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Iuug-Uiu.
Noma» vonA. W. ItoSinkon.

„Was sagen Sie da? Sie sprechen von . . . von
Ihrem Pathensohn?"

„Ja , dem jungen Markingham."
„Sie sind nicht ein Arzt aus diesem Stadttheil, der

herbeigeholt wurde? Sie kamen etwa gar mit Hansel. . .
mit Lord Markingham. . . ins Theater?"

„Ich bin Arzt, aber keiner aus diesem Stadttheil," be¬
eilte sich Gravatt die Fülle der Fragen zu beantworten. „Da
ich zufällig hier war, bot ich meine Hülfe an, ich war aber
nicht mit Lord Markingham hcrgekommen."

„Vielleicht aber, um ihm aufzupasscu?"
„Ich hatte keine Ahnung, daß ich ihn hier treffen würde,

Fräulein Sonetta."
„Wozu kamen Sie denn überhaupt her?"
„Um Sie zu sehen," erwiderte er ruhig.
„Wenn ein alter Mann seine Zeit nicht besser anwenden

kann, thut er mir leid . .-. ich glaub's aber nicht. . .
Lord Kane hat Sie hergeschickt?"

„Wie scharfsinnig, Fräulein Sonetta! Lord Kane war
sogar selbst hier."

„Ach so! In der That! Dachte ich mir doch etwas
Derartiges! Lord Kane konnte natürlich nicht an mein
Wort glauben und mußte sich mit eigenen Augen überzeugen,
ob feilt Sohn mir noch nachlaufe! Nun gut denn," setzte
sie trotzig hinzu, „er ist hier, wie Sic sehen, ich habe seinen
Vater belogen und kann nicht von ihm lassen! Wie sollte
ich auch? Sehen Sie sich ihn doch nur an und erwägen
Sie seine Vorzüge. . . kann eine arme Sängerin so viel
Reizen widerstehen?"

„Könnten wir den Hohn nicht entbehren? Ihnen mag
die Sache ja spaßhaft Vorkommen, ich finde dies augenblick¬
lich nicht am Platz."

Jung-Nin wurde roth, aber sie gab nicht nach. Nach¬
zugeben war nicht ihre Getvohnheit, wie Lord Kane erfahren
hatte und wie sein Sohn längst wußte.

„Ich kann nicht schöne Worte machen. . . einem Spion
gegenüber," warf sie hin.

„Mein liebes Fräulein, Sie gehören der Oeffentlichkeit
an! Man bezahlt sein Geld und hat das Recht, Sie zu
sehen. Ich kam nicht als Spion, sondern uni eine junge
. . . Künstlerin zu sehen, die das Lebensglück eines
thörichten Knaben gefährdet, vielleicht auch, um ihr eine
Warnung zu ertheilen."

„Derlei Redensarten hat Lord Kane auch vom Stapel
gelassen. . . Sic sind aus einem Guß mit ihm! Mir
glaubt man nicht, aber ich soll jedes Wort, das die hohen
Herren mir gönnen, hinnehmen wie ein Evangelium! So
begreifen Sie doch," rief sie, den Arzt in ihrer Aufregung
am Arm fassend, „daß ich Ihren Lord Markingham nicht
heirathen will! Wenn ich einen Titel haben wollte, eine
gesellschaftliche Stellung, wie es heißt, so könnte ich sie
haben, ohne mir den armen Schwachkopf anfzuschnallen, der
da drinnen liegt. Er ist mir und meiner Schwester in
Zeiten, wo es uns noch nicht so gut ging wie jetzt, ein
treuer Freund gewesen und drum Hab' ich ihn gern, aber

heirathen. . . nein, das wäre doch zu viel verlangt! Sagen
Sie Ihrem Lord Kane, daß ich mein Wort nicht gebrochen
und ihn mir fern gehalten habe bis heute Abend. Ich hörte
wohl, daß er Abend für Abend in irgend eine Singspielhalle
komme, aber gesprochen habe ich ihn nie. Verbieten konnte
ich's ihm nicht, denn, wie Sie vorhin so liebenstvürdig
sagten, wer sein Geld zahlt, hat das Recht, mich zu sehen
und Hansels Schillinge gelten an der Kaffe so gut, wie die
Ihrigen."

Ja , das war ein merkwürdiges Mädchen, überlegte
Doktor Gravatt. Jedenfalls kein „wehrloses" und von
einem Selbstgefühl, das auch für eine Gräfin vollkommen
ausgereicht hätte!

„Wo ist Lord Kane jetzt?" fragte sie über die Schulter
Zurück, . nachdem sie mit ihrer langen Schleppe im
Tragödinneuschritt an Gravatt vorübergerauscht war.

„Der Muth verließ ihn beim Eintritt und er kehrte
nach HanS zurück."

„So . . . Sie sind also ans härterem Stoff?"
„Ich hoffe, ja, denn es thut Noth."
Nachdenklich ging Jnng-Nin die Treppe hinauf in ihr

Ankleidezimmer. Was konnte er mit dieser Antwort gemeint
haben? Wozu war in diesem Fall so viel Kraft iiölhig?
Etwa um sie und Hansel auseinander zu reißen, während
sie doch ihrem Schöpfer gedankt hätte, wenn ihr Lord Kanes
Sohn nicht mehr in den Weg gelaufen wäre? Was konnte
der Mann nur damit meinen?

Sie kleidete sich um und machte sich fertig, nach Hause
zu gehen, sobald man ihr sagen lassen würde, daß Hansel
außer Gefahr und wieder im Besitz seiner schivacheu Geistes¬
kräfte sei. Zum Glück war sie ja für heute fertig, denn
wie sehnte sie sich nach Hause! Mit einem Mal wurde an-
gcklopft und die ältliche, gemein aussehende Ankleiderin des
Regenbogens trat mit einem Brief in der Hand herein.

„Von der Polizeistation. . . an Sie," meldete sie.
„Ein Schutzmann hat ihii gebracht."

„Wartet er auf Antwort?"
„Ja, Signorina."
Jung-Nin riß hastig den Briefumschlag auf und las die

flüchtig mit Bleistift hingekritzelten Zeilen.
„Ich bin tobt, unglücklich, geliebte Nin. Mein Herz

ist gebrochen, ich bin wahnsinnig. Verzeih' mir, ich bin
nicht zurechnungsfähig. Schicke irgend Jemand aus dem
Theater her, der bis morgen früh für mich bürgt. Ich
bin krank— eine Nacht hier würde mich das Leben kosten."

„Ewig Dein Paul ."
Jnng-Nin zerriß den Brief in kleine Fetzchcn, die sie

auf den Boden flattern ließ. Dann fuhr sie auf, lief
eilends die Treppen hinunter, blieb aber plötzlich stehen und
ging wieder hinauf.

„Martha," sagte sie zu der Ankleiderin, „bestellen Sie
meiner Schwester, daß ich sie sofort sprechen müsse."

Martha ging hinaus und Jung-Nin saß bleich und ab¬
gespannt, mit leeren Angen vor sich hinstarrend, in der
kahlen Stube.

Nach wenigen Minuten stand Kitty Bude vor der
Schwester.

„Nun? Was solls?" fragte sie mißmnthig.
„Ich habe einen Brief von Paul erhalten, Kitty," sagte

Jung-Nin. „Ein Schutzmann brachte ihn . . . Paul will
einen Bürgen haben, daß man ihn frei giebt!"

„Natürlich! Das sieht ihm ähnlich! Als ob eine Nacht
auf der Polizeiwache ihm schaden würde!"

„Schwatz' nicht so dumm," rief Nin ärgerlich. „Ich
selbst werde Bürgschaft für ihn leisten. . . ich will nicht,
daß er die ganze Nacht eingesperrl ist . . . ich könnte es
nicht ertragen!"

„Ich weiß nicht, ob eine Frau solche Bürgschaft leisten
kann," bemerkte Kitty überlegend. „Mir ist, als ob ich ge¬
hört . .

„Dann nehme ich Jemand mit," fiel ihr Nin ins Wort.
„Den Kapellmeister, oder wer es ist, im Gefängniß' lasse
ich ihn nicht."

Kitty Bude zuckte die Achseln. Wenn Nin wollte, war
nicht viel zu machen.

„Meinst Du nicht, daß cs besser ist, wenn ich gehe?"
fragte Nin jetzt ruhiger.

„Ich meine gar nichts."
„Das ist mir neu an Dir, Kitty!"
„Kann wohl sein. . . Du fragst nicht nach Hansel?"
„Ach, ja so . . . wie geht's ihm?"
„Immer noch dasselbe. Bockssteif, starrt die Zimmer¬

decke an, als ob er Fliegen zählen müßte. Ich glaube, daß
der alte Doktor gar nichts kann."

„Er ist Hansels Pathe, ein Freund von Lord Kane."
„Was Du nicht sagst! Und gar kein Arzt?"
„Doch, sogar ein großes Thier und ein Lügner, wie sie

Alle sind," warf Nin gleichgültig hin.
„Wenn Hansel noch lang so an die Decke starrt, laß'

ich den alte» Plaistov holen."
„Ja, thn' das."
„Würde einen netten Rummel geben, wenn Lord

Markingham im Künstlerzimmer der Regenbogenhalle sterben
wollte!"

„Kitty, ums Himmelswillen. . . er wird doch nicht?"
„Dann käme Paul an den Galgen und da wäre er

wenigstens sicher aufgehoben, der Unhold, der wüthende!"
„Paul wäre einer der besten Menschen auf der ganzen

Welt, nur seine leidige Heftigkeit. . ."
„Ja, die verleidet ihn mir ganz und gar und je eher

Du ihn mit sammt seinen Untugenden los wirst, desto bester."
„Er ist auch sehr begabt," fügte Nina nachdenklich bei.

„Dn machst Dir keinen Begriff von seinem Talent."
„Ich brauche auch keinen zu haben."
„Und er liebt mich. . . der einzige unter den Vielen,

der mich wahrhaft liebt."
„Dn wirst doch nicht behaupten, der Hansel liebe Dich nicht?"
„Der zählt nicht!"
„In vieruudzwanzig Stunden vielleicht nicht einmal mehr

bei der Volkszählung, da hast Du Recht," bemerkte Kitty
Unheil verkündigend.

„Kitty, ich glaube nicht, daß er am Sterben ist!" rief Nin
erregt. „Dn willst mir nur Angst machen! Du bist überhaupt
heute Adend fürchterlich. . . was hast Du denn? Kummer?"

„Beschäftige Dich doch mit dem Deinigen, wenn ich
bitten darf," gab Kitty herb zurück. „Es ist ja nicht der
Mühe werth, an mich zu denken. . . es geschieht auch nicht
. . . man bemerkt mich ja nicht mehr."

(Fortsetzung folgt.)

Feft & Co. ’s Frankfurter Schuh-Bazar
nächst der Webergasse AA LcM ( | C)äSS6 nächst der Webergasse

macht hiermit bekannt , dass jetzt sämmtliche der Sommer -Saison unterworfenen Schuhwaaren , sowie all die Sorten»
von denen nur noch einzelne Paare übrig sind , ohne Rücksicht auf den früheren Preis einem

unterstellt werden . Zu den Ausverkaufspreisen werden keine Auswahlsendungen gemacht und findet der Verkauf
nur gegen Baar statt.

^ine Anzahl sehr eleganter , extra leichter Schnürschuhe für Damen aus braunem achtem Ziegenleder,
früherer Preis 5 .50 , werden für 2.50 per Paar , Damen braune Schnürstiefel , so lange von dieser Sorte Vorrath,
tür 4 .00 per Paar ausverkauft.

Fett& Co.’s Frankfurter Schuh-Bazar, zg. Langgasse 38./

%
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WALHALLA.
Samstag , den 11. August,

im Garten u. Haupt -Restaurant:
* Crrosses

Fr î -Concert
der 80er Kapelle . 10626

Anfang 8 1/* Uhr . Entree frei.

Europäischer Hof, Biebrich.
m w _ Freitag , den 10. ,Samstag, den 11., und Sonntag, den 12. AugustrGroßes Garten -Concert

(bei ungünstiger Witterung im Sani ).
Dame, »-Streich- und Bias -Orchester.

Direktion: Emil ßadicke.
Anfang an Wochentagen um 8 Uhr , Sonntags tun 4 Uhr.

Es ladet erg, ein_ Joh . Hohl . F156Gartenbau-Verein.
Heute Abend 8 '/» Uhr : Versammlung im

Vereinslokal„Hotel Nonnenhof".
Tagesordnung:

1. Bericht der Commission zur Aufsuchung von Haide¬
erde in den hiesigen Waldungen.

2. Vereinsangelegenheiten. F 381
_ _ _̂ Der Vorstand.

r- *
Sonntag , den 12.  August:

Familien -Ausflug
Über Chausseehaus , Schlangenbad nach Eltville
jRestauration„Turnhalle", Neudorferstraße).

Die Kameraden nebst Familien, sowie Freunde und
Gönner des Vereins werden hierzu kameradsch. eingeladen
und um zahlreiche Betheiligung gebeten.

GemeinschaftlicheAbfahrt 11" Uhr Rheinbahnhof
(Fahrpreisermäßigung). Kameraden, welche um diese Zeit
Noch nicht mitfahren können, werden gebeten, Nachmittags
nach Eltville, Restaurant„Turnhalle" (woselbst der Verein
gegen5 Uhr ankommt), zu fahren. F 393

__ Der Vorftaud.
Religiöse Wandsprüche

liefert zu früheren billigen Preisen
Albert Sinir «‘,vaiii . Prestvergolde -Fabrik,

Frankfurt a. M ., Langestraße 28.

Taschensoplia
in den Preislagen von 80.—, 90.—, 100.—, 110.—,
120 Mark. Complete Garnituren in gepresstem und
gewebtem Plüsch, in Gobeline etc. zu billigen Preisen.

Josepii Wolf , 10605
Möbel, Betten, coinpiete Einrichtungen,

48. Friedrichstr. 48, nahe Schwalbacherstr.

opfschuppen , Jsrgruuen der
Haare  werden nach einer neuen
praktisch erprobten Methode mit
erstaunenswerth«m Betultute be¬
handelt. Kräftigste u. augtnscheirv
lichste Entwicklung des jungen Nach
WUChses. Zahlreiche Dankschreiben
und Anerkennungen. Jeder Haar
leidende sollte nicht versäumen.
Prospekt *u verlangen, der gratis
und franco versandt wird.

F. Kiko, Herford.
Weltberühî ^ F 6

Der beste SanitätswcinistApotheker Hofer '« „ roth -goldener"

Malaga -Trauben -Wein,
chemisch untersncht und von ärztlichen Autoritäten als bestes
Stärkungsmittel für Kinder , Frauen , RceonvaleSceute » ,alt « Leute rc. ' ^ ~
per V
habe»
Hof-Apotheke._ F309

uumjsnium Tui HUlvft ; ^ luUCIh JKCföltUulivfCuttll^
! Leute rc. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein . Preis

Orig .-Flasche Mk. 2.20, per V- Flasche Aik. 1.20. Zu
c» mit ui Apotheken; in Wiesbaden r in »». . Cade ’s

90 Pf. Pfd. achter Schllicizcrkäse,
«5 Ps. Pfd. Holländer (Kngcl-Käe),
7S Pf.Pfd.Schier Edamer (fette Waare),
32 Pf. Pfd. Limburger <!», ©aitjen)

Altstadt gmifimi, Sr 'LL ""»
Ftstdipfel für Gele« zu haben Aerostraße 44, 1.

iSnillihtrf p" SUfimb5 Pf. zu haben
pUUUpIti Langgasse 9, im Hof.

Leseüpfe» per Pfund 5 Ps. Noderstratze 21, Laden.
«Ute Sutter -Kaktoffeln Friedrichstratze 10. lööSI

An allen Orten solvente rührige

Vertreter gesucht.
Diener ’s Metall - Cement,

Kmil Iliencr , Leipii » , Katharinenstrasse 4.
Iliener ’a Het . -Cement ist das beste Bindemittel für Stein und Eisen.
Itiener ’a fflet . -Cenient wurde in den letzten Monaten von vielen Hundert deutschen Fabrikon , Behörden , Brauereien , Ban-

< Schlossereien , Elektricitätswerken eto . ausprobirt und als vorzüglich befunden.
Riener ’s Jlct . - Cement ist 4—5 Mal billiger als Blei , erhärtet sofort , kein Verstemmen , verwendbar bei jeder Witterung.
Diener ’s Xfet . -Cement ist vom Kath der Stadt Leipzig ausprobirt und wird laut Zeugeiss bei öffentlichen Bauten

vorgeschrieben.
Vertreter mit Lager und Originalpreisen an verschiedenen Plätzen vorhanden , an anderen noch gjesiicht.
Man verlange Prospecte mit Zeugnissen erster Firmen . . (La . 7648) F134

Plagen
Sie sich nicht immer
mit schlechter Wichse,
sondern verwenden Sie
Krebs-Wichse,denn Sie
erreichen damit schnell

schönsten Glanz.

10603

Bad haus zum Kranz,
Lnnggasse 50 . Ecke Hrnuiplatz.

Thermal - Bäder ä 60 Pf .,
ganz neu eingerichtet . 9450

Möhlirte Zimmer I . lüfa ^ e.
Ueberall zu haben.

STeue hochfeine Aufmachung.
Rothe ovale Hosen zu 10 und 20 Pfg . Verkauf.

Famos - Pufs -Exiracf
steht als

Bestes aüBer EPustzmittel
auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit.

Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung.

Schmitt& Förderer, Wahlershausen-Cassel.
Feinste vegetab . Stangenpomade ans der Kgl. B . Hof-

Parfümerieiabrik C . E». Wunderlich , Nürnberg , in blond,
braun u. schwarz, z, Glätten , Fixiren u. Dunkeln blonder , grauer,
rother tt. schwarzer Kopf- n. Barthaare sorgfältig zubereitei u . nie
dem Nanzigwerden unterworfen , h 35 und 60 Pf . bei Apotheker
.4. Herling , Drogerie, Große Btirgstrahe 12. 3568

Elas Wachsthum
des Schnurrbartes

tä >
wird sehr bckördertd» ch

< Ftxolin■g3 Z hlreiche Aner-
kennungen beweisenZ rt dies. Za beziehen inn-»̂. tosen ju 'HIE. 1.50Mn. Ml. 2.50 <P>rio

öAtO Pf) »egen Nach-
nähme non Paul Koch, <*et'»ulird)eu. 44.

(C. 1995)
F194

Jnsekten
Aechtes Daima

mit goldenen Medaille « prämiirt tötet
alle Insekten ivie Fliegen,Flöhe, Schnaken(Pott¬
hummel), Schwaben, Russenu. s. w. so schnell,
daß in 15 Minnten im ganzen Zimmer
nicht ein Stück mehr lebt. Nicht giftig,

Aechl nuri»Flaschen versiegelt zu
30U . 50 -) , Staubbeutel ä

Wieöba - rn in der Löwenapotheke, b. Avoiheker r-me , Drogerie
„Sanitas ". Mnnriliusstr . 3, u. b. Apotheker Otto Siebert , Drogerie.
_Nostütten ii. .Horborn i. b. Apotheken. F so

s te miisisn  ^
IIUJI. 3)tlet)iung über̂ nesn̂ rztT
Fenn-nschust„D.R.P.“ lesen.P.aezstt
nratW. Lehre. Buch statt M. 1.00 nur
00 Ps. B-rschloff-n La Pf. inedr.
st. üaobmunn. Ksnalanz. IN 16.

Trink-Eier
(Maga 41691

F 113)

vom Laude , täglich frisch, unter Ganintia versendet, 60 Stück
zu Mk . 8 .20 ittcl. Verpackung, franco gegen Nachnachme
" litHwcr , RamStoh i . Oidb. _ (E . II . a .1546) F152

Reue Kartoffeln , neue!
Frührosa , dick n. mchlrcich, Kpf. 22 Pf ., Ccniner 2 . 50 Mk., gelbe
gclbfleischige Frühkartoffeln Kpf. 30 Pf ., Centner 3 .28 Mk.

«»eto »Jnheihach , Echwaibachcrstrahe 71. Tel . 853.
und Geld ipa >i jede Hausfrau , welche die

-Producte:
Maggi zum Würze » ,
Olemüfe » und Kraftfnppeu»
riouillon -Kapscln,

_ «Stuten -Kakao
uswahi bei 10604
vnri Mettz , Wilhclmstratze18.

Mühe

verweu

„Zur Heldenmauer “ ,
Adlerstratze 6.

Heute Samstag : MetzelsUflPS.
_ K . El IS II ni «T,

Heute Samstag , von »lvendS 0 Uhr
ab:

Metzelfnppe,
frische Hausmacher Wurst,

I?. Walramstr. 22.
MmM Ulilljtliiisliotit bei StonnEiibfra.

Bringe mein Restaurant nebst neuerbanter Schutzhatte
in empfehlende Erinnerung . Schönste Gelegenheit, de» Luftballon
und Feuerwerk zu sehen, J . Bicrner . Besitzer,

Dotzheimer Kirchllieihfest
findet Sonntag , den 12 . , Montag , den 13 . August , statt,
wozu frenndlichst einladet

K . Wiaatermeyer,
„Zum goldenen Löwen ".

Für ante Speisen und Getränte ist bellen« aewrnt.

I» siet » frischer Ciiltun -. zu haben bei: Conrad
Horts , » irslmden . Helenen Strasse 10. (Stg. a 1050g) F 126

1 lordeaux - W ei ne 9
garazitirl rein,

empfiehlt in jeder Preislage von 51h . 1 .— ab.
Preislisten und Proben.

Man verlange
190

C . Spilid ler , Eleonorenstr. 6.
Frischer Honig,

garautirt rein , selbst gewonnen, goldgelb. Pfund ohne Glas 1 Mk.,
Blechdosen mit 9 Pfd . Inhalt , ittcl. Dose 8,50 Mk. Gläser werden
mit 10 Pf . berechnet und zurückgenommen. Zusendung ins Haus.
Billa Pomona , a. d. Idstkinerstr .. Gärtnerbans a. Walde 10444

Gilles $ rfltenfcti foitwätirend zu haben Leescli ’*
Weinstube , Spiegelgastc 4.

fjCfr CfürJrebertrodqMm 4, C&sxeL
■ '

Bester
Essig .'

^ Haftbarster Essig.
Msn floht* auf Schutzmarke und Namonflzug.

BW Qarantirt 80°/o, chemisch rein
Tn Flaschen ä */, Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Pssig.

mit feiustem Wein -Aroma.
Verkaufsstellen in Wiesbaden:

A. Ilerlinsj . Drogonhdlg., Gr. Burgstrasse 12.
J . C . liiirgcner , Col., llellmundstrasse 27.
WeulHche Mnlirinittel - ftneueliacliaft,

G. m . b. H ., Marktstrasse 19 a.
Peter Kader ». Colonialw. - Hdlg ., Ecke Michelsbergund Schwalbacherstrasse.
Job . fjJruel , Colonialw.-Ildlg ., WellritzstrasRe 7.
Jean Hnnh , do. Mühlgasse 13.
CI. Hardt , Bleichstrosse 10.
T h . He nd rieh , Colonialw.- u. Del.-fldlg ., Dambaclithal 1.
Phil - Nagel , do. Neugasse 2.
Oscar Wiehert , Drog ., Ecke Taunus- u. ltöderstrasse.
Otto Uiehert , do. Marktstrasse.
Carl Schlich , Colonialw.-Hdlg ., Kirchgosse 49.
Carl HchälTer ( J . C . Hiirgener Wacltf .) .

Colonialw.-Hdlg., Hellmundstrasse 27. F122
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Wiesbadener Rhein- u. Taunus-Club.
Sonntag, den 12. Augustc.: Familientour.

Abfahrt 7.10 Uhr Sonntags -Billet Diez , Balduinstein,
Schloss Schaumburg (Frühstück, Waldecker Hof),
dann auf directem Weg nach Balduinstein und per
Bahn nach Hahnstätten (Mittagessen ea. 3 Uhr bei
Herrn Hundt im Preussischen Hof) . Nach dem
Essen gemüthliches Zusammensein bei Gesang
und Tanz. p

Liederbücher und kl . Frühstück qitnehmen.

Reue Grün -Kerne,
HaferstoSen , Gerste, Reis , Gries , Paniermehl,

Wiesbadener Tagvlatt ( Morgen -AnSgade ) . Verlag : « anggaffe 27. « . August 1900 . Seite 7.

Gerste, Reis , Gries,
, . Erbsen , Sago re. re. ,

nur erstclassige Qualitäten und biüifift, empfiehlt
Mauergafle

17.

10821

C . Weiner,
Speeiatität tüglich frisch selbst gemachter

Hausmacher Eier-Rudeln.

ColouiaLwaaren-Geichäft
8 * itÄÄt » ^ b-rcs bei

f '

Eines der besten

«. SpielwaareugeschäfLe
hier, welches sehr gut rentirt , ist zu

Verkaufen.
Zur Uebernahmc ca. 25,000 Mk. erforderlich.

Nur Sclbstkäufer erführt Näheres Moritzstraße 14, 2.
2- 1 Uhr. 10619

* . rMilchgeschäft Verhältnisse halber zu verkaufen. Offerten u.
M. « 8 S an den Tagbl.-Berlag. _

, IW " Drei frischmelkend« Kühe wegen Aufgabe sofort zn
verkaufen. Nah, im Tagbl.-Verlag. 10594

Eine junge hodmächtige Kuh zu verk. Rambach  No . 9iü
Einige Lapins zu verkaufen Zimmeriliannftraße4, P. 1.
Schöne Kaninchen billig zu verkaufen Nenbcrg  16."

Junger , gut bresstrter

billig zn verkaufen. Näh, un Tagbl.-Verlag. 10622
Drei junge schottische Schäferhunde (reine Rasse) find

preismürdig zu verkaufen Walrainstraße 25, Part. _ 1Q383
Reiner Dachshund billig zu v. Jahnstrasje 11, P . 10537

Sprechender Papagei (blaust,rn. Amazone)
PV mit Käfig für 60 Mk., ei» fast neues Paneel-

Sopiia , acht Nußbaumgestell mit Plüschbczng, für 120 Alk. zu
verkaufen Goethestraße9, 3. St. _
~ Ein schw. Anzug , ein schw. Jaquet u. Weste<f. mittlere
Figur ) z. vk. bei J . Sinn »« , Herrngartcnstr. 7, Hth. 1 St . 10398

Zwei Knaven -Sommer -Ueberziehrr , veisch. Blouson und
Hüte sehr billig zu verkaufe». Nah, im Tagbl.-Berlag. 6905

Diverse Tafeltücher und Serviette » preiswerth zn verk.
Nähere« im Tagbl.-Verlag. 10580

Kupferstiche,
darunter ein großes Abenduiahl, sämmtliche Rahmen prima schwarz
Eichen pol., zu verknusen Riehlstraßc4, 1 St . r._ 9928

Taschcu-Kodack, Bildgr. 6*/a—9, billig avzug.
Marktstraße 12, 2 r.

Gefpielte Pianiuos
au« den berühmtesten Fabriken, wie an « «« . Eierdux,
Ibach Sol *n , Scliiedumyer & Sühne , l ' rancke,
ilosmkraiu 2C. rc., gut erhalten, Preiswerthz» verkaufen.

Mir« 8t Schedenberg , Gr . Bnrgstraße 9. 9862

Ivtü « Rilßb., mit schönem, vollem
WI88 13sII8IIS )', Ton, stehtz. Verkauf Blüchee-

platz2, 2 l. '•{,« besehen VormillagS und Abends. 10612

. ^Ein kl. umff. Häuschen
mit Schieferdach, für Gärtnerei oder Werkst, geeign., billig zu üfr=
kauten Elisabeiheiiftraße8. _ '_ iq624

Zn verkaufen:
Ein compl. eisernes Hinimelbett, ein großer Eichen-Wäscheichrank,
zwei Ferstcr-Marqnisen, mehrere Bilderrnhmen. Näh. Neudorfer-
ftrarze8, Part ., zwischen 10 u. 1 Uhr.

Wegen Nanmmangel 2 eiserne Betten mit
fc’® # Matratzen, 1 Kuchen-Anrichte uns 1 Waschtisch

billig abzugeben8. Alte Colounndc 8. _
Wegen Mangel an Rauni ist ein grösteres Kinderbett ab-

zugeben Kaiier-Friedrich-Niug 96, 1.

Möbel für 3 Zimmer,
Harth., solid u. meist neu, sind bis Ende September im Ganzen
billig zu verkaiifen. Zwischenhäudlerverbeten. Blüdjcrplatz2, 2 l.
Z» besehen Vormittags und Abends. 10611

Mahagoni -Büffet , Ausziehtisch zn verk. Mn inze, straffe 82.

10606Im , „ ....
eine fast nicht gebrauchte seidene Salon-
Garnitur für. 650 Mk. zn verk. An-
schaffungspr. 860 Mk. Nab. Bahnhvfstr. 5.
NIil!Mrn„on"'oa sL̂ vanuer Damnstcanape 40 Alk., ein gut erh.
n t « Irn «cbranchic Oitomane 22 Mk.. ein

*• » M«  w

(rothcr Plüfd,) zu
1̂ 8 »» WvylJ »» verkauien Webcrnafie 27._
Aorlsttaßc 6,1 r., fast neues Sopya billig"zn verkaUfni.

KlimcltMcii-DivMS zu verkaufen Kirch-
13. 2 St . 10128

, . Neue Kameltafchc»- u. Ripssophas, Ottomanen in weiß, gebe
sehr bill. ab, gebr. Sopha n. i. T . Rötherdt, Michclsberg9 10241

MiShi, "SSS: ,mk >iu »“ ""Bl
. Großer Kassciischiank LLZL.
TOn ®.leib' ts “• Kuchenschr . von 12 Mk. an, Büffet 65, Kommode,
Wascht, Conso le, Tischu. Stühle b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r . 9449

Kleiderschrank, Nachttisch, Bettstelle , Matratze,
»tttyle zu verkaufen Kirchgasse 56 , Htfts . 1.
- Zwei schw. Laden-Etagereatischc zu vk. Kirchgasse 54, 2. 10484

^t .. 1 p . Tisch b. zu v. Gradenstr. 9. 8292gr. Spiegel in.
Schkine Küchen-Einrtchtung , Anstrich „ach Wunsch, zu

verkanfcn Roderstraffc 19, Werlstä ttc.ß 10525

ElisMchLZeZnder Tisch zum Ausziehen ist bill. zu verkaufen
^ieue Nähmaschine(Singer ) b. z. vk. Riehistr. 2, 2 l . 10161
billig zu vsrkantcn satt noch neue Singer -Nähmaschinemit Hand- und Fnßbetrieb Nerostrafie9.

f?ß Regal , 3,301., 2,60  h.. 0,42 tf., mit geschlossenen
M . eu. schöner Glasschrauk , 2,70 h., 2.35 l., 0,44 tf., beidefu> ,eve Branche passend, billig zn verkaiifen. 10347

gaciiiricli Woiir , Wilhelmstratze 30.
*?9m < im&ein langes Hot ;-Firmenschild billigst zu

verlaufen^ nunuZst raste 23. R8»«8-UI« bereck . 9583
®'!,lel ',eilt W" «km»»lde, Hachse»,naschiuc und sonst. Artikel

billigen verkaufen. Näheres Ldellritzstraße 43, im Laden.

kgiifê ^Nonüstrakr̂ ^ " ^ ^ dfcrvetzeschirr (neu) billig ^
yn |t neiie, wenig gebranchlc Federrolle sehr preiswerth zu

H . Scharmann . Milchgeschäft. Wellritzstraße 47, P.verk.

jitutr Einspänner - Fuhrwageu zu verk. Sedaustra'ße 11.
gut crhaliener Sitzwagen zu verkaiifen

Wellntzstratze 22, 1 rechts . 9936
- 1 '» »m erl). Kinderwagen zu verk. Feldstr. 23, Part . 10448
« ..Last „euer Liegewagen mit ©uiimiir! f. 20  Mk. u. «in zwcis
Sportwagen ruro Mk. zu verk. Adlerstraße 63, Frontsp. l.

Grtt erhaltener Kinderwagen zu verkaufen
Moiitzstraße 50. 3.  St.

.Gr . sdioüTSportwaaen bill. zu verk. WeiffenburgstrHI
Herrn -Kährrab , gut erh., bill. zu vk. Moritzstr 62. H. 2 1
Damen -gtad billig zu verkaufen Saalgasse Ich 10327

o^ anchtc sehr gut erhaltene, billig znmrkauteii. SLuß-« rSi-« »-, Kirchgasse 19. 10174

GcbrlUlliitc Dnmcn- u. Herru-Riider
zu uerfaiifen Frankenüroße 8. - 10217

^Adler -Rad f. j. Pr . zu verkaufen AdlnUraße 49, alXt

Kcttenloscs Fahrrad, Colitmüm,
wenig gebraucht, Abreise halber für Mk. 220.— zu verkaufen bei
. .. . . EBogo Kirchgasse 19. 10175

^  ° Mt  erhaltenes Herrnrad für « 0Mk.
0" veuameu. _ 10429

(? Ul ^ nmnt ^ Kllh neu , bims m verkaufen
_ v ta  Stcinqgsse 10, Seitenb . 1.
_ S °!'des Tonre »-R «d v. zu vk. La„uaaff? 29. Laden. 10520EliîFahrrad biu.zu verkaufen Kirchgasse  36 , 2.

^Adler-Herni-Rad. wie neu, bill. zu vk. Goldgassc5 b. Riegler
Vi-Esl ' " '" kb.^ '' ' ' " ' ' E' ' ^ ^ " ° billig abzugeben. Nähere,

~~ Herru -Fahrea^
311t erhalten, zu verkaufen beim Portier , ,Hotel Qnistsan a " .

VCCiC Palkkörde t "L  Eiumachfaffer Graben-
_ Dreitb. Vogelheckeb, zu verk. Näh. Blücherstr. 12, Hth. Ps

L.' " Wasseipumpe wegen Betriebs-

Gasmotor (Deutz),
weae!? B,e^ 1"b-..unt gußeiserneni Fundament , wie neu erhalten,wegen Betiiebsverandernngzu verkamen. 9ggg

A . Mayer , Sedanplatz 5.
neu u. gebraucht, f. Gas , Benzin, Petrol.

a ,.( ^ ... - - £ «• Dampf rc., Arbeitsruaschinen aller
stet , Acetlilen - n . Lustgas -Antagen . Günstige Zahlungsbcd.
- _ * ■a Frankturt a . M . 8 . , Kaiserstraße 60. F 106

Bade-Emrichtrmg,
H‘!t a ^ ĥ ^ dfen, Donche». Schlauch, sowie 1 Gasherd , 4 Fla »,.,
1, iü  verkaufen n. Vormittags u. Abends
zu besehen Blucherplatz2, 2 l. _ 10013
™ ®m prachtvolles Kamin ous bestem iveißeiii cararischcm
Marnior zn vk. Nah. S«ei.8ee , Bisniarckring 23. 10129

^ p'vch sechs «roste Danerbrandösen , reich

ai-aüa^ ebe,b-rg1L °" ' ***** ^ ^ »ung ' °nlag°
Er . «r. Herd (w. ».) b. zu »k. Oranienstr . 39, Schloss. 1Ö326
Borzügl . Kalkbrrnner -Herd für Kaffceküche zu verkauscn

_ fhrht - ISri -nner , Wedergassk3, 10103
Ct ’ill ? -iß cm. Tafelherd billig zu verk.
"W » »» yillf )8 8 Adolphsallee 27, Part.

«ir Regnlir -Füllofen (Ludwigshütte)
t»r großes Lokal, wenig gebraucht, bill. zu verk. Dotzheimerstr. 48.
, Drei neue Woschb. u. 2 Böcke zu vk. Michelsb. 26, 2 b. Wfi.
. 75 Rtb. sch. Hafer zu vk. N. Scharnhorststr. 17, 1 r . 10498

Küchen-Gespül zu vergeben
rm Rathskeller.

Oaufflesnche■■■<■ ----- * ■. - ■'

LW- Restaurant ^
ä« kaufen gesucht. Genauere Offerten unter « . I ». ;*]
den Tagbl.-Berlag erbeten.

I
2 ««» au

. *'  Antiquitäten , alt . Münzen , Del«
gemalden , Kupsersttchcn, Porzeüaines , Perlen , Edelsteine»
»n J . Chr . C. luchiidi . Wilhelmstr . 50 , Wiesbaden . 2820

Die besten Preise zahlt Frau B̂ 'nchiiiHiiM , Grabenstr. 9,
fnr aetraflelie Herren- ii. Damen-Kleider. Gold- u. Silbersgchen,
Möbel, Betten, Waffen. Jnstrnni., Uniform. Best, k. i. h.  5394

IV StPitliffpi* Metzgerg. Lt», kauft getr. Kleidungsstücke u.
lt . IdUHIIlUI , Schuhe. Bei Postkarte komme ins Haus.
m <ü (hllhmprh w* Hdrrenkl . k. Jul . JKoaenfeld,
IPCU, gmjuijmtin Mctzgerg. 37 . Auf Best, komnie pünktl.
Gebrauchter Eisschrant zu kaufen gesucht. Offerten nebst

Preisangabe unter l >. 81. « » , an den Tagbl.-Berlag._

Leere Fiiffer kauft
Oxhofte, ganze und halbe, sowie kleinere leichtere Fässer von
70 Liter an F84

dir . Schielt , Knisenstratze 41,
EmaiNirter Herd zu faufeu gesucht Uoikstraße9. 1.

Capitalir » ;u nerleitler ».
»gelder znr ersten n . zweiten Stelle.

„ Weyer Sulzlterger , Sensal,
Bahuhofürah « ltz. Tele phon No . 524 . 3415

VW ^ Hypotheken -, Credit -, Capital - und
Darlehn - snüfende erhalten sofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirsch , Mannheim . F 80
üypotnekengeMer vermittelt Stern ' » Agentur, Goldgasse 6.
25 —40,000 M. ans gute 2. Hypoth . auszul . , auch

Sethc.tt nt kleinere« Posten . Off. « . 8 . ä . sssi  a . d.
Tagbl .-Berl . 10315

30—40,000 Mk«sind auf eine gute2 . Hypothek, auch getrennt,
auszulethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 10422

10- 15-, auch bis 20,000 Mk. auf gute 2 . Hypoth . ans-
zul . Off. « . Hi. iX. 2,7  a . d. Tagbl .-Verl . 10311

Gapitalieitleihen  gesucht.
85 —90,000 Mk., zweiter Eintrag , von vermög . Mantte

Ef prima Geschäftshans inmitten der Stadt gesucht.
Gest. Off. erd. u . Hl. V. «r » an de» Tagbl .-Berl . 10057

>000 werden auf ein Haus in bester Lage der Stadt
(Etagenhaus) von pünktlichem Ziuszahler per Oktober od. Jannar
auf 2. Hypothekz„ leihen gesucht. Offerten unter M . 85. «iS»
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 9335

30.000 » Jt. auf gute 2. yyp. bei gutem Zinsfnb fof. ob. später
Bi' - ,s, !w an den Tagbl.-Verlag. 9830

25,000 —30,000 Mk. auf gute Nachhypothek zu 5 °/a gesucht.
.OsFrtc !! unter >. . I . ftr,?  befördert der Tagbl.-Verlag. 8002
15- 20,000 Mk. auf vorzügl . 2. Hhpoth . nach d. Landes-

bank zu SV-- « «,« von sehr vermög . Manne ges . Gest.
«. d. Tagbl .-Verlag . 10314

25.000 Mk. i. Hypoth. p. gl. od. spät. a. hoctipr.Eckhaus i. Süd-
viettel ges. Off. erb. >8. 8-' . « , »8 a. d Tagbl.-Berl . 9898

^2—>5-, auch bis 20,000 Mk., ans prima 2. Hypoth . zu
0—5/ - ° « von sehr gntsit . Geschüftsm . u . prompt.
Zinsz . ges. Gefl. Off. « . «». H. ss: s a . d . Tagbl .-
Verl . 10312

1. Hypothek de Mk. 20,000, prima Object (Hypothek seit
ca. 20 Jahren in einem Besitz,, unter der Hülste der amtlichen
Taxe, auf sofort zu 5 «/„ Zinsen gesucht. Offerten unter
H. «». » « « an den Tagbl.-Verlag. 10879

10- 15,000 Mk, ans ein sehr rentables neues Hans von gut
sttiurte», Geschäftsmann und promptem Ziuszahler gesucht.
Oiferten unter V. 8». « » 5 nu de» Tagbl -Verlag. ' 8810

junger Geschäftsmann mwt Sl
sid )erheit sofort zu leihen. Unentgeltliche Gegenleistung gerne
zuge,landen. Gest. Off. u. W. V. » :; «» a. d. Tagbl .-Verl . erb.

WAL zu 5 % zu leihen gesucht. Unterpfand
“ _r* vvv *** * + • Niehl als das Doppelte. Offerten von

Selbstdarieche, 11 n . P . V. -ISS besorgt der Tagbl.-Verlno.
_li . Per' l . Okiobcr zu 4'/. °/° an

2. sicherer Stelle zu leihen
gesucht. Osterten»i-ter »4 8 . » » bauvipostlagernd. 10629

. . . Es sucht Zenigiid eine Gastwtrthschaft zu pad,ten.
Offenen unter T . V. #s « an den Tagbl.-Verlag.

Hrvjltcheu Dank
Allen, welche bei dem so rasch erfolgten Hinscheiden unserer lieben Mutter und Großmutter,

Jeanette Falker,
so innigen Anthell nahmen, besondere» Dank für die zahlreichen Blumenspenden und die Erweisung der
letzten Ehre in dem Geleite zur Ruhestätte der theuren Verstorbenen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Misadeth Klingsohr . geb. Falker.

und Tochter.

10625?^
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Handelsfheil des „ Wiesbadener Tagblait “ *,
Hohlen * und Hoht -Versandt . Von den Zechen

und Kokereien des Ruhrbezirks sind im Monat Juli 1900 in
26 Arbeitstagen 426,967 und auf den Arbeitstag durchschnittlich
16,422 Doppelwagen zu 10 t mit Kohlen und Koks beladen und
auf der Eisenbahn versandt worden, gegen 398,732 und auf den
Arbeitstag 15,336 Doppelwagcn in demselben Zeitraum des Vor¬
jahres bei gleichen Arbeitstagen. Es wurden demnach vom
1. bis 31. Juli des Jahres 1900 auf den Arbeitstag 1086 Doppel-
•wagen und im Ganzen 28,235 Doppelwagen oder 7,1 pCt. mehr
gefördert und zur Versendung gebracht, als im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres. — Im Saavbezirk beträgt der Versandt
von Kohlen und Koks auf der Eisenbahn vom 1. bis 31. Juli
1900 59,211 Doppelwagen gegen 60,335, in Oberschlesien 147,636
gegen 152,506 und in den drei Bezirken zusammen 633,814
gegen 611,573 Doppelwagen, und war demnach im Saarbezirk
1124 Doppelwagen oder 1,9 pCt., in Oberschlesien4870 Doppel¬
wagen oder 3,2 pCt. geringer und in den drei Bezirken zu¬
sammen 22,241 Doppelwagen oder 3,6 pCt. höher als in dem¬
selben Zeitraum des Jahres 1899.

Uolilenliergliau in Preussen . Geher Preussens
Kohlenbergbau im ersten Halbjahr d. J . wird amtlich mitgetheilt:
An Steinkohlen wurden gefördert 49,630,982t zu 1000 kg oder
3,739,062t mehr als im ersten Halbjahr 1899. Der Absatz be¬
trug 48,526,027t oder 4,029,527t mehr als 1899. Die im Stein¬
kohlenbergbau beschäftigte Arbeiterzahl hat sich gegen das Vor¬
jahr um 27,477 auf 364,980 Personen vermehrt. Die Zunahme
der Förderung entfällt in der Hauptsache auf das Oberbergamt
Dortmund mit 2,149,480t und auf das Oberbergamt Breslau mit
1,227,532t. An Braunkohlen' wurden im ersten Halbjahr d. J.
gefördert 16,025,246t oder 2,754,308t mehr als im ersten Halb¬
jahr 1899, abgesetzt wurden 13,243,425t oder 2,620,312t mehr.
Die Zahl der beschäftigten Arbeiter hat sich gegen das Vorjahr
um 4585 auf 40,500 Personen vermehrt. Die Zunahme der
Förderung entfällt in der Hauptsache auf das Oberbergamt
Halle mit 2,015,888t. Im Allgemeinen ist sowohl für Stein-
wie für Braunkohlen zu bemerken, dass die Steigerung der
Förderung gegen das Vorjahr im zweiten Vierteljahr ganz er¬
heblich geringer war als im ersten Vierteljahr. Für Steinkohlen
betrug die Zunahme im ersten Vierteljahr gegen das Vorjahr
2,358,231t, im zweiten Vierteljahr dagegen nur 1,380,851t, für
Braunkohlen im ersten Vierteljahr 1,490,258t, im zweiten nur
1,264,050 t. Die Tagesleistung der Arbeiter hat sich im
zweiten Vierteljahr gegen das erste Vierteljahr wesentlich
vermindert.

t. Hie Ei in null men der ciigiisclien Eisen-
tmlinen betrugen im vorigen Jahr über 101 Millionen Pfund
(über 2 Milliarden Mark). Die Statistik stellt fest, dass auch
die Unkosten in den letzten Jahren ständig gewachsen sind, so¬
wohl wegen Verbesserung der Wagen und der Fahrt¬
beschleunigung als wegen der höheren Kohlenpreise. Die Grosse
Osteisenbahn hat 59 v. H. ihrer Einnahmen auf die Unkosten
zu rechnen, ebenso die Grosse West- und London-, sowie die

Nordwest- und Mittelland-Eisenbahn. Die Grosse Nordbahn
giebt 63 v. H., die Grosse Centralbahn 65 und die Südwestbahn
Ol v. H. ihrer Einnahmen für den Betrieb aus.

Hie Anlinsiiifung -von Ewescliäftsvcrbindtingen
mit Importeuren der Vereinigten Staaten . In
Anknüpfung an einen konkreten typischen Fall macht das
k. k. österr. Generalkonsulat in Chicago bemerkensworthe Mit¬
theilungen über die Fehler, die bei Anbahnung von kommerziellen
Beziehungen mit nordamerikanisclien Firmen zu vermeiden
seien. So sei die Preisangabe „loco“ Fabrikations-, bezw. Ver¬
sandtort ein fast unüberwindliches Hinderniss für die Gewinnung
von Bestellungen in Nordamerika. Dem in New-York oder
Chicago befindlichen Importeur ist die Höhe der Eisenbahnfracht
von dem kontinentalen Platz nach den Seehäfen unbekannt. Er
kennt weder die beste Route, noch den mit geringsten Kosten
erreichbaren Hafen, er weiss nicht, an welche Eisenbahn¬
verwaltungen er sich wenden solle und wie er von ihnen die
günstigsten Bedingungen erhalten könne. Aber wenn er dies
sogar in Erfahrung bringen könnte, was höchst unwahrscheinlich
sei, müsste er auf die Beantwortung seiner diesbezüglichen
Anfragen 1 bis 3 Monate warten und halte viel Arbeit,
Schreiberei, Postspesen etc. aufzuwenden. Es genüge durchaus
nicht, wenn die Fabrikanten oder Exporteure den nord-
amerikanischen Exporteur kurz verständigen, er könne die Waare
auf ihrem Lager zu einem bestimmten (oder gar zu einem un¬
bestimmten) Preis abholen; wie er dies zu Stande bringe, sei
seine Sache. Die Preise sind ganz im Gegentheil loco eines der
grössten Seehafen (Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam)
anzugeben, womöglich aber loco New-York. Wie die Eisenbahn¬
frachten nur in Europa in Erfahrung zu bringen sind, so
können auch die Seefracht und die Transportspesen von der
Bahn zum Dampfer viel leichter bei den europäischen Comptoirs
der Dampfer-Gesellschaftenals bei den amerikanischen erkundet
werden, da die letzteren meist nur über die Frachtpreise und
Spesen der nach Europa gehenden Fahrten gut informirt sind.
Auch die mitunter vorkommende Angabe „Emballage zum
Kostenpreis berechnet“ würde wohl bei kostspieligen Warnen,
wo die Emballage nur einen Bruchkheil eines Procents erreichen
dürfte, genügen, jedoch in allen Fällen, wo der Werth
der Emballage im Verhältniss zu dem der Warne recht
bedeutend ist, muss ihr Preis genau angegeben werden,
da der Importeur nicht im Stande ist, ihn bei den
in einzelnen Ländern höchst verschiedenen Kosten der
Emballage-Materialien zu berechnen. Man muss die Kosten
der Verpackung in Kisten, Säcken, Weichholzfässern etc.
so genau angeben, dass der Importeur aus der Offerte sofort auf
den Heller berechnen kann, wie viel er für die Waare loco New-
York oder Chicago aufzuwenden haben wird. Ebenso unnccep-
tabel für einen amerikanischen Importeur ist die Klausel „Kasse
gegen Aufgabedokumente bei der . . . . Bank in Wien.“ Er
müsste nämlich zugleich mit der Bestellung eine grosse Summe
bei der betreffenden Bank zur freien Verfügung der Exportfirma

deponiren, ohne sich von der Qualität der Waare überzeugen zu
können. Diese Klausel setzt überhaupt , einen Mangel an Ver¬
trauen in den nordamerikanischen Importeur voraus, angesichts
dessen ein Geschäft eben überhaupt unmöglich ist. Auch die
grössten Importeure der Vereinigten Staaten zahlen sehr selten
per Kasse, da ihnen dies ihre hohen Baarauslagen für Fracht,
Versicherung und Zoll, die Kredite von 1 bis 3 Monaten, die sie
ihren eigenen Kunden gewähren müssen, sowie die im Allgemeinen
kleinen Profite des Engros-Handels nicht erlauben. Eine Aus¬
nahme bilden höchstens die Ankäufe von Warenpartien zu
Schleuderpreisen, deren Niedrigkeit gerade aut der Bedingung
der Barzahlung beruht. Noch weniger darf Barzahlung dann
verlangt werden, wenn es sich um Einführung eines bisher kaum
bekannten Importartikels handelt. Die reichen Importfirmen, die
für grosse, gut eingeführte Importartikel vielleicht noch Kasse
bezahlen könnten, geben sich mit so kleinen und mühsamen
Geschäften, wie jenes, einen Artikel von beschränktem Absätze
auf dem nordamerikanisclien Markt einzuführen, gar nicht ab.
Dergleichen thun nur junge, energische, trotz ihres geringen
Kapitals sehr kreditwürdige Kaufleute, für die auch der kleine
Gewinn bei der Einführung eines neuen Spezialartikels schon
eine nennenswerthe Einnahme bedeutet. Ganz indiskutabel sei
endlich die freilich nur selten vorgeschlagene Klausel, dass die
angegebenen Preise nach oben hin sich verändern dürften, und
das Verlangen, den höchstmöglichen Preis anzugeben. Ein der¬
artiges Vorgehen sei sogar geeignet, die betreffenden Firmen als
rücksichtslos in Verruf zu bringen. Kurz, wenn die Anknüpfung
von Geschäftsverbindungennach Nordamerika gelingen solle, dann
ist Angabe fixer Preise loco Verschiffungshafen, die Gewährung
angemessener Kredite und Bewilligung sonstiger, möglichst weit¬
gehender Erleichterungen nöthig.

H «*r deutsch «* KucUer und - die Vereinigten
Staaten . Wie der „MagdeburgerZtg.“ berichtet wird, hat de-
Protest , der von deutscher Seite gegen die vom amerikanischen
Schatzamt in Washington für den deutschen Zucker festgesetzten
Zuschläge erhoben worden ist, bereits zur Abstellung eines Tlieils
unserer Beschwerden geführt Die Unionsregierung hat die¬
jenige Differenzirung unseres Zuckers beseitigt, die in der un-
gleichmässigenBerechnung dos Zuschlags im Vergleich mit anderen
Ländern bestand. Weitere Anregungen von deutscher Seite
gingen dahin, dass bei Berechnung unserer allgemeinen Betriebs¬
steuer und ferner der Steuerzuschlag für das sogenannte Ueber-
kontingent in Abzug gebracht werde. Diese letzte Forderung
haben die Vereinigten Staaten mit der Begründung abgelehnt,
dass diese Mehrbelastung lediglich einzelne Producenten treffe
und darum auf die Höhe der allgemein gewährten gesetzlichen
Prämie ohne Einfluss sei. Dagegen hatte die Unionsregierung
zugesichert, die deutsche Forderung auf Abzug der allgemeinen
Betriebssteuer noch zum Gegenstand näherer Erwägung za
machen. Nach den Mittheilungen der „Nordd. Allgem. Ztg.“
lassen die Verhandlungen über diesen letzten Punkt ein günstiges
Ergebniss erhoffen.
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Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Ohne Lerantwortlichteit der äiebaitiim.)

Klimme », an » dein JlnMihnt»
* Verehrllche Redaction! Gestalten Sie mir zur Frage be¬

züglich der richtigen Schreibart  einige Mittheilungen zu machen,
wozu mich 20-jährige Praxis befähigt. Zuerst mutz ich bemerken,
daß es vollständig verkehrt ist, das Papier anders als ganz gerade
vor sich hinzulcgen, sodaß die Linien parallel zur Tischkante laufe».
Ich sage, so wie ich das Buch oder Blatt beim Lesen halte, so muh
dies auch beim Schreiben sein. Wer in aller Welt liest denn mit
schiefgehaltencm Buche? Es sollten da die Angen rasch verdorben
sein! Es wird im Allgeineinen falsch unterrichtet, wie ich bei vielen
Kindern sah. Nach eingehenden Versuchen bin ich zu folgendem
Resultat gekommen, das sich wirklich»nt erweist: Das Papier liegt
mit der Tischkante parallel und stöbt mit der Richtung der linken
Papicrkante im rechten Winkel auf die rechte Armhöhle. Hierdurch
behält der rechte, schreibende Arm seine ungehinderte Beweglichkeit,
wodurch die Schrift fließend rvird und eine Ermüdung des Arms
ausgeschlossen ist. Der Federhalter wird ganz leicht zwischen
Daumen, Zeige- und Mittelfinger gehalten, während die Hand ans
dem etwas gekrümmten kleinen Finger ruht. Hierdurch wird die
Hand vor Ermüdung und Schrcibkrampf bewahrt, wie man auch
viel rascher zu schreiben vermag. Mein Rat » an Alle, die viel zu
schreiben haben, geht dahin, einmal geschilderte Anleitung zu be¬
folgen und ich bin sicher, daß sie zufrieden sein werden. Noä, rathe
ich, ganz gerade zu sitzen und Engbrüstigkeit, schlechte Haltung rc.
bleiben sern. Rathschläge vom grünen Tisch sind meisten« der
Ansicht eines Einzelnen entsprungen und bewirke» als Befehle oft
großen Schaden.

Briefkasten.
Fünfjährig » Abonnentin . Sie können das Vermögen Ihres

Mannes nicht für sich verwenden, sondern haben, wenn Ihr Mann
hier gestorben ist, nur die Nutznießung. Die Pflegschaft kann anf-
SHoben werden. Nack dem neuen Gesetz steht auch der Mutter dieterliche Gewalt und somit die Vorinundschafl zu.

K>, Mendorf . 1. Die Verhältnisse der fraglichen Versicherungs-
Gesellschaft sind uns unbekannt. 2. Sic haben Recht. Das Amt
wird bekleidet und nicht begleitet.

K. K. 94 . 1. Eine offizielle Taxe für das Aus- »nd An-
kleiden von Leichen giebt es nicht. Nach dein hier herrschenden
Gebrauch werden dafür je nach der Klasse der Beerdigung 12, 9,
6 und 3 Mark berechnet. 2. Wenn nicht anders bedungen, muh
eine Klage an dem Wohnsitz des Beklagten angestrengt werden.
3. Auch der Verwalter einer Hinterlassenschaft ist berechtigt, den
Betrag einer nach dem Tode des Erblassers eingereichten Rechnung
zu kürzen. 4. R. Worbs, Buchhandlung in Görlitz, preist einen
„Journalistischen Führer " für 2 Mk. au, der angeblich geeignet
sein soll. Einen „Rcdacteur zu lernen". Es ist natürlich selbst¬
verständlich, daß sich Keiner durch das Studium irgend eines Lehr¬
buches journalistische Fähigkeiten aneignen kann. Ob einHülfs-
buch zur gründlichen Ausbildung als Verlagsbuchbändler exlstirt,
ist uns unbekannt.

Vermischtes.
* Achtung , tt  spueirt ! Welch' unangenehme Folgen der

Besuch eines ZoologischenGartens haben kann, zeigt folgender
Vorgang: Eine Danie reiste mit ihrem Söhnchen nach Leipzig, um
n. A. den Zoologischen Garten zu besichtigen. Der Wunsch des
Kleinen war, recht bald den Elefanten zu sehen, und so galt der
erste Besuch dessen Behausung. Das mitgebrnchte Zuckerbrot schmeckte
dem Koloß vortrefflich, als aber nach der Meinung des Dickhäuters
die Dame »ich, schnell genug wieder in die Düte griff, nahm er,
wie beit „Dresdener Nachrichten" geschrieben rvird, plötzlich mit dem
Rössel Unrath ans und bespritzte sic. Obgleich die Betroffene sich
sofort tüchtig das Gesicht abwischte, erkrankte sie in der folgenden
Nacht doch in der Weise, daß die ganze Ham sich entzündete. Ani
meisten litten das Gesicht und die Angen; dabei stellte sich Tag
und Nacht hohes Fieber ein. Erst am siebenten Tag kanr etwas
Besserung. Nach ärztlicher Feststellung bandelte cs sich uni eine
Hautkrankheit, die von Thierc», nainentlich auch Vögel», auf den
Menschen übertragbar ist. Wie scharf die Flüssigkeit gewesen, zeigt
auch das Kleid, welches an den Stellen , wo der llnrath aufgetroffen,
die Farbe verloren hat. Im Elefantenhaus ist eine kleine Tafel
niiglsähr mit der Aufschrift: „Achtung, er spuckt!" angebracht, da
aber mehrere Persoaeri gleichzeilig im Hause waren, konnten die
Dahinieistchendcn sie nicht recht sehen. Jedcnsalls thnt marr gut,
die in einem Thiergarten überhaupt angebrachte Vorsicht auch de»
allgemein für gutmüthig gehaltenen Elefanten gegenüber zli bewahren;
wie man sieht, giebt es unter ihnen auch bösartige heimtückische
Gesellen, welche sogar den sie harnilos Fütternden mit schnödem
Undank lohnen.

t Hchtsfe, dir nicht versinken können , würden Angesichts
der vielen Lchiffsnnfällc der letzten Jahre ein großartiges Geschenk
der Technik sein, das Manchem die Sorge einer weiten Seefahrt
erleichtern würde. Das ungleich häufigere Vorkommen von Schiffs-
znscimnienstötzen in letzier Zeit rührt nur zum Theil von der
Zniiahiue des Verkehrs auf dein Weltmeere her, andcrentheils ist
die Thalsache in Rücksicht zu ziehen, daß mit der Vcrvollkominiiuiig
der Schifffahrt bie Fahrstraßen auch ans der hohen See immer
enger geworden sind. Bor fünfzig Jahreii schlug man einfach der
Coiiipaßcichtung nach den nächsten Weg ein, wenn man den Ocean
durchkreuzen wollte, während man seitdem gelernt hat, die Mccrcs-
strömnnge» aiisznnntzeii, um schneller vorwärts zu komnien. Da¬
durch ist die Gefahr von Collisionen selbstverständlich beträchtlich
vergrößert worden Das einzige Mittel , uni lvenigstens eine
Ltbeiisgesnhr für die Besatzung der Schiffe abzuwcnden, würde
eben darin bestehen, das völlige Sinken der Schiffe unmöglich zu
machen. Dieses erflrebenswerthe Ziel soll in der Thnt nach einer
Mitlheilnng des Pariser Mitarbeiters der „Allg. Miss, Ber." dem
Jngenieiir Henri Mariollc gelungen sein, und man wird mindesteiis
zugcben müssen, daß die Idee in ihren Einzelheitcu geradezu genial
ist. Es wird an dcii Schiffswäuden eine größere Zahl von Taschen
angebracht, bereu Einrichtung sich unabhängig von einander
betbätigt. Jede dieser Taschen von 15,000 Liter Raumgehalt ist
von einer Hülle dichten, diirch mehrere Lagen starken Tuches ver¬
stärkten Kaulschncks umgeben. Sic siiid rings um das Schiff ein
wenig oberhalb der Wasserlinie angebracht und können im leeren Zu¬
stande in Vertiefungen der Schiffswand nntergcbracht werden. Ein
starkes Eiseiiblech verschließt dann diese Höhlungen mit den darin
znsanimcngefallete» Taschen. Bon dem unteren Theil der Tusche
geht ein- Röhre fast bis zum Wasserspiegel hinab, unten mit einer
Klappe verschlossen, die sich durch einen Druck »ach innen öffnet;

Immodilien f« verkaufen.
Ei« gut besuchtes Hotel 1. SR. mit Wein- und

_ Bier-Restaurant, in einer Großst., dicht am Bahnhof
gelegen, ist bei 50,000 Mk. Anzahlung zu verkaufe». RähercS
unter W . X . 305 durch den Tagbl.-Verlag.

Die Landhäuser Emserstraße 69 u. 71 unter gnnst. Beding,
zu verk. Näh. b. Eigenth. C . Schmidt , Emserstr. 71, 1. 9703
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Billa zu verkaufen, x
an der Nerobergstraße gelegen, z. Allcinbew., eveutl. ^
auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Comf.
der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garten. Zu s
erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 7722

xxxxxxxxxxxxxxxx
■BP** Etagen-Billa , WL 'DL

beste Capitalanlage, a. f. ärztl. Institut vorz. geeignet, zu verk.
X. »ollltopnr , Adelheidstraßc 39 . 2 - 5 Uhr.

Vorzügliches Rente, »,»aus in der Walramstraße niit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbürcan Sanlgaffe 1. 7723

Doppel-Billa,
nahe Dampfbahn-Haltestelle Adolphrhöhe, kleines Object, für
eine od. zlvei Familien . Bad, Veranda, Ga- ien, je 6 Zimmer,
je 3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Jnstizrath « .<>, Nheinblickstraße7. 10209

r
XX

Villa , vornehm- Parklage, feine Bauart und Ausstattung, sch.
Garten , zu verk. X. BBolliiopir . Adelheidstr. 39. 2- 5 Uhr.

Rheinstr. 89, Eckhaus m. Weinkeller, 36 Mir . Front , s.Läd. geeign.,
günstig zu vk. Näh. b. Eigenth. Schmidt, Emserstr. 71. 1. 975

Eine schöne, hochhcrrschaftl ., sehr co»nsortable Villa zum
Alleinbew . in guter , feiner und sehr gesunder Lage
lHöhrnl . , Nähe d. MaldeS ) , »n. alten AnnchuiUcht. d.
Renz . , herrl . Ausblick , hübsch. Garten re., aus erster
Hand von » Erb . sehr preistv . z>» verk. Gef. Off. »».

i» . 3 ?« «. d. Tagbl .-Verl . 10310

I„. Rheinstraße,Vorgartenfeite, ist ein gutrentables .vierstock. Wohnhaus mit 5-Zimmcr-
Woknttngeii preiswerth zu verkaufen. Anfragen unter

V. « 25 an den Tagbl.-Verlag. 9582

® Mi :. V« 5 ns in bester Lag « des Süd-
Ĥ UPlstr ) 4-stock. Borderh . ,n. Doppelw.

kinÄr . ' ’<1>Ö,,C1" Hof mit Gärtch.,
,»:. Doppelw . von 3 m.  3 Z., Thors.

i^ i"ter nochmals Hos , Famitieuverh . h. sehr
*M “ Kein Geschäft

« J>a*>cr  noch sehr ansnntzbar . -
Gef . Off . u . i *. * . sso an den Tagbl .-Verl . 10313

Mit fürstlicher Pracht u. allen Bcqucmlichkeiten ausgest.
hochherrschastlichegroße Villa in der Parkstraße, großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig z»
verkaufen. Näheres Baubürea »» Saalgasse 1. 8072

Ein rcntabl . , 3- 4 I . altes Hans an breiter Hanplstr.
des südl . Stadtty . , »nit 4-Z .°Wohn . , Bad , Balkons rc.
im Vorderh .» Thors . , 2 großen asphalt . Höfen , schön.
Hiuterh . Doppcllv . v. 2 Z . , gr . Weinkeller »nit
hhdranl . A»»fzug , Eo>«ptoir,Slrbeitsratt »n rc. ,Verhält »»,
v . ans erster Hand vom Erb . sehr prcisw . zu verk. Gef.
Off. « . x . w . 3 §S a. d. Tagvl .-Vcrl . 10316

Herrschaftliche Billa
Weinbergstr., 9 Zi,inner , 8 große Terrafle » , reich¬
lich Rebe« räume , solid und elegant ansgcstattet,
mit wunde , voller Fernsicht über d. Nerothalanlagen,
Stadt und LSald, preiswerth zu verkaufen . Näh.
Baubürea « Saalgaffe 1. 9447

Auerbach.
«». parkartige .» Anlagen,

'Ä5 " V V I WH idyllisch gelegen, ln bewaldeter
Gegend und staubfreier Lage. Elektr. Licht und modernste
Eiiirichlung. Beziehbar per sofort. Preis 26,000 Mark. Näh.
durch F 84

Elektrizitätswerk Auerbach,
Auerbach (Hessen).
BBBcna &sEraami

Haus in Sonnenberg.
Die Villa Wiesbadenerstraße 32, zinn Alleinbewohnen

oder auch für zwei Familien paffend, ist zu vcrkanfeii, evcnt.
zu vermiethen. Näh. ans der Äürgcrmcistcrci in So »»»reu»
berg oder Friedrichstrabe42 in Wiesbaden. 87kl

Immobilie « kaufe « gesirchl.
Rentables Etogcnhans » Nähe dis Kochbrnunens, zu kanscn

gesucht. Aubsuhrl. Angeboteu. 1 V. « 2 » a. d. Tagbl .-Verl.

mam
Die am SO . Juli über  de « .Herr«

LV« Ik« i , Adlcrstrasfe 13 , gcm,ichte Aussage
nehme ich als unwahr zurück.

Avlerstratze 7.
Herzliche Bftte.

Wer würde ema Wltlwe zur Gründung einer sehr einträglichen
Existenz für sich und ihre Kinder 8000 Mark gegen hohe Zinse,»
n»d vollständige Sicherste « ,»ng möglichst bald leihen? Gefl.
Offerten erb. unter S. X . so « an den Tagbl .-Verlag.

in leder Tasche befindet sich eine gewisse Menge von Calcinmcarbür.
Geschieht nun ein Zusammenstoß und beginnt das Schiff zu sinken,
so kann es nicht mehr als zu einem Drittel in das Wasser tauchen,
denn wenn das Wasser um das Schiff herum steigt, so öffnet es
durch den Druck die Klappe der beschriebenen Röhren, dringt in
die Taschen ein, befeuchtet das Calcinmcarbür und cs erfolgt eine
schnelle Entwickelung von Aceiylcngas, wodurch sich die Taschen
weit anfblähen, iiibcm sie den Deckel aus Eisenblech sortschicben.
Dieser Vorgang. vollzieht sich in wenigen Secundr ». Da alle
Taschen gleichzeitig wirken, so luirb das Schiff bedeutend erleichtert
und über Wasser gehalten. Mariollc hat berechnet, daß ein großer
Oceandampfer ans diese Welse vor deni Sinken geschützt werden kann,
wenn er mit 150 derartigen Taschen versehen wird, die je 50 kg
Calciumcarbür enthalten und im Notl,falle mit 2'/. -Millionen Liter
Acetylengas gefüllt werden würden.

* Knnroriftische «. Schlimmer.  Wirth (aufgeregt) : „Sie
müssen sofort nistkoniliien, Meister, mein Musikautomat ist kapntl"
Mechaniker: „Jst 's denn so schlimm, wen» er einmal eine halbe
Stunde nicht spielt?" — Wirth: „I bewahre . . . aber er spielt
immerzu!" * Oekono misch  Bankier (den Hausarzt dabei über¬
raschend, wie er seine Tochter küßt): „Na, seid glücklich. Kinder . . .
aber Gehalt als Hausarzt kriegen Sic von henke ab nicht mehr,
Doktdrchen!" (Megg. Bl.) * Zur in oder ne» Concurrenz.
Kaufmann: „Es ist himmelschreiend, für diesen Schund, der kaum
20 Pfennig wcrth ist, dem Publikum 1 Mark abzuverlangen!"
Fabrikant: „Bitte, Sie kcänkcn mich, — ich verdiene io, viel wie
nichts für den Anfang. 50 Pfennig trifft ans das Produkt allein
mr Inserate, 30 Pfennig kostet die Aiisstattnng, 20 Pfennig das
Rohmaterial, und wenn Sie auch daran verdienen wollen, so zahle
ich aus meiner Tasched'rans!"

Mir inferiren mir SSi Sr,S
llmffige , Vertrauen verdienende Angaben besitzen. Dabei
sehen wir ans die Qualität der Leser , ob dieselben in dem
Grade kauffähig sind, daß sie von unseren Empfehlungen auch
Gebrauch machen können. — So sagt sich die kaufmännifckl
ralrulirrndc Geschäftswelt und
findet ihre Rechnung dabei, lvcr
annoncirt, ist nach der angedeuteten Richtung durch gellktUk
Mittheilung der Zahl der Nbonnenten — z. Zt . mehr als

und zwar in der kaufkräftige » Vrvvlkrruna
Wiesliavens und der Aingegend — völlig xuverlässts
orientirt. Die Mehrzahl der Rausteute Äsirsvadenm
sowohl als auch viele von außerhalb, welche hier stund» '
lchaft besitzen oder erwerben wollen, benutzen daber zu ihren
Lmpfehlnngeii nur da » „ Tagblatt " . wo ' die Ver¬
breitung die gröhte und jSvecltiuägigske , der Jufrrtions-
M ros äer Lrkolg kcker.

Best eingerichtete Druckerei
m Universitätsstadt Badens sucht Tkeilhaber mit einigen Millen
Einlage, Offerten unter 1». » 1« an den Tagbl .-Verlag.

Ein bcffelcö Fränlei « sucht eine Filiale in Gold-, Schirm-
odcr Lederwaaren zu übernehme». Caution 5000 Mk. Naderer
Ccntral -Büicau (Fr . Unrii ««) , Gosdgaffc I« , Laden.

^Personalcredit
vor» 1000 Mark austvärts bis z»»»n höchste»» Betrage
dtscret »»nd coulnrtt . Anfragen sind zu richten unter
„fliisaige Kin *en “ an dieAnnoncen-Expedition 41 . »»» « eia
Mnch f ., Wie»» 1 , Wollzeile6, zur Weiterbeförderung >

in*  öl4 einem selbstständigen tüchtigen lind
soliden Kaufmann mit la Geschäft

1—2000 Mk. ans kurze Zeit gegen Sicherheit u. Zinsen? Offerten
unter IS. TI. « 03 a» den Tagbl -Verlag.

ff » Zu>' Vermessung sännntl. Banarbciten,
llrfSeLiJ » Ausst. ». Ncv. der Nech». empfiehlt sich

den Herren Architccten». Unteniehmern bei billigster Berechnung
«.. . Seibet , Bertramstraße2, 1._ 10305

Hoher Nebenverdienst.
Zur Vergrößerung einer hiesigen Geschäftes, in bester Lage

und mit nachweisbar gntei» Erfolg, suche stillt » Theilhaber,
wetchcr sofort 3000 Mk. einlegen kann. Gefl. Angebote unter
RI. X . aos an den Tagbl.-Verlaa._ __

Freie Wohnung
fmbft ein älteres kinderloses Ehepaar oder alleinstchcnder Mann
sfi, .scher Villa gegen Bcanssichtignng derselben. Die bisherige
Ä-Haugkett braucht dadurch nicht gestört zu werden. Anerbietungen
mit Angabe der bisherigen Beschäftigung unter 1*. U . « 11 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.  _

Zwcl̂ilhtel1. Rang, P'«v°.
werden für das Abonuement abgegeben NhcinKevbe 84, Part.

A>>einciii guten Mvjttl.UlllttgsllschS 'iÄ
Damen ii. Herren betheiligen. Weberaasse 2t , 2._ 10552

6 ahrrad-Alepa ratrr ren
werben bitluift ausgcsubrt. Alle Ersatz- n. Znbehöitheile billiast.
_ * arl *»«■■=» , Mechaniker , 44. Friedrichs« . 44. 10519
_ £ • schmidenn ). n. SUmb. ,. u. a. d, H Friedrichstr. 8, .OtOT

ISttf * werden tadellos sitzend nngefertigt Dotz-
_ heimerstraße 44, H. 1 links._ 10228

Wiener Costiim, Faeon 15 Mk.,
Sckneidorkleider , Blousen, Sohlafvöcke etc . fertigen und bieten
bei nur einer Anprobe (keine Futtorprobo ) allen Geschäften
die Spitze. ^ 10510

IV . l ii - lcr , geprüfter Dnmon -Sehneidermeistex -,
_ »‘ingler , Moilollschneidcrin , Ijolirstiassn 1,_

T. Schneid, cnipf. f. in Taillen- II. Kinderkl., « Habens, in u.
außer dem vause. N-rostraße 38, Stb . r.
. Eins. Näb» ». Fltckarbcltcnw. ang. Fraukenstraßc 21, tz. 2
lnMädchen  cinpf . sichz. A-ndern n. Flicken

n. außet dem Hausep. Tag 1 Mk. Zimniermannstraßi 4. 4.
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Eine tüchtige Weiß-, Bunt- u. Goldstickerin nimmt

grtKtt tn u. außer dem Hause an. Näh. Helenenstrnße7, 1.
ÄWXjiifü » jeder Art wird unter Znsichcr. reell er

u . pünktlicher Bedienung gewaschen
»• gebügelt . Näh . Helenen stratze I, l st.frifeuse sucht noch Dame»HeUmuiidstraße 17.1St.

!nc geübte Friseurin suchtn. e. kkunden. Adlcrstr. iFH

Ein armes Dienstmädchen sucht ihr 4 Monate
altes gesundes schönes Mädchen an Kindesktatt

gbzugeben. Briefe unter 'S'. 8 . -rr « an dm  Tagbl.-Verla«.

L
Äuugc Leute auf dem Lande tuchen ein Kind ans best. Familie

Püege zu nehmen._ Familie Täechy , Guwbshcim.
ibei kinderlosem älteren Ehepaar, vermögend, aus

WWiiM' dem Lande, wird ein gesundes ev. Mädchen von
16—30 Jahren als familiär oderauch als eigen angenommen. Off.
unter W . V. » » » besorgt der Tagbl.-Berlag.  _

Junger Kaufmann
sucht die Bekanntschaft einer jungen Dame aus guter Familie mit
etwas Vermögen zwecks Heirath. Discretion Ehrensache. Gest.
Offerten unterJ . w . -*-*» an den Tagbl.-Verlag.

^ —. « ... Portemonnaie mit größerem Betrage
vor ein paar Tagen abhanden gekommen. Gegen

lte Belohnung ab,»geben bei « . »' unk , Luisenftraße 20. 1.

Vermißt seit 4 Wochen Laokoonv. Plnmncr.
Abzugeben im Polizei - Büreau,
Fnedrichstraße.

für Schüler höherer Lehr-Austaltcu.
Schüler siimmtl . Lehr-Austalteu biS'Prima irrcl. erhalten

«isenstratze 43 Pension mit und ohne Arbeitsstunden zur
ieaufstchtigung der Schulaufgabe»I Ferienkursus!

Persönlich erth. der Unterzeichnete Prrvat -Uüterricht in allen
Schul- u. kausm. Fächernu. Sprachen, auchf. Ausländer , hält
Arbeitsstunden auch für Nichtpensionüreab und bereitet erfolg¬
reich a»f alle Klaffen» Schnl - und Militär - Examina vor.

Worbs , staatl. gepr. wiffenschaftl. Lehrer, Lilisenstraße43.

I 'hs LsrütL Sehoo!
8x »n» « dls1ri '- Institut kür Erwachsene.

Wilhelmstrasse 4 IIL  Telefon 2251.
Französisch -, Eng lisch , ItalienSsch , Russisch , Span schand Deutsch.

Hur  nationale Lehrkräfte.
Uonrersatlon , Correspomlenz , Mtterutur , Grammatik , Uebersetzungeo.
Unterricht ln Classen , Cirkeln und Einzeln, für Damen und Huren , , on
»orgens 8 bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
gon der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
©ad ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche leisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School“ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden Alle
diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und KoutroNe de» Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
CMLtis. Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Nachhülfestuudenin allen Fächern zu sehr mäßigem Honorar. Zu
rrsragen im Tagbl.-Verlag. _ 10279

Heuet, h.  UMiilse WhMd her fcilcitrtSchüler der mittl.u.imt.Classen in allen Fächern.Mindest.
Stunden jcd. Vorm. Honorar maß. Näh. Tagbl.-Verl ag. W541

Primaner des tjmn. Gymnas. erthciit während der"Ferien
«stolgr. Unterricht. Off. aub O . V. JiäS an den Tagbl.-Berlag

'IToung Cterniiait liatlj,
who haa been in England, would like to practise the English
language tiirough conversation with an English lady in return
of German. Pleage reply to V. » . » !! 8 Naghiatt-Vsi lag.

und Ltvnographis (Oahelaberger)
lehrt gründliche navh langjähriger
Erfahrungm . tf. o «ttx,Stenograph,

Telephon No.  6 44. Röderallee 12._ 9386
(Remington) wird schnellu. gründl.

yiijitiUIllUfUlllli : erlernt. Näh. Wöilhstraße 13, P.
Zu dem am 1. Sept. d. I . wieder heginnenden Privat-tkursus

Stenographie Gabelshergee
können noch einige Herrenu. Damen thciinehmen. Näheres unter
I «. » . -» hauplpoitlagernd. __

Dirigenters-Gesnch.
Ein Gesangverein in der Nabe Wiesbadens sucht per sofort

stillen tüchtigen Dirigenten . Näh, in, Tagbl.-Verlag. 10515
Äavier-Ünlerr. gründl.b. v. Frl.'Mchuudt, Stislstr. 9, P . 2891

Allviuciistttche2, Ecke Blcrstadiechr.,
elegant möbl. Zimmerz» vermietben. Bad im Hause. 2951

Dambachtyal 21, „ Villa Diana "^ 3 Äin . vom Kochbr.,
8 Min, vom Walde, gul mobl. Zimmer. Garten._ 4489

Emserstratze 76, t , mobl. Zimmer mit Pension an bessere
Dame für 65 !vik. pr. M. zu vermietben._5095

'Jlr » #* fGartcnstr . 20,  am Grünweg.
VlUM WUUtU,  Möblirie Zimmer mit u. ohne

venfton. schone ruhige Lage. Müßige Preise._ 3258

Billa Louise, Maiuzerstraße 24.
Finige «nt mäbl. Zimmer frei gclv.  ' 5182

Billa Rerothal iSSigant möbl.Zimmer»auch ganze Wohn.m.Küche, freiartcnbenützuna._ _

Villa v «1. Borgia,
Pension, Nerothal 22,

■ohSn möbl. Zimmer mit Pension von 4 Mk. an. Gesunde freie
Lage, daher zu längerem Aufenthalt besvders geeignet. Vorzügl.
JtUcbe. i 'runz,. Engl. u. Holl, wird gesprochen. 5282

Stiftsiratze 22» 1, find möbl. Zimmerz» vermietheu. $489
Taunnsstraße 33 35 , 2, möblirte Zimmer in jeder Preis¬

lage. Balkon, Loggia, Bad, List._
»" bl. Wohn - und Schlafzimmer » Süds.»
Hochpart., in b-ss. H. „. in d. N. d. Dampfb.-

H. bei kinderl. Fam. b. zu verm. Näh. Nlbrechtstraße18. 5250

zu miethen oder zu kaufen gesucht.
flüMMsS. ISSIS - (Südvierte! bevorzugt). Offertenu.

w . » lg an dell Tagbl.-Verlag.
Ein« Wohnung von 4- 6 Zimmern in freier gesunder Lage

von kleiner Familie per 1. Oktoberc. gesucht. Gefl. Offerten nebst
Pre!Sangabe unter«». 8. » « « an den Tagbl.-Verlag.

*M,n  Oktober Wohnung von drei
” -1 » ? Zimmern, Mansarde und Stallung für ein

Pferd. Offerten mit Preisangabe snb A.  ff *. s » 9 an den
Tagbl.-Verlag. 5212

Suche mir 1. Oftober2-Zim.-Wobnnng u. kl. Werkst, f. Schr.
Offerten mit Preis unterJ . V. 4SS an den Tagbl.-Verlag.

Eine Wobnnng mit Stall für 3 bis 4 Pferde,
Remiseu. Heuboden, ans l . Oktober zu miethen

gesucht. Zn erfr ag en Adeibeidstraße9, Seitenbau._
ver 1. September5 eins. möbl. Zimmer mit
Maus. u. Küche für ca. 150 Mk. per Man.

oder 1600 Mk. per Jahr, Nähe Wilhclmstraße. Offerten unter
*>*» W . 118 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrer sucht zum 1. Sept. nahed. Taunusstr. et» frdl. möbl.
Zimmer in ruh. Hanse. Offerten mit Preisangabe für Wohnung
incl. Morgen- und Mitlagkaffee unter SS. W . 444 bis Montag,
bell 13. d. M„ an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein vis zwsi gut möhlirte
r^ SSiill nahe Hauptpost » bo» durchaus solidem
*L1» wwi -Af  ruhige » Herrn (kein Kurgast ) gesucht.Äerte» unter F1. li . tut« an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht per sofort 2 mobl. Parterre-Zimmer mit 3 Betten
und Küche mit compl. Einrichtung auf 6 Wochen, möglichst mit
Gartenbenntzung. Kurviertel. Offerten abzngebe» im Kölnischen
Hof,  Zi mmer No. 1.

Gesucht für die Witsterrnonate 3 möbl . Z rnmer mit
Küche. Offerten unter(V. y . 4SI an den Tägbt.-ccerlag.

Jung. an. Herr sucht für"daliernd ein ichön möbl. Zimmer mit
Pension(50 Mk.). Off, unt. »4.  W . 4 5 « an den Tagbl.-Vcrl.

suche gelegenes dauerndes B'üreauzimmer . 5 7̂7
_Jos . Jmmobll .-Bürean , Weitstraße 2.

Ladenf. Coioilialwaarcng. g/iÄ
später gesucht. Offerten an (E.cpt.1950) F134
_F . Buieü. Frankfurt a. M .» Rotliutffmße 27.

lagl^
ei» solches zu bauen?
lagernd hier erbeten. Offerten unter « . SS. »S4S Hauptpost-

Bereinslokal.
Ein kleines Bereinslokal (eventuell mtt « lavier )»

<a. 2»—30 Personen faffend » per sofort gesucht. Offerten
unter 8 . ii . 483 im Tagbl .-Berlag niederzulegen.

Dar

WohllMlgsiliichwcis-Bürea«
Lion,

SchiNerplatz » — Telephon Stv. 708 ,
empfiehlt sich den Micthern zur kosteitfreien
Beschaffung von

Famillcu -Wohunrigeu,
Gesrhäftslokolcu,
möblirte » Zimmer «.

UiUen, Käufer etc.

Hochherrschaftl. Billa von 8 Zimmern
■»-' »»» »» und sehr reich!.

Zubehör» mit großem Garten, aus 1. Juli zu vermietben Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2. 2212

, Schöne Billa
'n Lage , 5 Minute» vom Kochbrunneu, auch als

Pensionat geeignet, per1. Oktober compl. zu vermietheu. Offerten
unter V. «e . « ,8 an den Tagbl.-Berlag. 5128

Billa am Rhein.
I » schönster Lage Biebrichs ist eine Billa mit großem Obst¬

garten und Hinterhaus per sofort zu vermietheu. Näheres
tm Tagbl.-Verlag. x izg

Geschaftsf »kafe etc.
Bleichstraße 2 ein Laden und zwei große Bürean-Räiinie, event.

zuiainmen zu verniierhcn. 3988
Dotzheimcrstraßr 1» kleine Wohnungm. Werkstätteu. Speicher

«» vermietben. Näh. Miltelba» Part. 5040
Dotzhetmerstr. 13 große Lagerräume zu verm. Näh. das. 5039
Grabenstraße 14 Laden mit Wohnung und Wcrkstätte ans

1. Oktober zu vermietheu. Wt !t>. Schell . 3850
aroße und kleinere Entresolrüume

bä  für i . Oktober zu vermietbe».
1 eine geräninige Werkstätle auf 1. Okt.
-> «■( zu vermietben. 4403

Laven n»o vier Stube» und Küdie sofort an solvente Leute billig
zu vermietheu. Näh. Adierstraße 13 bei ra»»ier.

Eine alte gut gehende Bäckerei mit guter Kundschaft zu ver-
mlethen. Näh. bei

»steh, iiess , PHilippsbergstraße 33.
mit3 Zimmernu. Küche, in guter Lage

^ t »I «V Schiersteins, znm 1. Oktober ev. früher
billig zu vermietheu. Näheres Schierstein , Lehrstraße 14.

Wohmmse « .
Albrechtstraße 81 (Eckhaus) Bel-Etage, drei Zimmer mit Balkon,

Küche» 1 Mansarde» Keller au ruh. Leute auf 1. Okt. zu v. 4232

Goethestraße 18 Wohnung, 4 Zimmer, Küche und Zubehör, auf
1. Oktober zu vermietheu. Näheres daselbst im Laden. 4511

Oranienstraß « 37, Gib. 1, 3-Zimmer-Wohnu»g wegen Umzug
sofort zu vermietben. Näheres daselbst. 5301

Herrngartenstraße 16, in herrschaftl. Hause, Garleuparterre,
8 Zimmer, K., K. an ruhige kinderl. Leute zum1. Okt. zu verm.
Näheres daselbst Baubüreau.

Kaiser -Friedrich-Ring 92 Part.-Wohuung, 5 große Zimmer,
Badezimmer nebst allem Zubehör, per 1. Oktober zu vermietheu.
Eiuzusehen Vormittags 10—12, 4- 6 Näh. Bel-Etage. 4210

Kaifer -Fr .-Riug 94,
Froutspjtzzimmer, 1 Mansarde, Koch- und Letiditgas. elektr. Licht,
sowie aller Comfort per 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst. 3082

Kirchgaffe 86 zwei kl. Zimmeru. Küdie im Hinterh. auf 15. Ang.
oder1. September zu vermietben.

1 9 ein Zimmer,, Küche und Zubehör
ei» einz. Zimmer für 1. Okt. zu v.

Nicolasstr . 1» 2. St ., 6 Z. u. Zub., möbl. o. uuiuöbl.»p. 1. Okt.
Pageustccherftraße 3, LLLL

von5 Zimmernm. Balkon, Küche, 2 Mansardenu. 2 Kellern per
1. Oktober zu vm. Einzusehen zu jeder Tageszeit. Näh. Part.

Atiswiirts gctegcne Wol)l« mgcit.
Waldstr . 82 e. Wohn., 3 Z. u. K., ganz a. geth., z. 1. Okt. zu v.
Bierstadt , Blnmcnstraße 1 Wohnung, 3 Zimmer und Küche,

per 1. September oder Oktober zu verm. Näh. daselbst.

Mödlivte Mslfnuttger ».
Taunnsstraße 33/38 , 2 Tr., möblirte Wohnung, 6 große Zimmer

mit Balkon und Loggia, Badezimmer, Lift, billig bis Ende
L-eptcmber zu vermietheu.

Taunnsstraße 43 elegante möbl. Etage ab August od. Oktober
für den Winter zu vermietben. 4500

Möblirte Wohnung,
in Mitte der Stadt, von fünf Zimmern nebst Küche, mit vier

Pensionären, zu verm. od. zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Berl. 5184

Boi » 1. Oktober ab &SÄÄ
von 6 Zimmern, Bad, Küche, 2 Mansarden, 1 Keller billig zu
vermietheu. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 5027

In feinster Lage, direct am Kurhaus und Kochbrunnen, sehr eleg.
möbl. Etage mit Küche, 5 Zimmer, Badezimmer, Dienstboten-
gelaß, ab 1. Oktober, ev. früher, zu vermietben.• Preis 850 Mk.
Nah. im Tagbl.-Verlag. ‘ 5300

Zimmer n.  MaKsnvberr. Schlafstellen etc.
Siorlheidstr . 6v , Sont ., tu. Z. an anft. P . b. zu vm. S4il !»e «-i.
M schön möbl. Zimmer für 15 Mk.
f *, . + « Hl monatl . zu vm. Näh . Pi 5118
^ilterstratze 4L möbl. Mansarde an e. ord. M. zu verm.
Stlvrechtstraßc 8 ein einfach möblirtes Zimmer zu vermietheu.
Älbrechtstraße 6, Hth. 1. St . l., ein schön möblirtes Zimmer

auf gleich zu vermiell,«». 4979
silbrechtftratzc 23 » 2, fein möbl. Zimmer sog!, z. verm. 4301
Aldrcchtstraße 28 , 2 l., gut möb!. Zimmer zu vermietheu. 5297
Atvrechtstf . 30 » P , m. Wohn- u. Schlafz.» a. ein*., sep. E. 4495
Albrechtstraße 38 hübsches möbl. Zimmer an Lehrerin od. best.

Geschattsfräiilein zu verm. Auzusehenv. 10—12 u. 3 - 5. 5148
Alvrcchtftratzr 39, 1, schön möbl. Wobn- u. Schlafz. zu v. 3339
An der Ringkirche 1» P ., mbl. Z. au soliden Herrn zu v. 8732
Bahnhofstraße 12 ein möbl. Zimmer zu vcrmiethen. 3568
Bahnhofstraße 14 zwei möbl. Zimmer(Wohn- ». Schlafzimmer)

zu velmiethen. Näh. daselbst int Seifengeschnft. 5195
Balitihofstraße 18, 2 r.» möblirtes Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermielhen. 5204
Bertramstr . 14, 1 r.» schön möbl. Zim. mit Pens, zu vm. 4644
Bletchstroße 13, 1, schön möbl. Zimmer zu vermietben. 4981
Mcichstrnße 17, 2, schön möbl. Zimmer mit 2 Belten an zwei

wilde Leule sofort zu vermietheu. 5278
Dotzyeimcrstr . 10, 1. g. möbl. Z. m. 1 0.2 B. m. n. 0. P . 3655
Elisabethenstraße 11, Villa , sind fein möbl. Zimmer und

Wohnungen mit und ohne Pension zu vermiethen.
Faitlbrrrnnenstraße 10, 2 St ., sehr schön möbl. Zimmer mit

u. ohne Pension zu vermiethen. 5234
Frankeustraßc 3, Part., gut möbl. Zimmer mit 1 und2 Betten,

gute Penstou, sofort billig zu vermietheu.
Frankenstraße 28 , 3 r., erh. zwei rcinl. Arbeiter Kostu. Logis.
Kxiedvtchstraßs 23 , 2 l., schön möbl. Z. preisiv. zu verm. 5026
Friedrichstraße 48 , Part ., ein großes, freundlich möblirtes

Zimiiier per 1. August zu vermietheu. 4960
Goethestraße 1, 1 r., möbl. Zimmer bei sprachkundiger Familie

(ruff . , franz., engl., holl, rc.) sofoit zu vermiethen. 5030
Goethestraße 18, Part , k. , ist ein hübsch möbl. Zimmer(Hoch¬

part.) an anst. Geschästsfcäuicin zu verm., mit Kaffee 25 Mk.
- “ ~ ~ ‘ " - - " 5347

1 41 1 Et . 1.» 2 gr. sch. möbl.
S M , Z . Badegäste z. v . 4857

Hrlenenstraße 2, 1 r., sch. g. möbl. Zimiiier zu verm. 4722
Hellmundstraße 6, 2 1., gut möbl. Zimmer zu verm. 5122
Hettntuudstr . 18, 2, ein gut möbl. Z. mit «. ohneP. zu v. 5202
Hellmundstraße 18, 2 St ., möbl. Zim. m. Pens, zu verm. 4741
Hellmuudstratze 36 , P ., erh. ein anst. jg. Mann sch. Log. 5221
Hell tttttndstraße 84 , Part., schönes Zimmer mit 1 oder2 Beiten

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Herntannstraße 22 , 3 l ., schön möbl. Zimmerz» vermiethen.
Hermaunstratze 24 , Part., erh. rcinl. Arbriter schon, bill. Logis.
Hcrmannstr » 26 , 2 St . l., erh. zwei j. bcss. Leute Kostu. Logis.
Hcrrngarle » straße 17» 2» Zimmer mit ». ohne Pension. 4982
HirsÄgraben 4, 2 r., Ecke Sdiulberg, möbl. Zimmer mit Kaffee

au Herr» (18 Mk. monatl.) zu vermlethen.
Kartstraße 30 , 1. Et . , gut möbl. Wohn- u. Schlafzim. zu vm.
Karlstrafte 37 , 2 t., elegantn. eins. möbl. Zimmerz» vm. 3995
Kirchgaffe 49 , Seitenb. 2 St ., möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Kirchgaffe 81, 3. St ., möbl. Zimmer sof. zu vermielhen. 4439
Langgaffe 19» 3, Kost und Logis für 1,50 Mk. täglich.
Langgaffc 23 , 3 St ., erhalten zwei Arbeiter Kost und Logis
Luifenstraße 3 zwei auch drei gut möbl. Zimmer mit Zubehör

sogleich oder später zu vermiethen. 6181
tf  ein  f - ,nBbl  Zimmer per

äfc' Ssflfv86fll  flfpv sofort zu vermiethen. 4293
Mainzerstraße 44 , 1, zwei bis drei möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension auf 15. August oder späterz» vermiethen. 4969
Markt strafte 20 neu möbl. Zimmer zu vermielhen. 1490
fSDovffffp k St ., gegenüberd. Kgl. Schlöffe,

A 4Df4 * ♦ sch . mobl. Zimmer zu vermielhen.
Marißstr . 23 , 1 Tr. r., k. ein j. anst. M. sch. Logis m. Kost erh.
Morihstraße 24 , 2 St ., fdiöit möbl. Zimmer zu vermielhen.
Moritzstraß « 48 , Milb. 2 r„ erhält fol. Arbeiter Kost 11. Logi».

1
Miillerstraße 1, 1. Etage, stndcn seine Herren elegant

möbl. Zimmer mit vorziiglid>cr Pension.

N exostraße 4, 2, schön
2 Betten zu Vcriniethcii.

mövlirter Ziuuncr mit l eoeutl.
5190

Ncrostraße 23 , 1. Et., schön möbl. Z. mit. 1—2 Betten zu verm
Nerostraße 29 , Hth. P .. möbl. Zim. a. Ladnerinnenz. v. 4959
NicotaSstraße 33 bei üiiiller schön möbl. Zim. sof. zu verm.
Oranienstraße 4, 2. El., gut möblirte Zimmer zu verm. 4667
Oranienstr » 28 , Hth. 1 St ., erh. zwei rl. Arb. Kostu. Logis-
Oranienstr . 27 . 1 St . h.. k. j. anst. L. Kostu. Logi, erh. 4930
Rheinstraße 20 , Std. 2 Tr ., ein srdl. mobl. Zim. zu vm. 5104
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Söderall««18,1St., find fxeundl.möbl.Zimmerz.vm. 3452ZEborftstr . 5, 1, möbl. Zim. z» vm. Näh. Metzgerl. 5120
chulder̂ lv , 1. 3 mobl. Zim. einz. m. Pen,, zu verm. 5112

^utsaff « 4, Hth. 2 1., erhalten Arbeiter Logis. 5244
Schwaibacherstrafie7 ein schön möblirtes Balkonzimmer zu

vermictheu. Nah. daselbst3 St . rechts. 497g
2< eiu  möbl- Zim. mit 2 Bettenz. vm.

Schwalvachcrstiafie 83, 1, gut möbl. Zimmer zu verni. 5299
Sedanstratze1, 3 I., ein gut möbl. luftiges Eckziui. z. vm. 5258
/Seerobenstratze 4, 1. Etage r„ möbl. Zimmer an Dame 0
W Herrn zu vermictheu. 5040
Scerobeustratze II , Hth. Part, r., crh. ein reinl. Arb. sch. Loa
Seerobeustraße11, Hth. P. l.. erh. ein ord. Mädch. b. Schläfst.
Steingafse 4, 1 r., ein schön möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Walramstratze6, 2 St. r., sch. möbl. Z. an anst. Herrn zu vin.
Wrvergaffe 21, 2. Etage, hübsch möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension billig zu vermietheu. 5246
Webergaffe 41, 2 l. , ein möbl. Zimmer zu vermietheu. 5243
Webergaffe 48, 1, gut möbl. Zimmer zu vermietheu. 5245
Wellritzstraffe 14, 2 St ., erhält ein j. Mann sch. Logis mitK
Wcllritzstratze 36, 1 r., crh. anst. jg. M. fr. Logis.
Wellritzstraße 37, 2 l«, erhält ein bess. Abeitcr Kost und Loais
Wellritzstraffe 49, Hth. 1 l., möbl. Zimmer sofort zu vermietheu
Weste,»vstraffe 11, Part, r., möbl. Zimmer zu vermiethcn. 5055
Wcstendftratze 26, Part., 1 Nlöbl. Zimmer, 1 möbl. Mansarde.
Kl. Wilhelmftr. S, P ., «XS

u. Rhcinstr., eieg. mobl. Zimmer, maß. Preis. 5183
smmermanustr. 4, Pr l., möbl. Maus, an ruh. Pers. zu vm
ein möblirte Zimmer nnd größere SSohnungeu in schön
gelegener  Billa über Winter zu verm. Näh. Nerothal 22. 4858

Ein freundl. möbl. Zimmer mit ganzer Kost ist zu
vermietheu. Näh. Riehlstraße6, Bdh. 2 r.

Für zwei anständige Geschästssräulein ist ein schönes gut möbl
Zimmer mit 2 Betten und Pension(mit Familienanschluß) billig
zu vermiethen. Zu erfrageni», Tagbl.-Verlag. 5252

ßpftt ""ch bei» Hofe oder Zimmer mit
Vrll * yß 4191V4  Cabinet , möblirt oder unmöblirt,

billig abzugebcn. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 5275
Möbl. Zim. mit Kücheb. zu verm. Näh. im Tagbl.-Verl. 5119
lliig.  mobl. Z. an H. 0. anst. D. sof. z. v. N. Tagbl.-Verl. 5187
Pw “ Ungenirtcs möblirtes Zimmer an eine Dame zu vermiethcn.

Offerten unter C. W . 11 » an den Tagbl.-Verlag.

itsve  Zimmert. Mansarden . Kammern.
Zismarck-Ring 36, Hth. 1 St. r., einZ. an s. Arb. zu verm.
platterstratze 38 2 große einzelne Zimmer zu vermiethcn. 5189
jwei meinandergeh. gr. Helle Kammern zns. oder einzeln an ruhige

Leute auf gl. oder sp. zu verm. Näh. Bleichstraße 18, 1. 5276

Remisen , MaUnngen . Schenne«, KeUee ete.
Dotzbeimerstr. 18 Stallung für2 Hcrrschastspferde nebst Remise

u. Futterboden zu verm. Näh. Mittelbau Part . 5037
Dotzheimerstr. 18 3 gr. Kcll. f. Obstu. Kart, zuv. N. das. 5038

rat

«ine S »„d-r-Mrgabc 5fä „Arbeiizmarkt d-S _
jeden Ausgabetags im Perlag , ^

Wiesbadener Tagblatt" erscheint am
» ««.; ,”*■ 27, und eutl)ält Ikdeömal

, »e Dre,i,tgeiuche und Dlenskangehöre, welche in der nächsterscheinenden Nummer deS
^ftctbadencr TagbUUt" zur Anzeige gelangen. B°u S Mir an « erlanj, dar Stück
»Psa ., von 6 Uhr ab außerdem unentgelttiche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen
v .' -erle» einpftM! es gch, nicht Original -Zeugniffe. sonder» deren Abschriften bei-
Mng .e»! sur Wiedererlangung etwa beigklegter Original .Zeugnisic oder sonsiiaer
«künden übernehmen wir keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier
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Weibliche Keefoire« . die StrUirng krude«.
Eine tüchtig« Verkäuferin für Anfang Septembergesucht. 10410

s . 4). Meiper , Kirchgasse 52.
Vlngeheude Verkäuferin gesucht. 10521

iWiiliei !!» PäStst, Webcrgasse 37.

Zwei tüchtige Verkäuferinnen für Damen»
Consertion per 1. September, epent. auch später,
gesucht. Schriftliche Offerte»»»»»»ter « . « 88 an
den Tagbl .-Berlag . 10615

Airständige Dame»» mit schöner Handschrift finden in einem
Bürean init Adressenschreibe» dauernde Beschäftigung. Offerten
unter fi . W . 151 au den Tagbl.-Verlag.

Eoufeetion.
Für ein feines Salou-Geschäst wird ein junges Frauietn zuni

Empfang der Damen gesucht. Sprachkenntiiiffeerforderlich.
Offerten unter 8. JS. «55  an den Tagbl.-Verlag. 9463

Tüchtige Kleidermacherin, welche das Garniren versteht, gesucht
Neugasse 14, 1. Et. links.

Zweite Arbeiterin gesucht. 10475
wlWvvwi fH. Schwalbacherstraße 29.
Lehrmädchen au« anständiger Familie gegen Vergütung gesucht

Webcrgasse7, im Cravatten-Laden. 10508
ClHH sucht gegen Vergütung

S.oiiis Hutter , 10517
Papier- und Zeicheiimaterialieu-Handlung.

Lehrmädchen,
»NS anständiger Familie für leichte Handarbeit und zum Verkauf

gegen Vergütung gesucht
Daisy-Radet-Verkanf, Friedrichstraße8.

in die Lehre gesucht Bleichstraße 37.
das Weißzeuguähen gründlich

erlernen. Maschineuähe» u. Zuschnride» inbegriffen.
Schwalbacherstraße 28, Hth. 1. 9404

Haushälterin
«setzten Alters, aus guter Familie, in der feineren Küche und imgaushalt vollständig bewandert, zu einzelnem Herrn gesucht,fferten mit Gehaltsauspr. n. sr . w . « ns an d. Tagbl.-Verl.

Gesucht
tüchtige Beiköchin für Restaurant. Näh. Tagbl.-Verlag. 10046
4 -lsiniiatt Büreau, Goldgasse 21 . Laden,
MX* 8SI1 Wl S Telephon 434, zwei Hatte «-

ktjcliinneu , Hoti -lziinineruiiidcli ., fein Iiürgerl.
Möcliiiiuen , adrette Müdclien für allein , llaus-
nindi iieo , sowie lillclienniäilclien bei hohem Lohn.
_ Gesucht

§u September oder Oktober zuverlässine saubere
. ^ Köchin,
in seiner Küche durchaus erfahre», und gut empfohlener

Hausdiener,
m allen Putzarbeuen dcwanderr. Offertenm. Zeugn.-Äbschr.

° «nr ^ (Ka8380) F134
_. ... . .. . jnu *etlänt>m e Cousutat nach Aachen.«in tu ästiges Mädchen gegen guten Lohn sofort gejucht Franken-

straßc1, Part . " 9240

s?^ t. Ha«smSdch-« Su-x-Sfofou gejucht Bierstadterstraße3. 10497

Un br. Mädchenz. Kleiderm.
Kirnge Mädchen können

Ein tüchtiges zuverläsfigrs Stllein-
_ , _ mävche« znm 18. Angnst gesuchtAdelyeidstraff« 2, Part. j

Suche für sofort ein braves bürgerliches
_ Mädchen, welches kochen kann «nd die Haus¬

arbeit gründlich versteht, am liebsten vo»n Lande.
Zu  erfragen Bahuhosstratze6, Blumenladen.

Eni zuverlässiges Mädchen, welches Hausarbeit versteht
» etwas kochen kann, wird gesucht Kaiser-Fricdrich-Ring1. P. r.

Ein sauberes Mädchen, das kochen fnim, gesucht. 9528
tt*li«Ii |»p Minor , Bahnhofstraße 18.

Drdcntl. Dienstmädchen gesucht Westcndstraße1, Part. 9662
Ein fleitz. Mädchen ÄSS
Ei» zuverlässiges Mädchen gesucht Mancrgasse 21, 1. 10068

s"^ Küchen- u. Hausarbeit auf sogleich ges.
Langgasse 31, 1. 9849

Ein Mädchen gesucht Adlerstraße 67, 2. 10136
Tüchtiges Mädchen

für Hausa rbeit gegen guten Lohn gesucht Lnisenplatz7, 1 St . lks.
Hg 1»!«» Ein tüchtiges Küchenmädchcn gegen hohen Lohn

WEM gesucht. Näh. Lnisenstraße 12, 1. 10364
Einfaches tüchtiges Mädchen, das bürgert, kochen kann, sucht

gegen hohen Lohn. 10376
, Carl eines , Bahnhofstraße 3.

tüchtiges Mädchen, am liebsten gufgleich,
Magill gesucht. Näh. Hermaunfir. 18,P. 10417
Ei» ordcn tl. Diensim. wird z. 15. Aug. ges. Webcrgasse 54, Part.

E'»fache ältere Person , Mädchen oder Frau,
sP*®®» welche bürgerlich kochen kan» nnd Hausarbeit versteht,

gesucht. Näh. Michelsbcrg 12, 1. 10419
Ei» sauberes Mädchen sofort gesucht Walramstraße 12, Part.

Mädchen auf 15. d. Mts. gesucht Platter-
straße 98 (am neuen Friedhof). 10397

Gesucht zu Anfang September Drittuiädchen oder einfache
Jungfer, perfect im Nähen, etwas Schneidern, Bügelnu. Haus¬
arbeit, mit guten Zeuguisseu, Parkstraße 30, 1.

Ein tüchtiges Hausmädchen, im Bügeln erfahren,
baldigst gesucht Adelheidstraße 60, 1.

Gewandtes Mädchen,
welches englisch lernen will u. sich jeder Hausarbeit unterzieht,

nach London in kleinen Haushalt gesucht. Reisegeld wird vergütet.
Nah. unter Slo. 3S <»?4 bei ' (No.35074)l?39

19. Preui , Mainz.
MUMM». Ein einfaches zuverlässiges Kinderittädchen gesucht

An der Ringkirchc 10, Part . 10415
Anst. Mädchen für Kücheu. Hausarb. ges. Moritzstr. 4, 2. 10586

Mädchen, welches perfect der
^ »14 fein bürgerlichen Küche felbststcmdig

vorstehen kann und Hausarbeit übernimmt, wird gegen hohen
Lohn zu einer kl. Familie nach Stuttgart gesucht. Nah. Franz-
Abtstraße 14. Sprechstunden 12—4 Uhr.

» » $1/ Mädchen, welches kochen kann.
gesucht Goethestraße lg. 10495

Eni Mädchen, welche« etwas zu kochen hat und die Hausarbeit
gründlich versteht, gesucht Emferstraße6, P . 10553

iOHtt Mädchen gesucht Scharnhorst-
straße 28, Part , rechts. 10493

Junges Mädchen zu einem Kinde gesucht Nerostraßc 23. Müller.
Mädchen S, "S
Einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht
Friedrichstrgße 44, 8. St . rechts. 10607

Allemmädchen, in Küchen- und Hausarbeit geübt, z. 15. August
gesucht  Wilhelmineustraße2, 2.

MK̂ Ein Zimmermädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht „Hotel Ronnenhos " .

Mä- chenheim-Stelrezurachweis,
r . r Schwalbacheestraffe 65 , 2,
sucht sofort und später große Anzahl Allein-, Haus- und Küchen-

madchen, sowie Köchinnen für hier und auswärts.
.  1 *. €4eissa ; r.

Ei» reinliches Mädchen gegen hohen Lohn auf
MWM gleich gesucht Dotzheimerstraße 30.
Ein innges Mädchen zu einem Kinde gesucht Metzgergasse 37.
Tüchtiges zuverläff. Mädchen ges. Kirchgaffe 27, 1. 10514
PÜT- Mädchen gesucht Dotzheimerstraße 22, 1. St . 10507

Ein befferes Mädchen, welches fein bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit gründlich Ver¬

steht, wird zur Führung eines PrivathaushaltS von zwei
Pcrwne» gegen guten Lohn gesucht. Näheres zu erfragen
bei Frl. Piiriing , Wilhelmstraßc 16. 10512

m
Ei» fleißiges braves reinliches Mädchen von 16 bis

_ 18 Jahre», welches Liebe zu Kindern hat, gejucht bei
Crass , Schweinehändlcr , Karlstraße 42.

^ ^ 11*1^0 ^ Ziminerinädche» gesucht. Näh. im Taqbl.-ywUUy Verlag. 10518
Einfaches sanbereö Mädchen für Hausarbeit gejucht, welches

Lust hat, das Laden-Geschäft dabei zu erlernen. 10614
Metzgerei lioii », Hellnnuidstraße 48.

Ein ordentliches^ L -L? 7.iL
Nah. Michelsberg8, im Fisch-Geschäii.

WF“ . Einfaches Mädchen gesucht dllbrcchtstraße 44, 3 St.
Ein reinl. Mädchen gesucht, w. ierv. kann, Bleichstraße8, 1 St.

Einfaches braves Mädchen gesucht, kochen nicht
verlangt, Michclsberg 13.

Dieiistmädchen zum 15. August gesucht Hellmnndstraße8, 1.
Ei» junges Mädchen gesucht Schwalbacherstraße11, Bäckerei.

i braves Kindermädchen zu einen
'DUIlyfV Kinde für 15. August gesucht Alwinen

straße 15. Frau 3. Seysl. I
Eentrat-Büreau Warües (Inh . « a&» ri ) , Goldg. 18,

suchtzn einer älteren besseren Fran eine Stütze foforc.
^911 i" " 9es sauberes starkes Mädchen zu

PPIF MS' lll zwei Kindern und leichter Hausarbeit
geincht Emserstraße 29, Part.

Nettes Mädchen zn einz. Dame gesucht. 20  Mt . Lohn.
Müller ’* Bürean , Wevergaffe 56 , 1 St . r.

ein zuverlässiges Zimmermädchen.
WVlUHII Hotel Rational , Tannnsstrnße 21.
Eiri jüngeres sauberes und nettes Mädchen für Kuchen- nnd

Hausarbeit aus sofort gesucht. Näh. Nerolhal 22 bei - 10630
Frau van «len ISergE:.

welche die Massage perfect vers1el)t,Hans-
11; hälteunnen, Köchinnen, für Hotels,

Pensionen, Restaurants und Herrschaftrhäufer, eine Küchen¬
mamsell, Kaffee- und Beiköchinnen, Büffetfränlein, Servier¬
fräulein, Zimmermädchenfür Hotels »nd Pensionen, bessere
Stubenmädchen, adrette AUeinmädchcn, Hausmädchen und
Küchenmädchen sucht tt»ümer ' s erstes Central -Bürea «,
Ellenbogengaffe9. Telephon 571.

Ei» Mädchen kann das Bügeln erlernen Röderstraßc 20. 10623
Waschfrau gesucht Oranicnstraße 25, Wascherei. 10447
Ein tücht. Waschmädch. findet dauernde Beschäftig. Schnlberg 19
MonatSmädchen sofort gesucht Bleichstraße 13, Part. 10418

vom 15. August ab gesucht.Gesucht

Unabh. MonatSfrau ob. Mädchen ges. Dotzheimerstraße 17. 10494
Ei» nnf. Monatsmädch. od. Frau ges. Rah. Albrechtstr. 34, 2 St.
irlt * MonatSmädchen gesucht(auch gegen Wohüung und

Vergütung) Schwalbacherstraße 14, 2 r. 10535
.Mon atSmädchen gesucht in kl. Familie Röderstraßc 39, Laden.
M ^ Monatsfrau sofort gesucht Sedanplatz 7,3 r. 10608
^ ' Monatsniädchen sof. ges. Schwalbacherstraße 14, 2 r. 10620
Remliches Monatsmädchen oder Monatsfrau gesucht Moritz-

.Graste 80, 2 St . I. Zu erfragen zwischen3 u. 6 Uhr.
Eme Wecksrau gesucht Hellniundstraße 30. 10168
Weckfrau auf gleich gesucht Bleichstraße 16. 10173

Eine Wcckfra« gesucht Karlstratze 82.
Jemand zum Brödchentrage» gesucht Michclsberg 22. 10596
Ei« einfaches SSSÄfi®
Ein tücht. Mädchen Kf .'Ä

Näh. Schützcnhofstraßc 15.
ei» erfahr. Mädchen auf 3 bis
4 Wochen zur Aushülfe zum

Io. Au gust Nicolasstraße 20, 1.
Eine ältere Frau oder junges Mädchen wird
zur Bewachung eines Kindes Tags über gesucht

Saalgasse 36, 2 bei IW.engler.
Laufinädchen gesucht. 10513

V * Wvtv es.  Kahn , Schwalbacherstraße29.
Lanfmädchen gegen hob. Lohn gef. Langgasse 10, 2. Et. 10522
Junges Mädchen für leichtere Arbeit und Gänge sofort gesucht.

Bttchdrnckerei Plan «» , Moritzstraße 27. 10610
Jugendliche Arbeiterin findet Beschäftigung bei 10563

«ehrnder Petoiechy , Lnisenplatz 6.

Weibliche Personen , dir SteUnng suche« .
Ein Frl«, 23 Jahre, cv., s. Stellnna als Gesellschaft, b. Dame

geht auchm. a. Reisen. Off. u. «3. V. ISS n. d. Tagbl.-Verl
PST" Tüchtige Verkäuferin sucht zum1. September Stellung

gleichpiel welcher Branche. Adr. Hedwig Hersten bei
Chr . Iiefebre , Bad Ems , Römerstraße.

LenLrai-Äürenu Warlies,
Verkünferinnen aller Branchen, Reisebegleiterin, Haushälterin,
aua. Ju ngfern, Köchinnenm. Pr. Zeugn., mehrere Zimmermädch.

kür ein ,j. dlädebsn a. g. Familie , das höhere
Schulen besucht und Buclilialtung gelernt hat , wird

Gelegenheit gesucht, sich weiter auszubilden. Engrosgeschäft
bevorzugt. Offertenu. ■£. IT. 4 ©t an den Tagbl.-Verlag.

(fciisej. Frau , gewandt im Kleiderm., wünscht Nachmittags in einem
Geschäft ihre freie Zeit ansziiuützc». Näh. Castellstr. 7, 1 St . r.

Haushälterin, welche einem befferen Herrn5 Jahre selbstständig
die Wirihschaft führte, sucht Stellung. Näh. Lchrstraße 11.

Jüngere Köchin, welche die fein bürgerliche Küche versteht, sucht
Stelle. Zn erfr. im Tagbl.-Verlag. 10545

MäDchenheim— Stellennachweis,
Schwalbacherstraffe 65, 2,

empfiehlt sofort: Zwei anständige Servirmädchcn, eine tüchtige
Kinderfrau zum 15. Augiist und später: Köchinnen, Allein- nnd
Hausmädchen, Haushälterin. 9°. Cieisser.

Ein Fräulein sucht Stellung als Stütze und Gesellschaft., am
liebsten bei alleinstehender Dame. Gehalt wird nicht beansprncht.
Offerten unter«<\ 3 M. 4!ääS an (F.Mz.4113) F134

Biiilßlf Masse . Mainz.
Arbeitsnachweisf.Frauen, Eatlihaiis,

ittbth , H , vermittelt: Kinder-Fräulein, -Wärterinnen und
-Gärtnerinnen — Stützen und Haushälterinnen für Hotels
— Erzieherinnen, Gesellschafter, und Hausdamen — Jungfern
und Krankenpflegerinnen— Kaufmann. Persona] — Koch¬
st. Büffetfräul. —Sprachunterricht— nach liier u. ausw. 9054

Für ein gebildetes Fräul . wird Stellung zn einem od. auch
zwei Kindern in feinem Hause gesucht. Offerten bitte unter

im Tagbl.-Verlag niederzulegen.
KM- Geb. Dauie in gesetzten Jabren, selbstthätig im Haushalt,

erf. IN der Krankenpflege, sucht, gestützt auf langjährige Zeugnisse»
Stellung. Off. unter8 . -T3S an den Tagbl.'Äerlag.

Beff. Mädchen sucht gl. od. 15. August Stelle als Alleinmädchen
in kl. Familie. Kaiser-Fricdrich-Ring6, Part.

Stelle -Gesuch.
^ Ein geb. Mädchen aus gut. Familie, 20I . alt, der russ.
Sprache mächtig und bewandert im Kleidermachen, sowie
Zimmerdienst, sucht Stelle in bess. Hanse, russische Familie
bevorzugt, per sofort oder1. Okr. Gefl. Off. sub ttü. 31»
an Sludoir Mossc , Ulm a. D. (S. ag.1593) F134

— — aaa—mb
Empf. ein beff. Mädch. z. Erl. d. Küchei . feinem Hotel.

Centr.-B. (Fr. iv » ,n «s. Inh . «*. Hart ) , Goldg . 18.
Tüchtiges Mädchen wünscht Stelle. Blüchcrstraße6, M. 2 r.
W * Ein Mädchen aus guter

sucht Stelle zu kleinen Kindern in einem
HD besseren Hause, ging cventl. später mit nach
auswärts. Näheres im Tagbl.-Verlag. 10628

Ein älteres Mädchen mit prima Zeugn. sucht Stelle als Alleiiti».
iu kl. Familie. Näh. Central-B. (Frau I4ägl «i-), Goldg. 5, 1.

PUfT* Suche für verfecte Büglerin Stelle außer dem Hanse.
Schwalbacherstraße 65, 2. ff*, ideisser , Diakon.

Eine Büglerin sucht Beschüstigung. Roonstraße6, Part.
Ein Bügelmädchcn sucht Beschäftigung. Schwalbacherstraße55,3 l.
Eine Frau sucht Wasch- u. Pntzbeschäft. Wcllritzstraße 81. 3 St.
rimiae tücht. Frau s. Wasch- u. Pntzbeschäft. Knrlstraße 28. V. 3.
Ein Mädchen SaW
Best. Mädchen sucht Monatsstelle für sofort Drndenstratze 11, P.

Minmljchr Versonei,. die SieUung finden.
Heber 45,000 Stellen wurden bisher durch unsere

Stellender 1 miff Iura§g
(für Mitglieder und Geschäftsinhaberkostenfrei) besetzt. Für
gut empfohlene Bewerber vielseitige Verwendung. F 83

KaiifmiiiiHisclier Verein Fraukfurt(Main).
Gewandter Abschreiber rL- *.L

angabe unter« . v . l »4  an den Tagbl.-Verlag.

Personen,
welche im Gebrauch von Schreibmaschine» volle Fertigkeit besitzen,

tonnen dauernd auf einem kausmännifchenComptoir, entsprechend
bezahlt, Beschäsligung finden. Offerten unter U. » » » an
den Tagbl.-Verlag. 10555

Einkajfirer.
Wir suchen per sosort einen tüchtigen umsichtigen

Eink.issirer sur die Stadt. Cautio» von 500 Mk. er¬
forderlich. 10583

Singer Eo. Nähmaschitten.'Act.-Ges.
Marktstratze 84.
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Für ein hies. Engros-Geschäft wird ein junger Mann für
Versandt, Comptoir und Lager gesucht. Solche, die in der
Material- oder Eisenwaarenbranche bewandert sind, werden
bevorzugt. Offerten mit Gehalts-Ansprüchen, Zeugnisse« und
Altersang. erb. n. B V. «s « an de» Tagbl.-Verlng. 10609

Tüchtige Möbelschreiner
ßesucht. 10442

J . Briiatuiann , Schlachthausstraße12.
Ein tüchtiger Schreinergehülfe gesucht. 10597

w C . Christ , Saalgasse 4 -6.
g«r Maschinenarbciter für dauernd gesucht.

VI ». Bevr Söhne , Dampfschreinerci, Biebrich.

Tüchtige Schlosser,
welche schon ans Blecharbeiten
gearbeitet haben, per sofort gegen
hohen Loy» für dauernd gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Ges . m. b. H . 10550

§wei tüchtige Schlosser gesucht Jahustraße 20.elbstst. Eisendreher suchtF . Merkelbach. Dotzheinierstr. 60. 10627

Zimmerleute gesucht.
(Äcbr . I £ . «& E . «JuHg,

Büreau : Seerobcnstrahe1, 1.
Zimmerplatz: Westendstraße. 10231

Mehrere AsPhalt ^ N "L-.K.L'1
Offerten unter B . v . 88S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zehn tüchtige Maurer
sofort gesucht. 10558

Wilhelm & Bossel , Maurermeister,
au der Baustelle Bülowstraßc 9.

Tüchtige Wan dplalte « an setzer finden lobnendc Beschäftigung
bei iüiines , Bismarck-Ring 23.

Tünchergehülfe gesucht Luxenibnrgstraße 4.

Tüchtiger Polsterer und
Dekorateur gesNcht . Dauernde Stellung.
Taunusstraße 39, Laden. 10337

Sin tüchtiger Conditorgeynlfe findet zu», 18. August gute
Stelle; sofort melden bei I .eonli . Bahner , Blickerei,
Biebrich a . Rh.

Sin tücht. Schneider ans Woche sür d. ges. Mauergasse 12. Stamm.

Wf ** Restaurationskellner, ffH
jüngere Lepto, Saalhellner für erste Häuser, zwei junge
Hiichenchefs , zwei Kliener , soliden jüng . Hotel-
■Innshiirschen sucht äriinlier « ’« Rheinisches Stellen-
Büreau, Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

Rrstanrattonskeltner , Ziinmer-
HDlBsC -lkllrlkl , n . Saalkellner , jung . Köche und

Hausburscheu s. uiirnet ’s 1. C -B ., Ettenbogeng . 9.
Arbeiter und Arbeiterinnen.

nicht über 18 Jahre , zum sofortigen Eintritt gesucht. 10561
Heyenbaei «' s Metaltwaaren -Fabrik,

Gravier - und Münz -Anstalt,
K-lterstrasic 17.

Zwei kräftige Arbeiter , welche gute Zeugnisse aufzuweis-u
haben, sür mein Eiseulager gesucht. 10033

Jos . Elupfeld,
Eisen-, Metall- und Baninaterialicn-Großhaudlnug.

Baufach.
Bolontär kann eintrcteu im

Banbürean Hähne , Lessingstraße 5.
sür kausmänn. Geschäft per sofort gesucht uat.
günst. Bedingungen. Off. u. »1. « «r82

an den Tagbl.-Bertag
Lehrling

f. Colonialwaaren- u. Delicatesscn-Geschäft ». g. Bed. sofort ges.
J . Frey . 9086

PO * Schlosserlehrling gesucht. 10031
j.  iDohiwein , Hclenenstraße 23.

Kräftigen Jungen
sucht die 10562

Convertsabrik Dotzheimerstratze 2» .

Arbeitsnachweis Rathliaus, Telephon2*177.
Gesucht n. ausw. Kerrsrha Ttsdiener in. 8. g. Zeugn.,
im Beiten u . ITiliren bew., am liebsten fr. Cavallerist.

Junger Hansbnrsche von 14—16 Jahren gesucht. 10503
14 . Ximmermnnn , Adlerstraße 45.

Junger kräftiger Hansbnrsche
gesucht. 10554

Rest . „ Rothes Hans " , Kirchgasse 60.
Ein tücht. Hansbnrsche, JJrSä

Adolf llnyhach , Wellritzstraße 22.
ehrlicher Auslänfer für dauernd gesucht.

J . Ei. II HI »» !,, Michelsberg 32. I06I6
Zwei nette 15-jähr. Jungen Werden als Laufburschen sür Hotel

gesucht. Genfer Verein , Schulgaffe 17, 2.
Jüngerer Hansbnrsche,

der möglichst schon in Pension ivar, gesucht Soiiuenbergerstraße6.
Kutscher sofort gesucht Adolphstraße6.

(solider ) gesucht Alvrechtstraffe 26.

gesucht.
-W " Ein junger

Fnhrknecht
Knecht,t . Taglöt, „ erTaglöhner gesucht Wellritzstraßc 20. 10269
Ein zuv. Fuhrt , b. Rollf. sofort gcs. Näb. im Tagbl.-Verl. 10538
Ein t. Fuhrknccht ges. b. Fr . Fritz Blum Wwe., Mainzerlandstr. I.
Ein Fahrburschc sofort b. ges. Will). Brömser, Teppich-Klopfwerk.
Ein Stallinantr sofort gesncht Geisbergstraffe 11.
Ein tüchtiger Pferdeknecht sofort zu einem Pferdehändlergesucht

Sch waldacherstraße 24, Part.
PW- Karrcnfnhtwcrk und Erdarbeiter gesucht Seerobe -

straße 30. Ad . HIIIIler.

Männliche L>rr>oiicr». dir Klebung suchen.
Arheitsnachwcis1.Männer,Rathliaus,

Vermittelt alle Arten Handwerker, kaufm. Personal, Diener
u. ITaiisb, Tagl., Garten-, Erd- u. landwirthschaftl. Arbeiter.

Perfectcr Buchhalter, Äb 'S
. Buchs, nebst Alisch!, :c. beherrschend, gew. Corresp. und Rechner,

gelernter Holzhürrdler, z. Zt . hierort« in Stellung, wünsdit, gleidr
welcher Branche, bei besch. Anspr. per 1. Scpt., to. 1.  Oft . er.,
Eng. Gesl. Off. uiit. B . II . « ire an den Tagbl.-Vcrlaa erb.

Junger Mann , niilitärsrei, sucht». besch. Anspr. Stell , ans einem
kansm. Büreau. Off. mit. w . V. 419 an den Tagbl.-Verlag.

E  Jemand wünscht als Zapfer eingesetzt zu werden.
Offerten unter II . V. « » 9 an den Tagbl.-Verlag.

nachweis Rathliaus, Telephon 2377.
Merrschrtftsdiener in. s. g. Zeugn. s. Stelle i. Ausland.

Tüchtiger, durchaus zuverläff. Man » , 28 Jahre alt, sud)t irgend¬
welchen Vertrauensposten. Caution kann gestellt werden. Gute

^Zeugnisse stehe» zu Diensten. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. 10488
Mann , nüchtern, tr., 29 I . alt,
5 I . b. Militär gedient, v. äugen,

gr. kr. Fi«., 4 (y . in N.-, Südamerika u. Ost-Indien,
perf. holländisch, etw. eiifll. und malayisch spr., sucht Stellung
al« Diener od. Ansseher aus einer Plantage i. d. Tropenländern.
Gef. Offerte» unter 14. V. 42 «, an den Tagbl.-Äerlag.

verheirathet, sucht Stelle in bess. Restaurant.
Rädere« unter B . H . 13 postlag . Mainz»

neugninc neycn zu Lucmicii.
Zuverlässiger

Aeußer», gr. kr. Fig., 4 I.

Kellner,

Kochbruunen. 7 Ubr: Morgemnusik.
Kurhaus . Rach!irittag« 4 Uhr: Gartenfest, Liiftballov-Coucnrrenz-

Fnhrt . Abend« 8 Uhr: Concert. große« Feuerwerk, JUnmination.
Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Acstvenz-Theater . Geschlossen.
Wathaffa - tzheater. Gastspiel des Wiener Operetten-Ensembles.

Abend« 8 Uhr : Der Overnbnll.
Walhaffa -Kanpt -Aestaurant . Abds. 81/« Uhr: Gr . Frei-Concert.
Aeichskallen- stheater. A-»nd8 8 Uhr : Vorstelluna.
Warirlethealer zum Aüraeriaal . Abend« 3 Uhr: Vorstellung.
Krouenkiirg . Slbenb« 8 Uhr : Große Vorstellnng.
Keiksarmee, Frankenstr. 13, Abends8'/- Uhr: Oeffentl. Versaniml.
Wiesbadener KunfHäle, Lnijeifftraße 9.
Maugcr ' s Kuiilllaton , Taunusstraße 6.
Westafrikanische Ausstellung , Rheinstraße 54. Geöffnet täglich

Vorm, von 10—1 und Nachm, von 3 5 Uhr.
gemeinsame Grtskrankeiikaile . Kasse: Lnisenstraße 22, Part.
Wofkslesehasse, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittag« bis 10 Uhr Abends, Sonn - und Feiertags vo» 10 bis
1 Uhr und von 3 bis 9' t Uhr . Eintritt frei.

Merein für Ausknnfl über Wohlfahrts -Hinrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6—7 Uhr Abends im Rathhansc
int Bureau des Arbeitsnachweises(Männer-AbtheUung).

Ärbeitsuachweis uneutgellkich für Männer und Krauen : im
Ratlihan« vo» 9—12h- n. 3—6 Uhr. Mä»»er-Abth. SonlUag«
von 8'/-—91/» Uhr.

Wibelkränzchen für Schüler höherer Schulen (Plntterstraße 2).
Nachmittags2'h Uhr : Gesellige Zusammenkunft.

Kranken - und Stervekasse der Metallarbeiter sKossenlokal zum
„Vater Rhein", Bleichstraße). Von 8—10  Uhr: Versammlung.

Krieger - nnd Iklilitär -Werein. Abends S'/t  Uhr : Gesaugprobe.
Kartenban -Ierein Abends8' r Uhr: Versammlung.
Hnrn -Hesefffchast. 862 —9V- Uhr: Büchcransg. n. ges.Ziisainmenk.
Tnrn -Ierein . Abends 9 Uhr: Bücheransg. u. gesell.Zusannnenk.
Wänner -Knrnverein . 9 Uhr: Bücheransg. n. gesell. Unterhalt.
LhristlicherMerein junger Männer . Abds. 9 Uhr: Gebetsstunde.
EvangelischerMänner - ul Initglinas -Mercin. Abends 9 Uhr:

Missions-Mittheilungen. Gebetsstunoe. Blntterausgabe.
Männrr -Hefangverein Anion . Abends 9 Uhr: Probe.
Scharr' fcher Männcr -tzhor. Abends 9 Uhr: Probe.
Kärtner -'Berein Kedera . Abends 9 Uhr: Versauunlnng.
Hesellschnst Iiidekio. Abends 9 Uhr: Probe,
verband der Tapezirer -chehnlsen. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Verein der Mürttemberger , Wiesbaden. 9 Uhr: Vercinsabend

im Restaurant zu den Wiesbadener Knnstsälen, Lnisenstraße 9.
Anrger -Schühen-ßorps . Vereinsabendin der „Kronenhalle".
stüser-Verein Einigkeit . Versammlung. (Restnnr. z. Mahren.)UH

Die „ Kirchlichen Anzeigen " befinven sich in der
Sunderbeitnge „ Amtliche Anzeigen des WiesvnScner
Tagblatt " , Seite 4.

Weteoeoiogische Seobnchtnngen dev Station
Wiesbaden.

9. August 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachin.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 53.0 520 50 5 51.8
ThermometerC. . . . 14.7 iss 15.1 16.2
Diilistsvauming(mm) . 104 10.3 11.7 108
Nelat. Feuchtigkeit(» 84 59 91 78
Windrichtung. . . . W. NW- SW. —

Nicderschlagshöhe(mm) — — 3.9 —
Höchste Temperatur C. 21.3. Niedrigste Temperatur C. 10.4.

*)  Die Baromeieraiigadcnsind an! 0" 8 . redncirt.

Wetter -Sericht des „Miesvadelter Tagblatt ".
Mitgetbeilt aus Grund der Berichte der deutsche» Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck veiboien.)

12. August: wolklg, vielfach beiter, sommerlich warm.
Ans - und Untergang fitv Sonne (®) und Mond (C).

(Durchgang oer Lvnne durch SüSrN nach mitteleuropäischer Zeit.

1800
Avgi.st. im Süden

Uiit Min

®
Aufgang Ulntergang»ln- -VN» | Mir Min | Allfnana

Hör Min.
UntergangÜbt Min.

12. 12 32 5 12 7 51 | 5$QO 7 17V *)
*) Hier geht §-Untergang de», Nnfgaiig voran«.

Kerner tritt ei» für de» Mond:
12. August, 12 Uhr Mittags , Erdnähe.

Telegrnmm -Gebntjren.
Worttaxc innerhalb Deutschlands5 Pf . Rach Luxemburg und

Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Roch Belgien, Dänemark, Niederlande
nnd der Schweiz 10 Ps, Rad! Frankreich 12 Pf . Nnd>Italien.
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritannien ». Irland .15 Pf.
Nach Algerien und Tunis . Rnßland, Spanien, Portugal , Serbien,
Bosnien, Herzegowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Riiimlieii
20 Ps, Nac>! Gibraitar 25 Ps. Rad>Griechenland 30 Pf . Rad>-
Malta ». NIarakko 40 Pf , Nach der Tüikei45Pf . Nad>Tripolis
65 Ps, Mindestbetrag für ein gelvöhnliches Telegramm im Verkehr
mit Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen Verkehr 50 Pf.
Für ein dringendes Telegrnmm wird die btcifndjc Gebühr eine«
gewöhnlichen Telegranims erhoben. Für Stadttelegramnie beträgt
die Worttoxe3 Pf ., die Minvestgebühr 90 Pf.

Biebrich - Mainzer Lokal - Dampfschifffahrt
- August Waldmann

im Anschlüsse an die litiesbadener Strassenbahn.
Sommer-Fahrplan ab 1. Mai 1900.

Von Biebrich nach Mainz: 6°°§ 840§ 94°* IG 40 ll 40* 1240 2** 8**
400 500 ßoo 700 8008«>t 900*.

Ab Kaiserthor-Centralbahnhof Mainz 15 Min. später.
Von Mainz nach Biebrich: 5*>§ 8»'§ 9' °* IO 10 ll 10* 12» 1»

4Jio 310 410 5106>° 7» 810*f.
Ab Kaiserthor-Centralbalinhof 5 Min. später, an Wochentage«

nur von Nachmittags 1» ab. , •
* Nur Sonn- und Feiertags,
f An Wochentagen ab 1. Juni bis 2. September.
§ An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
Bei Bedarf Extratouren. Extraboote für Gesellschaften.

WalHalla -Miralei '.
Gastspiel des Wiener Opeietteii-Enseuibles. Dir .: Mak Maiwell»

. Samstag, den 11. August. '
Zum ersten Male in Wiesbaden:

Der Opernball.
Operette in 3 Akten vst» Victor Leon und H. von Waldberg.

Mustk von R. Heuberger.
Spielleiter: Herr Dir . Parllarnicll.

Dirigent : Herr KapellmeisterKchönfetd.
Jersouen:

Lea 11bisso.11, Rentier . . Herr Linke.
Madame Beanbisson, seine Frau . . . . Frau EckertSberg.
Henri, Reffe Bcanbision's, Marirncadett . . Frl . Fröhlich.
Paul Aubrier . Herr Rothmann.
Aiigölk, dessen Frau , Richte der Madame

B-a»bisson. Frl . Großkopf.
Georges Dnmicl . Herr Haberfelder.
Maguerite, dessen Frau . Frl . Lamberti.
Germain, Diener . Herr Schmidkow.
Hortense, Kammermädchen. Frl. Calliano.
Feodora, Chansonette . Frl . Klein.
Philippe, Oberkellner . ' . Herr Morvay.
Jean , Kellner . . . . Herr Tcrzky.
Baptiste, Kellner . Herr Klemens.
Alfonse, Kellner . ' . . . Herr Höflein.
Spielt in Paris , heutzutage, in derCarnevalszeit u. zwar wähktNb

zweier Tage.
Einlaß 7 Uhr. Aniaiig 8 Uhr

Sonntag : Der Opernball.
Montag : Die Geishcn_ _

Reichshattru -Theater ^ Stiflstraße 16.
Täglich große iLpecialitäteii-Vorstelliiiig. Anfang Abends 8 Uhr.

Vüriststhestcv zum Sürgersaal , Emserstraße 40.
Täglich große Specialitäten-Vorstellniig. Anfang Abends 8 Uhr.

Kroneuburs » Sünnenbcrgerstraße 53/55.
Tägliä, Abends 8 Uhr:  Große Vorstellnng.

Airswiirtige Theater.
Krai »l:fnr1rr Stadtttientre . Opernhaus . Samstag: Trou¬

badour. - - Sonntag : Tristan und Isolde. Schauspielhaus.
Samstag: Piomcthens. Hierauf: Ciavigo. - Sonntag:
Cyprienne. Vorher: Flügellahm. _ _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, 11. August, ab 4 Uhr Nachmittags

(mir bei günstiger Witterung) :
Grosses Gartenfest,

Brei IBiaikrO ' ps.
Iiu t'iballoti -Concinrrciizfalirt der Aeronauten MIs*

und I4ii | ii <i>» I e >eil . Aufstieg zweier Luftballons.
Blaugestreift: geführt von Miss Polly; rothgestreift : geführt vo«
Kapitän Ferell . Anmeldungen von Passagieren befördert die
Tageskasse (Preis nach Vereinbarung). Beginn der Concerte:
4 Uhr Nachmittags. Auffahrt ca. ö' /a Uhr. Von3 Uhr ab bleißt

der Garten nur für Gartenfestbesucher veservirt.
Programme.

Von 4—6  Uhr:
Concert des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung de#

ConcertmeistersHerrn Hermann Irmer.
1. Geburtstagshiarsch . Taubert.
2. Ouvertüre zu „Der Gott und die Bajadere“ Anher.
3. 0 schöner Mai! Walzer . Joh . Straus*.
4. Finale aus „Die Jüdin “ . Halevy.
6. Es blinkt der Thau, Lied . Rubinstein.
6. Einzug der Götter in Walhall, Schluss¬

scene aus „Rheingold“ . Wagner.
7. Aubade aux maries . P . Lacombe.
8. Eile mit Weile, Galopp . Jos. Strauss.

Von 6—8 Uhr:
Concert des Trompeter-Corps des Nass. Feld-Art.-Reg. No. 27,

unter Leitung des Königl. Musikdirigenten Herrn J. Beul.
1. Through night to light, Marsch . . . . Laukien.
2. Ouvertüre zu „Frau Luna“ . Linke.
3. Herz ich bitt’Dich, lass’ mich weinen, Lied Ital.
4. Divertissement aus „Rheingold“ . . . . Rieh . Wagner.
5. Uober dem Wollengang, Walzer . . . . J . Rosar.
6. Selection aus „The Geisha“ . Sidney Jones.
7. Herz an Herz, I’izzicato-Gavotte . . . . Latann.
8. Erinnerung aus dem Militärleben, Potpourri Reckling.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel-Concert

des städtischen Kurorchesters, unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Hermann Jrmer und der Kapelle des B'üs.-Reg.von Gersdorff
(Hess.) No.80, unter Leitung des Corpsführers Herrn E.Gottschalk.

Programm des Kurorchesters:
1. Nordische Sennfahrt, Ouvertüre . . . . Gade.
2. Scene und Miserere aus „Der Troubadour“ Verdi.
3. Valse militaire . Waldteufel.
4. Zwei Characterstücke aus „Aller Herren

Länder“ . MoszkowskL
a) Deutsch, b) Ungarisch.

5. Ouvertüre zu „Figaro’s Hochzeit“ . . . Mozart.
6. II . ungarische Rhapsodie . Liszt.
7. Perpetuum mobile, Caprico . Gungl.
8. Kaiserjäger-Marsch . > . Eilenborg.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff:
1. Kaiser Wilhelm, Festmarsch . E. v. Lads,
2 Ouvertüre zu „Raymond“ . A. Thomas.
3. Traum-Walzer . Millöcker
4. Fantasie aus „Faust und Margarethe“ . . Gounod.
5. Simplioius, Quadrillo . Strauss.
6. Einzug der Gäste auf der Wartburg aus

„Tannhäuser“ . Wagner.
7. Intermezzo aus „Der Bajazzo“ . . . . . LeoihcaTällo.
8. Der Himmel im Thal, Lied . Marschner.
9. Potpourri aus „Gasparone“ . . . . . . Millöcker.

10. Militär-Fanfare . . . . . . . . . . AscfiiSr.
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Sei rücksichtslos und ohn' Bedenken
Im Kampfe um Dein gutes Recht,
Und acht' es nicht, wenn Dich zu kränken,
Scheinheil'ger Tadel sich erfrecht;3

i

Denn nicht bloß Dir hilfst Du damit zum Siege,
Du wehrst dadurch anch, daß das Recht erliege.'

O. Welten.
*9*¥¥¥W¥¥W¥W**¥W***V¥W¥¥¥WW¥WT¥¥W~i9 !*

(59. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weid.
Roman von Kcorg Gngek.

. „Nein," antwortete der Diplomat ruhig, „eZ geht noch
weiter. Es war einmal ein grausames.Messer. Das
schnitt den Apfel entzwei— sehen Sie so — und dann
strömte die vergiftete Außenluft hinzu und küßte das weiße
Fleisch und kos'te damit; ach, aber als das eine Zeit lang
gedauert.hatte, da war die süße Frucht verfault. Hm! Amen?

Der alte Holstein schlug leicht auf den Tisch, „zum
Teufel," fragte er maßlos erstaunt, „weshalb sagen Sie
immer„Amen" ?"

„Es ist ein Tischgebet," flüsterte Lossau in sich zu-
sammensiukend, und drückte die Hand auf die Brust.

Peinliche Stille folgte seinen letzten Worten. Die
Schwüle, welche über der Tischgesellschaft lastete, wurde
immer drückender.

„Wir wollen uns erheben," sagte Marie endlich, indem
sie ihren Stuhl rückte, „die Herren wünschen gewiß eine
Cigarre zu rauchen, nicht wahr?"

„Gewiß!" stimmte ihr Gatte aufgeräumt bei. „Nun
eine Havannah! Gesegnete Mahlzeit, Baronin Holstein—
Gesegnete Mahlzeit, meine Herren."

Damit sprang er auf, küßte seiner Frau galant die
Hand und trug dann ein Bündel Cigarren herzu, welchem
die beiden schweigsamen Gäste sofort zusprachen. Als Marie
merkte, daß sowohl der Kapitän, wie Lossau, von den Dar¬
gebotenen nahmen, eilte sie rasch ins Nebenzimmer und
stellte sich wie betäubt vor ihr Blumenfenster.

Draußen strahlte goldiger Herbstsonueuschein, die Blumen
erzitterten in dem leisen Windhauch, rurd der kleine Kanarien¬
vogel, der von seinem Bauer sehnsüchtig in unbekannte
Fernen hineinträumte, empfing seine Herrin mit einem zärt¬
lichen Gezirp.

Marie sank halb unbewußt auf ihren Stuhl, stützte den
Arm auf das Fensterbrett und sah in den blauen Himmel
hinauf.

Hier war sie endlich allein mit ihrem bangen, klopfenden
Herzen, allein auch mit dem schmerzhaften Wonnegefühl, das
sie sich nicht erklären konnte. Noch brannte sein Kuß auf
ihrer Stirn, und ihr schien es, als ob diese einzige Be¬
rührung ihre Sinne umgeformt, verzaubert haben müsse.
Woher konnte nur jene Unklarheit kommen, die sie nicht be¬
zwingen konnte? So ganz anders als sonst dachte sie heute.
Sollte sie dem Kecken zürnen, sollte sie ihn zurückweisen mit

ihrer ganzen frauenhaften Würde? — Aber worin hatte er
denn gefehlt? — Alles, was geschehen, war ja so natürlich,
nur ihre eigenen Gedanken machten es unlauter und häßlich!

Das junge Weib hielt betroffen inne. Ja , so war es.
Seit heute tauchten in ihrem Denken unreine, sündhafte
Bilder auf. die sie qnälten und lockten und ihre ganze
Natur aufwühlten. Träumte sie nicht wandelnden Fußes
davon, daß ihr bisheriges Leben ein tiefer Schlaf gewesen,
in welchem ihr zuweilen häßliche Schatten von Betrug, Ehr¬
losigkeit und Dcmüthigungen etwas ins Ohr geraunt, daß
sie jetzt aber aufwache in den starken Armen des Anderen,
und hinausgetragen würde von ihm aus aller Noth und
Führniß, in die schöne lachende Welt?

Marie schloß schauernd die Augen. — Nein, das durfte
sie nicht überkommen, sie mußte ausharren, treu und klag¬
los, wie bisher. Für sie gab eS kein Zurück, kein Führer
gesellte sich ihr, der sie auf heitere Fluren leitete. Nur
träumen durfte sie davon, ach, und auch das nur noch heute.

Aus dem Nebenzimmer klangen kräftige Tritte herüber.
S :e hörte sie nicht. Erst als der Nahende hinter ihr stand,
hob sie das schöne Haupt und blickte verstört in das ernste
Antlitz des Kapitäns. Er setzte sich ihr gegenüber und er¬
griff ihre Hand; sie ließ es willig geschehen.

So saßen sie eine Weile Hand in Hand und ihre Pulse
schlugen laut und regelmäßig zusammen. Dann hob Holstein
mit seiner tiefen Stimme an:

„Marie, ich muß mit Ihnen über Ihre Zukunft reden.
Ich habe es schon einmal hier an dieser Stelle versucht und
wurde abgewiesc». Damals wußte ich nichts von Ihnen,
und mein Vorschlag mußte Sie verletzen, heute aber, da wir
Beide vernünftige Leute geworden und uns besser kennen,
werden Sie mich hören."

Die junge Frau erschrak heftig und wollte sich abivenden,
aber der Kapitän hielt ihre Hand fest in der seinen und
fuhr rascher fort:

„Ihr Leben darf nicht in den alten Gleisen weiter
rollen, Marie; das Ihrige weder, noch das meines Baters.
Seit ich Sie kenne und Ihre treue Pflichterfüllung sah, ist
es mir klar geworden, daß ich meine höchste Aufgabe miß¬
achtet habe. Gestern noch glaubte ich mich in meinem
Recht, heute zweifle ich an Allen,. Nur Sie," brach er
leidenschaftlich aus, „Sie allein können mir rathen und
helfen." Und wieder preßte er seine heißen Lippen auf die
kleine, zllternde Hand. Das junge Weib zuckte zusammen.

„Ich," sagte sie matt und mit sichtlicher Anstrengung,
ich könnte etwas für Sie wirken?"

In ihrer Stimme verbarg sich so viel Angst und znrück-
gedämmte Neigung, daß der starke Mann in seiner Für¬
sorge um die geliebte Frau Alles vergaß.

Wild sprang er auf und schlug das Fenster zurück, um
der Sitzenden frische Luft zu schaffen.

„Mein Gespräch strengt Sie au," rief er verzweifelt,
„ein böses Geschick will es einmal, daß ich Ihnen immer
lästig falle; aber wir wollen von etwas Anderem plaudern,
vielleicht von Herrn Pilz, oder ich will Sie auch gänzlich
verlassen, wenn Sic es befehlen."

I Marie erhob abwchrend die Hand und versuchte zu
lächeln. „Sie verfallen wieder in Ihre alte Hast," ant¬
wortete sie mit erzwungener Ruhe, „doch das bringt die
wiederkehreude Gesundheit ntit sich. Nun aber setzen Sie
sich mir fein säuberlich gegenüber und erklären Sie mir Ihr
Vorhaben." Und leise setzte sie hinzu: „In der Scheide-
stnnde darf ich Ihnen ja eigentlich nichts abschlagen."

Als der Kapitän dies letzte Bekenntniß vernahm, flammte
es in seinen dunklen Augen blitzartig auf, sein Athen, stockte,
und es durchfuhr ihn der Gedanke, im nächsten Augenblick
das zitternde Geschöpf zu umschlingen und ihr mit stammelnder
Zunge von seiner wahnsinnigen, sündhaften Liebe zu er¬
zählen. Aber ein Blick auf ihre keuschen, unschuldigen Züge
schlug all' seine Hoffnungen nieder.

Mühsam bezwang er seine Aufregung, und während er
niit untergeschlagenen Sinnen ihr gegenüber an der Wand
lehnte, sprach er eindringlich weiter:

„Ich weiß jetzt, daß ich mich schlecht gegen meinen
Vater benommen habe und auch gegen Sie, die wie ein
Engel über den, Bedauernswerthen wachte. Denn, wenn
ich auch nicht genug heucheln kann, um wahre Liebe für ihn
zu empfinden, so bleibt er doch immer mein Vater, den ich
nicht so tief hätte sinken lassen dürfen. Und nun hören
Sie, Marie, was ich von Ihnen erbitte. Drüben auf der
Insel liegt unser Familiengut Holsteinshagen, auf welchem
Sie ja auch die ersten Tage Ihrer Ehe verlebten. Dieses
Besitzthum habe ich mir wieder erworben, und da ich selbst
auf dem Festland zu sehr in Anspruch genommen bin, so
sollen Sie, Marie, in meinem Namen dort die Verwaltung
übernehmen. Mein Vogt wird Ihnen dabei rüstig zur Hand
gehen und auch mein Vater dürfte unter Ihrer Obhut eine
leichte Beschäftigung finden. Auf dem Gut , in den
sicheren Verhältnissen, werden Sie wieder aufleben. Sie
werden wieder Herrin in Ihrem alten Heim sein und große,
würdige Pflichten zu erfüllen haben. Lassen Sie dann die
alberne Welt höhnen und keifen, mir wird es eine wild
Freude sein, wenn wieder Holsteins in dem alten Schlosse
hausen."

Marie regte sich und wollte das gesenkte Haupt erheben,
aber der Kapitän beugte sich tief zu ihr herab und stützte
sich auf die Lehne ihres Stuhls.

„Ich richte noch eine Frage an Sie," sagte er unruhig,
„die nur Sie allein entscheiden dürfen. — Ich weiß. Sie
werden meinen Vorschlag annehmen, denn es wäre sündhaft
gegen Sie und nach, wenn Sie es nicht thäten. Und nun
entscheiden Sie, Marie, soll ich dann selbst in das Jnsel-
schloß zurückkehren, wenn Sie dort walten, und versuchen,
zu meinem Vater in ein aufrichtiges Verhältniß zu treten;
soll ich meine Tage dann bei Ihnen znbringcn und Ihnen
helfen, den Gesunkenen zu leiten? Antworten Sie mir
darauf, Marie," rief er leidenschaftlich und legte seine Hand
auf ihre zarte, weiche Schulter. „Von Ihnen hängt es
nun ab, wie sich mein ferneres Leben gestaltet. Sie werden
mir nichts rathen, was mir nicht alle guten Geister zu¬
flüstern könnten."

(Fortsetzung folgt.)

Lokal-Slerk-Versidierimgs-ILasse.
Höchster Mitgliederstirn - aller hiefigtn Sterbekassen.
Billigster Stert ' ebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
Sterberente werden sofort nach Vorlage

, '*s> der Sterbenrkunde gezahlt. — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Renten r 138,818 Mark. — Anmeldungen jeder¬
zeit bei de» Vorstandsmitgliedern: »Seil , Hcünmndstrasze 37;
Leniug , Hellmundstr. 6, und iSübsatnci », Wellritzstr. 51, sowie
beim Kassenboten Koil -BSKssoug-. OrnmcnftraBt 25. F 325

TeLephon-Attschl. No . 2413.
Gebrüder 1 Gern,

Ecke Wörth - nnd Jahnstraste,
Colonialwaaren , Delicatcssen , Couscrvcu,

Spirituosen.

Restauration zum Rodensteiiier,
Ecke der Hellmund - nnd Bertramstraste 6.

Mittagstisch zu 60 Pf . , 8V Pf . tt. 1 Mk. , im Abonnement
billiger.

Abwechselnde Frühstücks - und Abendkarte.
Vorzügliche Weine . Prima Apfelwein.

Heüe und dunkle Biere . 6928
Besitzer: W . [ ' roim.

Prümiirt Wiesbaden 1896. Gegründet 1836.

Die Priimiiriing
meiner

Rheingauer
Trauben-, Wein-

und

_ Einraacliessige
verdanke ich nur meinem altbovriihrten Herstellungsver¬
fahren auf nntiirllcliem Wege , durch das ich milde
Weinessige van Vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem
aromatischem Geschmack ohne Jeglichen Xusntz
hi «n . tllclier Essenzen fabriKire. Erhältlich in
Apotheken, Dehcatessen- und Colonialwaaren-Gcschäften.

Norbert Frinz,
Sonnenberg «Wiesbaden.

Tel . 9379 . Inh . liarl Prinz . 2?1j

Höchste Auszeichnung für dieseBrauche.

ei$$e?Ptttz-€xtr«f
*mm *m * ** t » * *tm,-  m/f «# * #* C #• • / ? (? |vs« Rn*. Staren«, Me!kei» faiawr

ist das beste Pützmitiel für HelalU!
F 67

Einjährig- Freiwillige.
Es ist vielfach die Meinung verbreitet,

durch Empfehlung einzelner Firmen , Vast nur
solche Schuhmacher Schnhwerk für die Dienst¬
zeit anfertigen können, die sich de» Name »,
Militärschnhmachcr beigelegt haben . Wir
machen daher die jnnge » Herren , sowie deren
Eltern daraus aufmerksam, dasr jeder strebsame
und leistungsfähige Schnhmacher , welcher bis¬
her gutes nnd bequemes Schnhwerk lieferte,
im Stande ist, auch für die Dienstzeit vor-
schriftsmäszige Stiesel liefern zn können nnd
bitten wir die betreffenden Herrschaften
bei vorkounneridem Bedarf ihre seitherigen
Lieferanten berücksichtigenzn wollen . F 453

Der Vorstand
der Schuhmacher-Jrrrirm g.

Lehnhardt’s Zahn -Ateiier,
Hirchgnne « , 11. lürdigane « , SB.

Beste künstliche Kähne 3 Sfnrk (schmerzlos ).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzähne , Plombirungen,

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung.

Rur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr, Reinige»
1.50 Mk. Garantie2 Jahre.

Georg Spies, ÄSE

offeint
iiirftl-Mcr 28 Jjf. perM

Altstadt Konsum » Metzgergassc 31,
nächst der Goldgasse . 10439

Hiermit dem p. p. Publikum zur Kennt-
niss, dass ich mit dem Heutigen dasHerren-
Bode-Artikel-Geschäft

von

Frl . Adele Levi
übernommen habe. — In dem vollständig
renovirten Lokale wird es mein eifrigstes
Bestreben sein, stets nur

Neuheiten und gute Qualitäten
zu billigsten Preisen

zu verkaufen.

Es bittet um gütigen Besuch

Hedwig Hollmann.
isstrasse 8.
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Obst-Berstcigkrmlg im Rheingaii.
Dienstag , den 21 . August l . I ., Vormittags

«M 8 Uhr anfangeud , läßt Herr Gutspächter
C . Stahen sämmtliches Obst von etwa 300 Bäumen
— Aepfel, Nüsse und Zwctschen— auf dem Dvmänen-
gnt „Renhof " bei Hattenheim versteigern.

Es find viel feinere , sowie auch eine Masse Kelter-
Aepfel vorhanden.

Der Anfang wird an der Hallgartener Chaussee gemacht.
Hallgarten , den9. August 1900. F 292

Der Bürgermeister.
_ _ _ _ Lireis.

Gemeinsame Ortskraukeukasse.
Büreait r Luiseustraße 22.

Kassenärzte: !5r. iHlmusse , Marktstr. 9, I9r . Biel iiiv,
Westendstraße1, E9r. Kirchgasse 29, Bär. SBeymaim,
Kirchgasse8, l) r , ■Jiiiifrcimsiiafi . Langgasse 31, E9r. Möller,
Orainenstraße 23, S9r. L,» i»-»»<«--», Friedrichstraße 40,
99r. läppert , Taunusstr. 53, 19r. Meyer , Friedrichstr. 39,
12r. Schräder , Stiftstraße 2, 39- . 8rt »r »nh, ^Nhein-
straßk 40, B9r. Wnclienliusen , Friedrichstraße 41. Tpeziat-
isrzte: Für Augenkrankheite» 39r. M,, -»„ --r . Wilhclmstraße 18;
für Nasen-, Hals- und Ohrenleidenl»r . iiirher jun ., Laug-
gasse37. Dentisten: Müller,Webergasse3, 8ll ->der . Manritins-
straßc 10, HVetü ', Michctsberg2. Masseurs und Heitgehütscn:
Mleln , Ncugasse 22, Schweihäelier , Michelsberg 16,
IdntlteB , Schwutbacherstr.8, Masseuse Fra » » reeh . Hermann-B 4. Lieferant für Brillen:Tremas, Neugasse 15, füragen :c. Firma A. Staus, Sanitätsmagazin, Taunusstr. 2,
kür Medizinu. dergl. sämmtl . Slpothcken hier. § 320

Neu eröffnet.

Hohenwald
in Georgcohorn bei Schlangenbad.

Restauration mit Terrasse.
Prachtvoller Aussichtspunkt.

Von Station Chausseehaus auf schönen Waldwegen
in einer kleinen Stunde erreichbar. 9535

Frauen-Sterbekasse.
Sterberente: 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf. für den Sterbe-

tzll. - Eintrittsgeld : 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk. -
Die im 13. Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Neserve-
ftttbs. — Aufnahme» auch männlicher Personen, in. Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen» echt , Wörthstr. 16,
>»erxh «k, Hirschgr.24, 33ens >-, Kirchg.47, 34er «, Seda»str.l3,
liiiw , Etlenbogeng. 8, Meyer , Westendstr. 5, Opl 'ernmnn,
Hellmundstr. 56, M. Hie «, Geisbergstr. 11, Schwor *, 58Ieicf)=
tzraße7, Spie », Hellmundstr. 36, jederzeit entgegen._ §318

^ Kohlen,
Wegen fortwährender Veränderung der Kohlenpreise

«uß in diesem Jahre die Versendung von Preisliste unter-
Keiben, jedoch stehen auf Wunsch den Reflectanten die
jeweiligen Tagespreise jederzeit gern zur Verfügung.
La die Zechen jetzt schon mit der Lieferung im Rückstände
Reiben, und auf den meisten Kohlenlagern sehr wenig
Korrath ist, so ist für diesen Winter Kohlenmangel
Md damit eine weitere Preissteigerung zu befürchten.
Ich mochte deshalb meinen verehrlichen Kunden im eigenen
Interesse empfehlen, jetzt schon den Winterbedarf zu decken,
da später keine Garantie für prompte Lieferung über¬
nommen werden kann. 10646

Wlfito . Tii © ! geiB 9
IN 2145 . Lniseustraße 30.

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl —- Billige Preise

von

«5* & ^astSa , Wiesbaden,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3. 5771

üffapeten -iReste von letzter Saison billigst.

Louis Weygandt,
Kupferschmied und Installateur,

Rerostraße 18, Ncrostraste 18,
'empfiehlt sichi» allen in seinem Fache vorkommenden Arbeiten.

Reparaturen werden schnell und prompt besorgt.
, Verzinnt wird jeden Taa. 10328

Medici ii al - Vokayer
pro §lascho Mk. 1.25, »/« §lasche 75 Pf.

Original pa. Samos- Muskatwein
pro § Jascho 75 Pf. ohno Glas.

€. F . W. Seit wanke, Sc “: pc!r4?r 49‘
_ Director Import.

Keinst. ©alfltöl 40 Pf. per Schopp.
Beriet Altstadt Cousin», Metzgergasse. 10483

Achtung.
Heute Samstag von6 Uhr ab:

ff. Thüringer Rostbratwürste , eigenes Fabr.,
sowie ff. Thüringer saure Gurken.

Thüringer Wnrstwaaren-Grschäfl,
Kirchhossgasse 7.

einziges am Platze.

ReiclisJialleii-Tfieatcr.
Täglich Abends8 Uhr,

morgen Sonntag , Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr:

des vorzüglichen Programms.

Dotzheimer Kirchweihfest.
Zn dem am 12., 13. und 19. August stattfindende»

Kirchweihfeste lade ich das verehrte Publikum von hier und
außerhalb ein. Für gute Speisen, reine gute Weine ist bestens
Sorge getragen.

Achtungsvoll
_ »»hiiipp Eiiinig , Gastwirt !»zum Nebenstock.

22 Pf. Neue große Linse» (erwartend) per Pfd. 26 Pf.
30 „ „ Grünkeru , gz. u. gem. 85 u. 40 „

Neue Salz- und Essiggurke».
5 Pf. Nene holl. Voühäringe 6, 8, 10 u. 12 Pf.

Neues Sauerkraut (Weingährung). 10655
Telephon 125. , Grabenstraße 3.
Mk. 1.— Gebr. Kaffee(o. Anfschl.), kraft, u. rein Mk. 1.—

_ „ 0.80. Vorzügl. entölt. Caea opulver '/<Pfd „ 0.30.

Frische Kneipp’s Kräuter
empfiehlt die

Germania-Drogerie von ApothekerC. Portzehl,
IthcinstraiiHf 55 . 9810

Prima neue Speise-Kartoffeln
per Kumpf 25 Pf.

ConsumhaNe Jahrcstraße 2 u . Morihstraste 1«. Tel. 478.

Prima Apfelwein
empfiehlt 10527

F *. 'jBwdcrs , Michelsberg 82.

'Weite Kartoffeln,
dicke, mrhlreiche Waare, per Kpf. 20 Pf ., Ctr. 2,25.

Spiritus per Ltr. 32 Pf ., hei 10 Ltr. 3 Mk.
Pctroteuu: per Ltr. 17 Pf.

Mtßrrlr «s« r.
27. Weltritzsiratze 27, Ecke HeNmundstratze.

_ Tel. 21- 65._Citrorrensaft,
garantirt rein, lange haltbar, darf in keiner Haushaltung fehlen,
da er biAiger und bequemer als frische Citroncu ist, daher all¬
gemeine Anwendung zu Limonaden , Punsch , Suppen,
Saucen, Salaten , Ragouts u. s. w., empfiehlt in Fl. zu 20 Pf.
». 35 Pf ., nachgefülll 15 Pf . u. 30 Pf ., sowie lose ausgewogen
DrogerieM . ZLrreSpW, Goldgasse 9.

8%T  Tktepho » 2078 . - WH 9242

P t&tente

Deckeusteine,
«esetzl. geschützt, zur Herstellung von feuer- u . schwamm-
stcheren Masstbdecke»: (billiger al» Holzbalkendecken) und
von leichten Zwischenwänden liefert per Mllle 46 Mk.

UllWAeMtril Geißherg DieZhOev.
Telephon No. 2150.

Ausfuhr!. Prospect gratis und franco. 4626

Wanzentinctur,
vb'llig ungiftig,

unter Garantie für Erfolg empfehle ä Flasche
5 « Pf . 10255

Drogerie Oscar Ssebert,
_ Ta «um «trumse 50,

Gebrauchs- Musi er >Schatz
Waureuxeielieu etc .,

erwirkt 8001
Emst Franke , «h«?7.r.'V«.

•eliinculiafte Hornhaut,
ISU . Ulül uligCII ) verwachsene NUg-el entfernt

in wenigen Minuten schmerz- und gefahrlos 10631
J . Muhl , gepr . 9IcII {{eh «itre , Webergasse 44, 2.

Hlmvarbetten , 3W *. Slirufrisuren,
Perücken, Scheitel, werden bei sorgfältigster Ausführung billigst
angefertigt. 7727
_ M. Ctiirili , Kgl. Theater-Frisenr, Sviegelgasse 1.

kramen besserer Stände finden in
meiner Privat-Entbindnngsanstalt

frtunbl. Aufnahme nutet Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau Orotto,
deutsche Heb., rue Sollet 25, Lüttich, Belg.

Damen finden freundi. discr. Anfuahnie bei Fr. Jul . Hart-
»iqiin, Hebamme, Mainz, Ecke der Schöndorn- und  B adergasse 3.

Mehrere lteinere Landhäuser bor der Stadl im Preise
von 19,000, 24,000, 28,000, 45,000 Mk. zu verkaufe« .
Säiumtlich mit hübschenO»st- u. Gemüsegärten. Räh.
I». U.  mich , Bahuhoistraße 20._ 10534

Einige Billen in feinster Lage hier, im Preise von3(K)0,
4000, 5000 bis 10,000 Mk., per gleich od. 1. Okt. zu vcrmtrthc»»
ev. preiswürdig zu verkaufen . Nähere« 5285
_ «q. » « «». , J,nmobilicn-6!eschä ft, Bahnbofstr. 20.

In den Bi«a»
BLehricherftrafze 16 tu  18

find hochherrschastlicheWohnungen zu vermielheu»

loh hahs mich nach nahezu
keif als Assistenzarzt an der
städtischen, Krankenhauses zu
B9r. H . ' ESerxheimer ) und
der Hautkranken -Abtheilungen
Abtheilur.g für Erkrankungen
Kecker zu Paris , hier als

einunddreivierteljähriger Thätig-
Hautkranken - Abtheilung des

Frankfurt a/M. (Oberarzt Herr
nach mehrmonatiiehem Besuche
des Hospitals St. Louis uud der

der Harnwege am Hospital

üpectalarast
für Haut- und Blasen-Krankheiten

'niedergelassen.

Oi * . H > Fendt y
Wiesbaden , Gr . Bnrgstrasse 3 , I

Sprechstunden: 9—11 Uhr, 3—5 Uhr.
An Sonn- und Feiertagen: 9—10 Uhr.

Dringende Bitte!
Eine durch langjährige Krankheit schwer geprüfte

Frau , welcher im vorigen Jahre ein Bein abgenommen werden
mußte, bittet edeldenfende Menschenfreunde um Beihülfe zur
Beschaffung eines künstlichen Beines . Gütige Beiträge
werden vom Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " gern entgegen-
genommen. _ _ _ *

Dürkopp-Rad
(Diana), wenig gebraucht, billig zu verkaufen Querstraße1, 2Tr. r.

( » aamunii ) billig zu verlausen
t U ' lHuV  Bismarckring 35, Hth. 1.

Schreivmaschittc<Hc »»i»>Nto« ) wird schnell und gründl'.
erlernt. Näh. Wörthstraße 13, P.__

Gebildete Dame
(Wittwe) wünscht2- 3 gut mSblirte Zimmer, einzeln od.
zusainmenhängend. an gebildete Damen oder Herren, welche gesund
lind ruhig leben wollen, dairernd abzngeben, ev. mit Pension. Nähe
des Waldes, mäßige Preise. Gest. Off. erbitte unter«?. H . 830
an den Tagbl.-Veriag. __

Walramstvatze 25, 1, ein gut uiSbl. Zimmer mit'Pension
und 2 Betten preiswertb zu vermiethen._

Lehrer sucht zum1. Sept. nah« d. Taunusstr. ein frdl. möbt.
Zimmer in ruh. Hanse. Offerten mit Preisangabe für Wohnung
incl. Morgen- und Mittagkaffee unter «9. VF. 4441 bis Montag,
den 13. d. M., an den Tagbl.-Veriag erbeten.__Verloren
Dmmantknopf , Theil eines Ohr-Ringes; gegen ange--
mcsscne Pelohnnng abzngeben Hotel Union. _

Am Dollicerstag Adend eine Danreu-Uhr (No. 32168)
verlor:» . Gegen Belohnung abzugeben Dotzhcinterstraße8, Part.

wlirde am Donnerstag Abend zwischen
tvPk ?» 7—8 Uhr -in blau-grüner Kinder»

Hut. Der chrl. Finderw. geb., dens. Adlerstraße 57, 2 1., abzug.
Well-Ausstettuttg.

Ein sprachkitudiger, mit den Verhältnisse» in Paris sehr ver¬
trauter Herr wünscht einige Herren zu begleiten. Abreise 20, bis
25. d. M, Für billige Wohnung ist gesorgt, Offerten unter
« . W . 447 an den Tagbl .-Veriag,_

Fräulein,
>n Plfiikerc und auter (StEnde Zwanzig, angen. Aenßere und guter Charakter, ohne Verm.,

aber mit bestimmter Erbschaft von 10—12,000 Mk., wünscht mit
älterem, solidem Herrn bek. zu werden zw. späterer Heirath.
Wittwer mit einem bis ztvei Kind, nicht ausgeschl. Gest, Offerten
unter A.  gj . sag an den Tagbl.-Verlag erbeten._

welcher leider schon zwei Mal das
Fräulein vergebens Nicolans- oder

Nbeinstraße uwartet, wird frenndlichst nochmals um Nachricht unter
bekannter Mresse gebeten. Also k. WieLb. u. den Brief von
Donnerstag halb neun zu spät erhalten, bitte sofort Nachricht.
_ _ _ _ Gruß  M . 8»._

Antwort liegt ans SB. ®. 18 . Gr.

AttuksüS -mg.
Allen, welche so herzlichen und innigen Aniheil

nahmen während der Krankheit sowohl wie beim
Tode nnserer lieben unvergeßlichen Tochter, Schwester
und Schwägerin,

Kathexinr Kchcnlr,
ganz besonders Herrn Pfarrer Gruber , sowie für
die reiche Blumenspendeund das zahlreiche Geleite
zum Grabe unfern herzlichsten Dank. 10650

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Schenk.
M. Hervor»».

Aus «nswurtipen Zeitung»» uud «ach dirrrtru
Mitthriluugeu.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Ober-Leutnant von Henning auf
Schönhoff, Jüterbog. Herrn Hnuptmannv. Burchard. Wann»
fee—Berlin. Herrn Hans Frciherrn Digeo» von Monleton,
Hanau(Main). Herrn Hauptmann von Sydow, Kolberg. Hrn.
Dr. P . F . Stichler, Hamm. Herrn Assessor Dr. Schuster, Leipzig.
— Eine Tochter: Herrn Ingenieur Th. E. Schneider, Berlin.
Herrn Ober-Leutnant Hildcbrandt, Montigni(Kr. Metz). Herrn
Major Nott, Sensburg. Herrn Negieruugs-Neferendar Moritz
von ZakrzcwSki, Halle a. S . Herrn Ober-Leutnant Richter,
Siegburg. Herrn OberstleutnantG. Jaegerschmid, Neu-Nuppin.

Berlobt. Fränl. Ellenv. Wedel mit Herrn Leutnant Hans Frei¬
herrn von Ncitzenstei», Berlin—Dresden. Fräulein Olga von
Münchow mit Herrn Ober-Leutnant Ulrich Ritter, Stettin—
Marienwerdcr. Fränl. Josephine von Nagel mit Herrn Hauptm.
Colin Freiherrn von Halkctt, Leipzig. Fränl. Charlotte Grüttuer
mit Herrn Leutnant Hans Sännitz, Düsseldorf. Gräfin Malviua
von Büdingen mit Herrn Leutnant Fritz VopeliuS, Baden-
Baden—St . Johann. Fränl. Csrnelie Freiin von der Horst mit
Herrn Landcsbauinspcctor Fritz Gaeßlinghoff, Bonn—Halle.

Verehelicht. Herr Apothckcnbesitzer Conrad Hamscher mit Fränl.
Hedwig Lieder, Fiddichow-Schlawe. Herr Major Arthur von
Heyking mit Fränl. Alwine von lkaltenborn-Stachan, Thale am
Harz. Herr Landgcrichtsrath Georg Thüstng mit Frl. Florence
Isabel Rieper, Wiesbaden- Manchester.

Geftorbc». Herr LandgerichtSralha. D. Franz Gclinek, Wiesbadc».
Herr Regierungs-Schulrath Georg Schulze. Mind-n. Herr
Hauptmannn. D. Karl Biebahn, Münster. Herr Amlsrichtcr
Wilhelm Scholl, Zell. Herr SeminardircctorA!ax Hübner,
Linnich. Herr Geh.Ober-Regierungsrath Fedor Adalbert Nlenscher,
Potsdam. — Fran Majori» Adelaide von Winlerseld, gew
Hagenow, Greifswald.
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Polizei -Verordnung,
betreffend den Handel mit Bier in Flaschen un¬

ähnlichen Gefäße » .
Auf Grund d-s § 137 des Gesetzes übet die allgemeine Landes-

verwaltuug vom 30. Jul » 1883 und der §§ 6, 11,12 und 13 der
Verordnung über die Polizeiverwaltnng in den » eu erworbenen
Landestdeilen vom 20. September 1887 wird mit Zustimmung des
Bezirksausschusses für den Umfang des RegierungsbezirksWies¬
baden folgende Polizewerordnung erlassen:

8 1 . ' Das Abfüllen von Bier in Flaschen und andere Gefäße
(Kannen, Kruge, Syvbons u. dergl.) darf nicht im Freien, sondern
nur in gut gelüfteten, mit ausgiebigem Tageslicht oder ausreichender
künstlicher Beleuchtung versehenen Räumen erfolgen, welche außer¬
dem lediglich zum Lagern des Bieres oder zum Abziehen und
Lagern anderer Getränke benutzt werden.

8 2 . Die Abfüllränme müssen einen wasserdichten, leicht zu
reinigenden Fußboden haben. Die Wände und Decken müssen mit
hellem Kalkanstrich versehen oder in Oelfarde gestrichen oder mit
einem anderen glatten, leicht zu reinigendem.Belage versehen sein.

8 3 . Die Flaschen und Gesäße sind unmittelbar vor dem FüU-
geschaiie unter Anwendung eines die Reinigung unzweifelhaii gewähr¬
leistenden Verfahrens zu reinigen unb nach dieser Reinigung mit
reinem Trinkivasscr nachznfpülen. Bleiichrot dars hierbei nicht zur
Anwendung kommen.

In gleicher Weise sind auch alle wiederholt zu verwendenden
Verschlntzlbeile, wie Porzellanstöpsel, Gummiringe, Gummischeibcnrc.
zu behandeln.

Die beim Absüllen benutzten Gcräthe, wie Krahne, Schläuche,
Röhren u. s. w. müssen, insoweit sie mit dem adgefülltcn Biere in
Berührung waren, ebenfalls sorgfältig gereinigt werden und nach
stallgehabter Trocknung an einem lustigen, vor Beschmutzung
geschützten Orte zur Aufbewahrung gelangen. Vor ihrer Wieder¬
verwendung ist diese Reinigung zu wiederholen.

8 4 . Die zum Schwenken und Reinigen gemäß § 3 ver¬
wendeten Gefäße und Werkzeuge, welche zu anderen Zwecken nicht
gebraucht werden dürfen, müssen stets reinlich aufbewahrt werden.

8 5 . Es ist verboten, die zum Abfüllen dienenden Schläuche,
welche nicht aus bleihaltigem Gummi bestehen dürfen, zum Anziehen
des Bieres in den Mund zu nehmen.

8 6. Schon einmal gebraiichke Korkstopfen, sowie nicht mehr in
gutem Zustande befindliche Guiiimiriugeund Scheiben dürseu nicht
wieder zum Verichluß der Flaschen unb Gesäße»erwender werden.

8 7 . Abgefüllte Flaschen und Gefäße müssen bis zum Verkauf
reinlich aufbewabrt werde».

Die Aufbewahrung tu Wohn-, Schlaf- und Küchenräumeu ist
untersagt.

8 8. Der Abfiill- n»o Svülraum, sowie der Ansbewahrnngs-
rnum muß den Polizeibeamten jederzeit zugänglich sein.

8 9 . Für Einrichtungu»v Beschaffenheit von Krahn und
Stocher gelten die Bestimmungen der 88  12 , 13 und 15 der
Polizei-Verordnung, betreffend Zapf- und Drnckvorrichtiiiigen beim
gewerbsmäßigen Bierausschank vom 2. d. M.

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei- Verordnung
werden, soweir»ach Maßgabe anderer Bestimmungen, insbesondere
nach 88  4 Ziffer 3, sowie '6  und 7 des Gesetzes vom 25. Juni 1887
(R.-G.-BI. S . 278) nicht eine höhere Strafe einlrilt, mit Geldstrafe
dis zu 60 Mk., im Unvermögcnsfalle mit eiitfprechender Haft geahndet.

8 11. Vorstehende Polizei - Verordnung tritt mit dem
1. September I960 in Krair. *

Wiesbaden , den 5. Juli 1900.
Der König!. Regierungs-Präsident.

In Verir.: Bake.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Juli 1900.

Der Polizei-Präsident. « . Prinz von Rativor«

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwcsen.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom
1. April d. Z. ab auf den folgenden Droschkenhalteplätzender
Stadl Wiesbaden die daneben angegebene Zahl Droschken Auf¬
stellung zu. nehmen hat:

Zahl der
Droschken.

1. Am Kriegerdenkmal im Nerotha! . 2
2. In der Saalgasse, an der Mündung in die Taunus-

itratze. 8
8. Auf dem Kranzplatz . 3
4. In der Souncubergerstraße, an dem durch die Kur-

anlagen führende» Chaisenweg. 2
5. Vor der alten Kurhai,scolonnade . 20
6. Vor der neuen Kurhauscolonnade(auch Theater-

coloiinade genannt) . 20
An allen Abenden , an welchen Vorstellungen
im Königlichen Theater stattfinden , bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur vis 8 1;2 Uhr Abends
mit 2V Droschken, nach 8 1,*Uhr Abends nur
mit 10 Droschken besetzt.

7. Au der Südsciie des Ralhvauies . 4
8. Auf der Südseite der Muieumstraße . 3
9. Aus der Oftleite der Vicloriastraße, au der Mündung

in die Frankfurteritraße . 6
10. In der Blumenstraße—Westseite— an der Mündung

in die Bierstodrerstraße . 3
11. Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheiustraße vor

dem Ludwiasbahnbos . . 20
12. Auf oem Reitwege der Rheiustraße, anfangend an

der Rheinbahnstraße . 10
13. Auf dem Reitwege der Rheiustraße, ansangend an

der Moritzstraße . . . . 10
14. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, anfangend an

der Wörthstraße. " . . . 3
15. Auf der östlicheil Fahrbahn der Biebricherstraße, am

Eingänge zur Fischeriiraße . . 2
16. Auf dem Mauritinsplatz . 3

Den für den Eisenvahndienst bestimmten Droschken sind
nachfolgende Halteplätze angewiesen worden:

a) für den Dienst auf dem Taunus - und Ludwigs»
bahnhofeauf dem nördlichen Fahrdamm der Rheinstraße,
aniaiigend an der Mainzerstratze,

d) für den Dienst ans dem Rheinbahnhof auf dem
Reitwege der Rbeinnraße, ansangend an der Adolphstraße
in der Richtung nach der Nicolasstraße.

Die vorstehend zu 2 , 3, 8, 6 , 11 und 13 genannten
Halteplätze sind von Morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken
zu besetzen. Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr Nachmittags ab mit Der angegebenen Zahl Droschken
zu besetzen, während die Dienstzeit sämmtlicher übrigen
Droschken auf den vorgenannten Kaltcplätzen um 7 Uhr
Morgens beginnt.

Mit Ausiiavme von 10 Droscvken ans dem Halteplatz vor
der alten Knrhanscolonnade bezw. nach beendigter Vorstellung
im Königlichen Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht statk-
findei — auf Sem Halteplatz vor der neuen Kurhaus»
cotonnade ( auch Theatercotonnade genannt ) deren Dienst¬
zeit bis Nachts »2 Uhr währt , dauert die Dienstzeit
säinintlicher übrigen Droschken ans den Halteplätzen viS
11 Uhr Abends . *

Wiesbaden , den 14. März 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Rativor,,
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Bekanntmachung.
Die Abänderung des Fluchtlinienplans für den District Wein-

reb hat die Zustimmung der Ortspolizeibedörde erhalten und wird
nunmehr im Rathhaus , 2. Obergeschoß, Zimmer No , 41, innerhalb
der Diensthunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875, betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen pp., mit dem Bemerken
hierdurch bek.annt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präcluffvijchen, mit dem 3. August l , Sr. beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.
- Wiesbaden , den 31. Juli 1900. *

Der Magistrat , v . Jbell.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. d. M . » Nachmittags 8 Uhr , soll an

der oberen Frankfurterstrabe auf dem Grundstücke der früheren
Ercrementensammelgrube der Ertrag von ca. 50 Pflanmenbänmchen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigert werden.

Zusammenkunft 43/« Uhr am Langenbeckplatze.
Wiesbaden , den 8. August 1900. ^

Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der § 1 des Gemeindebeschlussesvom 29. Mai

1893, in der durch die Beschlüsse des Gemeindcraths vom 6. und
des Bürgcrausschusies vom 21. November 1890, sowie des Bezirks¬
ausschusses vom 2. Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung,
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften gemäß 8 14 des Gesetzes vom 9. März 1889
für jeden Uebertrctungssall mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit

« Hast bestraft werden.
8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden

dars das Schlachten von Ochsen, Stieren , Kühen, Rindern . Schweinen,
Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig , als
das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der städtischen
Schlachthausanlage vorgenommen werden. Ausnahmsweise kann
nur den Bewohner » entlegener Gehöfte z. B . Adamstbaler Hof,
Fasanerie , Platte u. A. auf besonderen Antrag durch den Gemeinde-
rath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf (Hausschlachten)
auf dem Gedöste vorzunedme ».

Wenn ein Thier (Satz 3 des § 1) außerhalb der Schlachthaus-
Anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zun. Gehen
unfähig geworden und der Transvort zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwcndigkeit
einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in den, Gehöft gelobtet
und die Ausschlachtung vorgenommen werden . Bon der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-
Verwaltung und dem Accise-Jnivecror alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Eingeweide muß bis zur
Ankunft des Schlachthaus -Direclors oder dessen sachverständigen
Vertreters aufgehoben werden, welcher nach statlgcdabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthanse stattgcfundcn hätte . *

Wiesbaden » den 1. Juni 1900. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 18. Mai und

29. August 1898 ist u. A. Folgendes bestimmt:
8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf deni Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst, Viehniarkt starr . Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Vichmarkt an dem
daraus folgenden Tage abgehalten.

§ 3. Der Viebmarkt für Großvieh beginnt uni 11.30 Uhr
Vormittags , derjenige für Kleinvieh (excl. Zuchtschweine) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Znchtschweine um 8 Uhr Morgens.

Z 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthaus -Anlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh
untersagt.

Ebenso , ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in
der Schlachthaus -Anlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die
Handelsleute auch unter sich keinen Vichhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es Jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilznhalten und dasselbe mit Ausnahme des in § 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlacht¬
haus -Anlage verkaufen . Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke
des Verkaufs oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden.
ES unterliegt alles zum Markte gebrachte Vieh der polizeilichen
Beschau (cfr. 8 17 des Reichs-Viehseuchengesetzes vom 28. Juni 1880)

8, 11. Sofern nicht nach de» allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Ueberrretnngcn dieser Vorschriften
mit Geldbuße bis zu 9 Mk. und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu drei Tagen bestraft . *WitsbatzLU, Leu.I Ĵuüi 1900. Der Magistrat«

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen 2. und 4. Gewann und durch die

( 2 . Gewann „Rechts dem Schiersteinerweg " Lgb. No. gggg soll der

mit No . ^ 9066 ** bezeichnet« Theil von 50 gm eingezogen werden.
Es wird dies mit dem Ansügcn öffentlich bekannt gemacht,

daß Einwendungen hiergegen, gemäß § 57 des Zuständigkcitsgesetzes
vom ' 1. August 1883, innerhalb einer mit dem 2. August d. I.
beginnenden Frist von 4 Wochen hier einzureichen sind.

Eine Zeichnung liegt während der VormittagS -Dienststunden
im Rathhaufe auf Zimmer No. 51 zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 26. Juli 1900.
Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner.

' Verdingung.
Die Herstellung der maschinellen Einrichtung der neuen

Kutteter auf dem Schlacht - und Äiehhose hierseibst soll im Wege
der öffknllichcn Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen « »schließlichZeichnungen können Vor¬
mittags von 9—12 Uhr im Rathhaufe , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift „ H . A . 21 " versehene
Angebote find spätestens bis Montag , den 13 . Angnst 1900,
Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinende» Anbieter . — Zuschiaasfrist 4 Wochen. *

Wiesbaden , den 28. Juli 1900.
Stadtdauami , Abtbeilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister . Genzmer.

Bekanntmachung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänken

für die Schule an der Ledrstraße hierseibst mit Anlieferungstermin
bis spätestens 15. März 1901 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9—12 Uhr im
Rathhaufe , Zimmer No . 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21. 23 " versehene
Angebote sind spätestens bis Montag , den 20 . August 1900,
Vormittags 10 Uhr, hierher cinzureicheu. *

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den8. August 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister . Genzmer. _

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis zum 15. Juni 1900 einschließlich

bei dem städtischen Leihhanse dahier verfallenen und am 16.
und 17. Juli 1900 versteigerten Pfänder

No. 40082 40812 40818 40814 408,6 40818 40819 40820 40821
41413 41797 42501 42512 42542 44547 42566 42576 42584 42632
42633 42634 42635 42636 42637 42639 42659 42672 42686 42690
42751 42783 42784 42811 42817 42832 42855 42884 42888 42904
42973 42984 43010 43047 48094 43120 43167 43200 43216 43219
43240 43252 43253 43257 43299 43308 43328 43834 43335 43356
43370 43401 43413 43417 43423 43428 43435 43460 43491 43492
43504 43515 43516 43524 43551 43553 43647 43648 43649 43657
43658 43659 43660 43661 43663 48675 43677 43689 43697 43700
48701 43719 43728 43749 43780 43790 43791 43793 43804 43831
43832 43838 43839 43840 43842 43846 43847 43852 48868 43874
43875 48876 43905 43910 43919 43920 43921 43926 43932 43951
43957 43958 43993 43995 43996 44000 44001 44044 44045 44046
44056 44066 44090 44091 44092 44093 44094 44095 44096 44097
44098 44099 44100 44101 44102 44103 44104 44114 44115 44116
44123 44124 44125 44126 44127 44137 44139 44141 44148 44149
44163 44169 44172 44174 44176 44178 44181 44183 44188 44192
44194 44198 44201 44202 44203 44209 44213 44230 44245 44256
44265 44272 44274 44282 44285 44300 44307 44321 44370 44377
44394 44396 44418 44441 44445 44456 44470 44476 44492 44508
44559 44571 44572 44574 44592 44615 44674 44707 44730 44731
44732 44770 44822 44863 44899 44902 44904 44959 44960 44970
44972 44978 44999 45005 45013 45014 45070 45073 45074 45082
45083 45086 45096 45097 45102 45109 45114 45118 45124 45141
45142 45167 45188 45219 45259 45261 45281 45282 45288 45307
45309 45348 45350 45367 45368 45378 45383 45391 45401 45465
45472 45476 45500 45506 45511 45521 45531 45536 45538 45557
45577 45589 45590 45594 45613 45624 45625 45626 45642 45653
45667 45668 45674 45681 45684 45685 45686 45720 45729 45741
45742 45744 45783 45786 45788 45810 45829 45832 45836 45839
45846 45851 45854 45886 45892 45921 45927 45928 45935 46007
46012 46016 46019 46028 46031 46038 46041 46064 46065 46088
46095 46138 46139 46140 48141 46142 42598 42600 42601
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
Verwallnng hier in Empfang genommen werden, , was uni dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum 17. Juli 1901
nicht erhobenen Beträge der Leihhaus -Anstalt anijcunfalUn . *

Wiesbaden , den7. August 1900.
Dt« Leih Haus-Deputation«
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Bekanntmachung.
Weibliche Personen, welche die Führung des Haushalts bei

armen Familien während der Krankheit der Frau pp. übernehmen
wollen, werden ersucht, sich unter Angabe ihrer Bedingungen im
-Rathhaus, Zimmer No. 14, alsbald zu melden. *

Wiesbaden , 6. August I960.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung. Mangold.

Bskanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesenerBeschwerden

werden die Herren Jnteressenlendarauf aufmerksam gemacht, daß
für an und für sich aceisepflichtige Gegenstände mit Rücksicht
auf deren ausländischen Ursprung eine Befreiung von der Accise-
Abgabe auf Grund vorgelegter Zollquittungen oder zoll- und steuer¬
amtlicher Bescheinigung lelbstvcrständlich nur soweit gewährt werden
kann, als der Nachweis der Identität der hier einzuführenden mit
der an einem anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt
ist. Dieser Nachweis kann i» der Regel und insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von dort
aus in unmittelbarem zeitlichem Anschlüsse an die Verzollung in
ununterbrochenem Transport hierher befördert worden sind, nur
dann als erbracht angesehen werden, wenn die betreffenden Waaren
mit zollamtlichem Verschlüsse hier cingebcn.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur Ver¬
meidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung ausländischer
Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen, daß dieselben
hier am Platze verzollt werden, was der Absender dadurch
erreichen kann, daß er dem betreffenden Frachtbriefe rc. den Vermerk
„zur Verzollung in Wiesbaden " beifügt.

Wiesbaden , den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister, v. Jdell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntnitz der
Betheiligten gebracht. *

Wiesbaden , den 29. Mai 1900.
Städtisches Aeeise-Amt.

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß gemäß § 15 der hiesigen

Marktordnung der Fruchtmarkt in der Bleichstraße in den Sommer¬
monaten bereits um 9 Uhr Vormittags jeden Donnerstag — und
wenn dieser ein gesetzlicher Feiertag ist, an dem zunächst vorher¬
gehenden Werktage beginnt. *

Wiesbaden , den 21. April 1900. Das Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Montag , den 13. d. M . , Nachm . 4 Uhr , werden ans

dem Hofe der alten Garfabrik hier:
ca. 20,000 kg altes Gußeisen,
„ 1000 kg „ Schmiedeeisen,
„ 1000 kg „ Eisenblech,
„ 2000 kg alte schmiedeeiserne Röhren,
„ 500 kg altes Zinkblech

meistbietend versteigert.
Die der Versteigerung zu Grunde gelegten Bedingungen werden

im Termin bekannt gemacht. *
Wiesbaden , den 6. August 1900.

Der Direckor der städt. Wasser-, Gas - u. Elektr.-Werke.
Wuchrll.

Bekanntmachung
für die Hausbesitzer und Anwohner der Rödcrstraße.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ab¬
sicht besteht, bei genügender Bccheiligung die Erweiterung des
Kabelnetzes des städtischen Etektricitätswcrkcs in der
Röderstratze vorzunebmen.

Diejenigen Interessenten für Licht- und Kraftzwecke in der vor¬
genannten Straße , die ihre definitive Anmeldung zum Be¬
zug von elettrischem Strom bis znm 31. d. M . bewirken,
werden im Falle der Ausführung der betreffenden Kabelstrecke die
narb §§ 11 und 12 der Anschlußbedingungen festgesetzten Haus¬
anschlußbeiträge und Abnahmegcbührenerlassen, während für jede
spätere Anmeldung die vollen Gebühren zu zahlen sind.

Jede etwa gewünschte nähere Auskunft wird auf Zimmer
No. 5» des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, Vormittags

von 11—12 Uhr, gerne crtheilt. *
Wiesbaden , den 8. August 1900.

Der Dircctor der städt. Wasser-, Gas- u. Elektt.-Werke.
Muchall.

Bekanntmachung,
betr. städtisches Elektricitätswerk.

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß. daß die Be.
rechtigung zurAusführung elektrischer HauSinstallationen
im Anschluß an das städtische Elektricitätswerk zur Zeit den nach¬
stehenden Firmen ertheilt ist:
1. Electricitäts-Actien-Gesellschaft vorm C. Büchner, hier:
2. F . Dofflein, hier;
3. Nil. Kölsch, hier;
4. Elektricitäts-Actim-Gesellschast vorm. W. Lahmeyer& Co., hier;
5. C. Rommershausen, hier;
6. Th . Schäfer, Frankfurt a. M.fsterbet wird gleichzeitig darauf verwiesen, daß keine Firmacht bat, die Concession zur Ausführung elektrischer Anlagen

im Anschluß an das städrische Werk zu erhalten, welche nicht in
jeder Beziehung als zuverläsfig und leistungsfähig be¬kannt ist. *

Wiesbaden , den 8. August 1900.
Der Director der städt. Wasser-, Gas - u. Elektt.-Werke.

Muchall.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 2.  bis 8. August.

Es waren
—

Vieh¬
gattung

auf-
getrieben Qual. Preise von -- bis Anmerkung

Stück per M. Pf- M. Pf.
Ochsen .

} 69
I. 50 kg 68 69 _

II. Schlacht- 64 — 66 - i
Kühe . .

| 125
I. gewicht 60 — 62 —.

II. 54 — 57 _
Schweine 941 1 kg 1 — 1 8 Landmast.Kälber . 561 Schlacht- 1 20 1 50
Hammel. 158 gewicht 1 24 1 28
Ferkel . . — Stück - — — —

Wiesbaden , den 8. August 1900.
Städtische Schlachthaus -Berwaltnng.

Mo«n1s-UeberfichLen der meteorologischen Seobachtnngs Kation zu Wiesbaden
, vom Monat Juli 1900. (MilgetheHr von dem Itationsvorftand Ed . Lampe .)
Luftdruck Lufttemperatur

Mittel
mm Maximum

mm
Datum Minimum

mm
Datum 7a

C°
2p
C»

9p | Mittel
C" 1 0°

Mittl.
Max.

C»

Mittl.
Min.
C»

Absol.
Max.

C°
Datum

Ahsol.
Min.
<?

Datum

752,4 758,5 18 745,4 2 18,1 24,3 19,1 i 20,2 25,3 15,1 33,6 26 8,1 7

Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit Bewölkung Niederschlag
7a
mm

2p
mm

9p
mm

Mittel
mm

7a
Proc.

2P
Proc.

9p
Proc.

Mittel
Proc.

7a 2p 9p Mittel Summa
mm

Max.
in 24 St.

nun
Datum

12,4 12,5 12,9 12,6 79 66 78 71 4,6 5,0 4,1 4,6 59,0 112 23

Zahl der Tage mit Zahl der Zahl der Beobachtungen mit
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Kirchliche Anzeige«.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 12. August. 9. Sonntag nach Trinitatis.
Bergkirche. Hauptgottesdienst 9l* h Uhr : Pfr . Dich!. Nach dern

Gottesdienst: Christenlehre. Abendgottesdienst 5 Uhr: Vikar
Zicmeudorff. — Amtswochc. Pfr . Diehl . Sämmtliche Amts¬
handlungen. NR. Die Sonntagstaufen finden um 2'/- Uhr in
der Kirche statt.

EvangelischesGemeindehaus, Steingafie 9. Das Lesezimmer ist
Sonn- n. Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Jungfranen -Berein der Bergkirchen-Gemeinde. 4'/-—7 Uhr:
Versammlung confirmirtcr Töchter.

Markikirche. Wegen der Arbeit im Inneren der Marktkirchc müssen
die Gottesdienste in derselben für einige Zeit ansgcsetzt werden u.
werden tür die Marktkirchengenieinde nach Möglichkeit besondere
Gottesdienste in der Ring- und Lergkirche gehalten werden. - -

■ Sonntag , den 12. August (9. Sonntag nach Trinitatis ). Haupt-
aottesdieiist 11 Uhr: Pfr . Zicmcndorff in der Riiigkirche. —
Amtswoche. Psr . Zicmendorff. Sämmtliche Amtshandlungen.
Montag, den 13. August, Nachm. 4 Uhr, im Pfarrhause Lniscn-
straßc 32: Sitzung der Armencoinmission.

Ningkirche. Militärgottesdienst 8 Uhr: Div.-Pfr .Runge. 9' ,- Uhr:
Jahresfrist des Gustav-Adols-Vereins. Festprcdiger: Pfr . Gcnth
aus Biebrich. Der Ringürchenchor wirkt mit. Die Colleete ist
für die Gemeinde Flörsheim bestimmt. GotleSdicnir für die
Marktkirchengenieinde 11 Uhr. Pfr . Ziemcndorff. Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Hülssprediaer Schlosser. — Amtswoche. Taufen
und Trauungen : Pfr . Lieber. Beerdigungen: Hülfsprediger
Kchlosscr(Wohnung: Adelhcidstraße 83, Parterre ).

Bersammlutige» im Saale des Pfarrhauses An der Riiigkirche 3.
Sonntag Nachm. 4>/, Uhr : Versammlung junger Mädchen
(Somilagsverciu). Mittwoch Nachm, von 3 Uhr an Arbeits¬
stunden des Fraueuvcreins.

Diakoniffeu-Mnttcrhaus Paiiltnciistift . Hauptgottesdienst10 Uhr.
Kindergoltesdienst11 Uhr. Prr . Neubourg.

Evangelisches Bereinshans , Platterstratzc 2. Sonntagsverein
junger Mädchen: Nachm. U-5 Ubr. Abendandacht: Sonntag
8'/- Uhr. Soiintagsschulc Vorm. 11V- Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 12. Augnst. 10. Sonntag nach Pfingsten.

1. Pfarrkirche zum heil. Bonifatius . Erste heil. Messe534 °, zweite
6ä0, Militärgottesdienst 7<6, Kindergoilesdienst 8" , Hochamt
10 Uhr. letzte hl. Messe IV Uhr. Nachm. 230 Uhr Andacht mit
Segen (No. 506). Am Mittwoch feiern wir das Fest der Auf¬
nahme Mariä in den Himmel. Gebotener Feiertag. Am Vor¬
abend Gelegenheit zur Beichte. Für die 2. heil. Messe find die
diesjähr. Erstcommiinicantenzur gcmeinschaftl. HI. Communion
eingcladen. 8kach dem Kindergottesdienst Krüuterweibc. Während
der Schulferien (von Donnerstag an) sind an den Wochcnragcn
die heil. Messen um 6. 7 und 9™Udr. Die Sonntagsordnung
bleibt ungeänderr. Samstag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

2. Maria -Hilf -Kirchc. Frühmesse6, zweite hl. Messe73", Kinder-
gottcsdienst (Amt) 8«°, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2 Uhr Andacht(496) mit Segen. An den Wochentagen find die
heil. Messen um 6'6*8  und 8’5 Uhr . Montag Morgen 8 Ubr feiert.
Scclenamt für die verstorbenen Mitglieder und Wohlkhäter des
Gesellcn-Vercins. Mittwoch, den 15. Äug., Fest Mariä Hnmnel-
abrt . Geborener Feiertag. Am Vorabend ist Gelegenheit zur

Beichte. Der Gottesdienst ist wie au Sonntagen. Nach dem
Kindergottesdicnstist die Kräuterweihe; um 10 Uhr feierst Hoch¬
amt mit Predigt . Nachmittags 23u Uhr Mutter-GotleS-Andacht.
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte. Die Colleete im Hochamt von Mariä Himmel-
fahri ist in beiden Kirchen für das Knabcn-Seminar bestimmt.

3. Kapelle der barmherzigen Brüder , Schnlberg 7. Sonntag,
Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nacüniitlags 5 Uhr
Andacht. Mittwoch Gottesdienst wie SoniiragS. An den Wochen¬
tagen Heist Messe.

4. Kavellc im St . Josephs -Hospital , Langenbeekstraße. Sonntag
Morgens 8 Ubr heil. Meffe mit Predigt, Nachnuttags 8 Ubr
Andacht. Mittwoch Gottesdienst wie Sonntags . An den Wochen¬
tagen in Morgens 615 heil . Messe.

Altkathoiischrr - Gottesdienst . Engl. Kirche, Frankfurterstr. 3.
Sonntag , den 12. August, Vormittags 9V- Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder: No. 92. 7, 8. 115. 135.
W. Krimmel, Pfr ., Schwalbachenstraße 2.

D eut sichI:at hoist>rt,e (freireligiole ) Gemeinde.
Sonntag , den 12. Aug., Vormittags 10 Uhr: Erbauung mr Wabl-

saalc des Ratbhaufcs. Thema : „lieber den Krieg". Lied:
No. 524, Slr . 1 und 2, Str . 3 und 4, vsir. 5. Der Zutritt ist
für Jedermann frei. Der Religionsuiilcrricht, der an dieiem
Samstag wegen einer auswärtigen Beerdigung aiisfällt, beginnt
wieder am ersten Samstag nach Schluß der « chulfcrie».

Vrediger Welker, Weißcnbnrgstratze 1.
Goange1ifchl «tl,erisit,er Gottesdienst , Abelbeidstratze 23.
Sonntag , den 12. August (9. Sonntag nach Trinitatis ), Vormittags

9- : Uhr: Leiegorlesdieiist. Pfr . Standcnmener.

Kaptisten -Gemeindr , Kirchgassc 46, Hof, 1 St.
Sonntag , den 12. August, Vormittags 9' /- u. Nachmittags4 Uhr:

Predigt ; Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Mittwoch, Abends
8V- Uhr: Betstunde. Jedermann ist freundlichst eingeladen. Zu¬
tritt frei. Prediger Karbinsky.

Methodisten -Gemeinde , Helenciistrahe1, 1. Etage.
Sonntag , den 12. August, Vormittags 9V- Uhr: Predigt ; Vorm.

11 Uhr: Sonntagsschulc; Abends 8 Uhr: Predigt. Montag,
Adends 8lh Uhr : Jugendbund. Dienstag, Abends 8V- Uhr:
Bibel stunde. Freitag, Abends 8l/t  Uhr : Gebetsstunde.

Prediger Barnickel.
Keilsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend8'h Uhr , Sonntags auch Vormittags 10 Uhr: Ver¬
sammlung. Jedermann willkommen.

Ruslrfchrr Gottesdienst.
Samstag. Abends 7 Uhr: Abendgottesdicnst. Kleine Kapelle,

Kapellenstraße 19. Sonntag , Vorm. 11 Uhr: HI. Messe. Große
Kapelle. Montag, Abends 7 Uhr: Abendgottesdienst. Kleine
Kapelle. Dienstag, Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe. Große Kapelle,

jtnglicau Clmrcli of St . Asiggistine of Canterhnry.
Sunday Services: First Celebration, 8 : Matins and Second Cele¬

bration, 11: dass in Vestry, 5: Litany, 5.45 : Eveneong, 6.
Week-days: Matins and Celebration, daily, 8 : Wed. and Fri.,
Litany, 12: Wed,, Fri . and 8at„ Evensong, 6. First Wed. in
the Month: Matins and Celebration not at 8, but for invalids
at 11. Chaplain: Eev. E. J. Treble, Moritzstrasse 27.

I>ivine Service (Presbyterian), in Connection with 'E'Ite
l ’ree Oaisreli off Scollmid . will be held every Sunday
from 8th- July to 2nd- September in the Bürger-Saal of the
Rathhaus (Townhall), Markt-Platz, at 11 a. m. Preacber
in August, Rev. R. M. Lithgow von Lissabon. Adr. Röder-
allee 32, Part.

Die Pferde-Balm
(Bahnhöfe — Mauritiusplatz — longgasso — Taunusetraase ) ▼«rlrehri von
Mv.-s.vn8 82? bis Abends 8ki. und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912j
die \Vagcu folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder .Richtung.

Omnibus-Verbindung Wiesbaden—Soimenberg.
Ab 1. Juli von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr stündlicher

Verkehr._ _
Rheindanipfschiflfahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis Coblenz; 8, 9.25

(Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste Victoria“). 9.50
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser“ u. „Wilhelm Kaiser u. König“),
10.20 und 12 Uhr 50 Min. bis Cöln; Mittags 3.20 (an Sonn- und
Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis Coblenz; Abends 6.20 und 6.35
(Güterschiff) bis Bingen; Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens
10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorf u.Rotterdam . Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billets u.Aus-
kunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20. F 307

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfern

finden statt : Rach Newyork: 9/8 . Schnellpostd. Fürst Bismarck,
12./8. Postd. Pretoria, 16./8. Schnellpostd. Kaiser Friedrich, 19./8.
Postd. Palatia , 23-/8. Schnellpostd. Columbia. 25./8. Schnellpostd.
Deutschland, 26J8. Postd. Patricia , 30.,8. Schnellpostd. Auguste
Victoria, 2./9. Postd. GrafWaldersee . Nach Boston: 12. 8. Postd.
Marte, 22./S. Postd. Cluden. Nach Baltimore : 12. 8.Postd. Marte,
20./8. Postd. Brisgavia. Nach Philadelphia : 25. 8. Postd. Arcadia,
12. 9. Postd. Bethania. Nach Montreal: 20./8. Postd. Teutonia,
13./9. Postd. Frisia. Nach Neworleans: 18./8. Postd. Granaria.
Nach Jamaica und Columbien: 11./8. Postd. Nubia. Nach
Venezuela: 18.'8. Postd. Calabria. Nach Havti u. Mexico: 23. 8.
Postd. Caetilia. Nach Ostasien: 12.,'8. Postd. "Sarnia, 20.-8. Postd.
Athesia, 31./8. Postd. Suevia. F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 308
Ems . . . . Genua
Aller . . . . Newyork
Kaiser Wilh .II. Newyork
Werra . . Genua
K. Wilh . d. Gr. Bremen
Lahn . . . . Newyork
K. Mar . Ther. Newyork
Borkum . . . Bremen
Helgoland . . Bremen
Hannover . . Bremen
Gross . Kurfürst Bremen
Roland . . . Baltimore
Barbarossa . . NewyorK
Königin Luise . Newyork
Lord Antrim . Baltimore

4. Aug. 12 Uhr Mitt. in Genua.
5. Aug. 12 Uhr Mitt. in Newyork.
7. Aug. 1 Uhr Vm. von Gibraltar.
4. Aug. 2 Uhr Nm. von Newyork.
7. Aug. 12 Uhr Mitt. von Newyork.
2. Aug. 8’/a Uhr Vm. Sciliv pass.
8. Aug. l l/t  Uhr Nm. von South.

31. Juli 10 Uhr Nm. von Galveston.
8. Aug. 7 Uhr Vm. Prawle P. p.
8. Aug.11 Uhr Vm. Scilly passirt.
2. Aug. 12 Uhr Mitt. von Newyork.
6. Aug. 7 Uhr Vm. in Baltimore.

30. Juli 12% Uhr Nm. v.Cherbourg.
6. Aug. 7 Uhr Nm. von South.
8. Aug.10 Uhr Vm. von Bremerh.

äSotationSpteijenbrui bcr C. Schellender, 'lchen tzos-Buchdrncherei in Wiesbaden.
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Ueber die Korrsermrrmg der Gier. (Nachdruck verboten.)
VonC. I . Brrrmeistcr.

I . No th Wendigkeit der Ko nservirung.
Es ist eine allbekannte Thatsache, daß in den Frühlings- und

Sommermonaten die Eier in jedem Geflügelhof reichlich vorhanden
sind und deshalb der Preis für dieselben nieder ist. während
umgekehrt im Herbst und Winter, wenn die Eierproduktion nach-
läßt, die Eierpreise hoch sind. Es ist daher ein begreiflicher Wunsch
des Geflügelzüchters, im Herbst und Winter eine möglichst große
Anzahl frischer Eier zum Verkauf bringen zu können.

Dies wird er einmal dadurch erreichen, wenn er so früh¬
zeitig im Jahre Kücken zieht, daß diese bereits im Oktober und
November mit dem Legen beginnen; andererseits wird er aber
auch darauf Bedacht nehmen, von dem reichen Segen des
Sommers mit in die kalte Jahreszeit hinüberzunehmen, sodaß
er dann alle frisch gelegten Eier hier zum Verkauf bringen
kann, während er die aufgespeicherten Eier im eigenen
Haushalt verwerthet. Tritt aber ein sehr großer Eiermangel
ein, so wird er auch diese letzteren noch zu einem höheren Preise
verkaufen können, als ihm für dieselben im Sommer gezahlt worden
wäre. Nur soll er sich nicht verleiten lassen, solche älteren Eier
als frische verkaufen zu wollen, er könnte dann in unliebsamer
Weise mit den Polizeibehörden Bekanntschaft machen müssen.

Nun lassen sich aber Eier, zumal in den Sommermonaten,
nur eine kurze Zeit aufbewahren. Läßt man sie ohne weitere
Behandlung in Kammer oder Keller liegen, so gehen sie un¬
fehlbar in Fäulniß über und werden dadurch für den Gebrauch
untauglich. Aber durch geeignete Bchandlungsweise(Konser¬
virung) vorbereitet, lassen sie sich wohl bis zum nächsten
Frühjahr gebrauchsfähig erhalten. Solche Eier haben zwar
nicht den Werth, wie frische, da sie an Wohlgeschmack verlieren,
sind aber immerhin ein fast unentbehrliches Nährmittel zu
einer Zeit, wo frische Eier selten zu haben sind.

2. Wesen der Konservirung.
Alle Arten der Eierkonservirung haben den Zweck, die

Eier bezw. die Eierdotter möglichst vollständig vor dem Ein¬
dringen der Luft zu schützen. In freilagernde Eier dringt
durch die Poren der Schale die Luft ein und mit dieser kleinste,
fäulnißerregendeLebewesen. Sobald diese mit d-ni Dotter in
Berührung kommen, beginnen sie ihre zerstörende Wirkung und
vom Dotter breitet sich dann die Fäulniß über das Eiweiß
aus. Beim frischen Ei ist der Dotter rings von Eiweiß um¬
geben und durch dieses von der Luft abgeschlossen. So lange
dieser Zustand erhalten bleibt, verdirbt ein Ei nicht. Bei
ruhiger Lagerung senkt sich der Dotter nach unten, verdrängt
hier das Eiweiß und legt sich fest an die Schale an. Dann
haben die Luft und mit ihr die fäulnißerregendenWesen Zu¬
tritt zu demselben, die Fäulniß beginnt und in kurzer Zeit ist
das Ei unbrauchbar geworden. Will man die Eier längere
Zeit erhalten, so muß man sie entweder vollständig von der
Luft abschließen, oder doch den Dotter in einer solchen Lage
erhalten, daß zu ihm keine Luft gelangen kann. Auf diese
Thatsachen gründen sich sämmtliche Arten der Eierkonser'virung.

3. KonservirungsmetHoden.
Es giebt viele Methoden der Eierkonservirung; in Folgendem

wollen wir nur drei einfache, aber erprobte besprechen.
a) In ein Brett von beliebiger Länge, 20 bis 30 om

Breite und 1 bis 2 cm Dicke, bohrt man möglichst dicht
aneinander so große Löcher, daß man ein Ei hineinstellen
kann, ohne befürchten zu müssen, daß dieses hindurchfalle
Dieses Brett befestigt man im Keller oder in einer Kammer
und stellt mit der Spitze nach unten in die Löcher die aufzu¬
hebenden Eier. Nach8 bis 10 Tagen stellt man sämmtliche
Eier um, sodaß sie mit dem stumpfen Ende nach unten zu
stehen kommen. Nach abermals8 Tagen giebt man ihnen die
erste Stellung' wieder. So verfährt man in gleichen Zeiträumen
so lange, bis die Eier benutzt oder verkauft werden sollen.

Das Umstellen der Eier nimmt viel Zeit in Anspruch und
die Unterbringung der Bretter erfordert viel Raum. Handelt
es sich um größere Mengen Eier, so verfährt man in
folgender Weise:

b) Man besorge sich eine Anzahl Holzkisten, die ziemlich
lang und breit, aber wenig tief sein dürfen. In diese packt
man die aufzuhebenden Eier in irgend ein weiches Material.
Am besten geeignet als solches ist trockene Torfstreu, hat man
diese nicht, so können Häcksel, Spreu ec. als Ersatz dienen.
Von dem Packmaterial breitet man eine handhohe Schicht auf
dem Boden der Kiste aus, grübt mit dem Finger kleine Ver¬
tiefungen hinein und stellt in diese die Eier mit der Spitze
nach unten, sodaß sie sich weder gegenseitig, noch den Boden
oder die Wände der Kiste berühren. Nun schichtet man über
die Eier wieder — etwa handhoch— neues Packmaterial.
Auf diese Schicht kommt eine zweite Lage Eier, welche die erste
nicht berühren darf, dann kommt eventuell noch eine dritte
Schicht, bis die Kiste gefüllt ist. Mehr wie drei Schichten
sollte man nicht machen, lieber nur deren zwei. Ueber die
letzte Schicht giebt man wieder eine handhohe Lage Pack-
material, auf welcher der Deckel fest anlicgen soll. Derselbe
wird zweckmäßig durch kleine Holzschrauben befestigt. Sind
die Kisten gefüllt, so stellt man sie an einen trockenen, luftigen
Ort auf und wendet dieselben in Zeiträumen von je
8—10 Tagen. Nach der ersten Wendung kommt der Deckel
nach unten, nach der zweiten wieder nach oben. Durch dieses
Wenden der Kisten erreicht man genau dasselbe, wie bei dem
Wenden der einzelnen Eier bei der unter a angegebenen Be¬
handlungsweise. Vor strengem Froste sind sowohl bei dieser
wie bei der ersten Methode die Eier sorgsam zu schützen; denn
sobald der Ei-Inhalt gefriert, wird die Schale gesprengt, und
ein Ei mit gesprengter Schale verdirbt bald.

Eine dritte Art der Konservirung, die noch weniger Arbeit
erfordert, bei der die Eier, in einer Flüssigkeit liegend, voll¬
ständig von der Luft abgeschlossen werden, ist folgende:

c) Man besorge sich zunächst ivasserdichte Gefäße, deren
Zahl und Größe sich nach der jeweiligen zu konservirenden
Eterzahl richtet. Dann stelle man die nöthige Menge der
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Flüssigkeit durch Auflösen von reichlich1 Kilogramm--gelöschtem
Kalk in 20 bis 25 Liter Wasser her. Diese Lösung läWman
soweit sich klären, daß sie nur noch oben weißlich erscheint,
dann gießt man sie vom Bodensatz ab und fügt auf je 20 bis
25 Liter der Lösung eine gute handvoll Kochsalz hinzu.
Nachdem sich letzteres ebenfalls gelöst hat, gießt man die
Flüssigkeit in die für die' Aufbewahrung der Eier bestimmten
Gefäße und legt die Eier sehr sorgfältig ein. Hat man
genügend Eier zur Verfügung, so wird ein Gefäß mit den¬
selben gefüllt und dann die Flüssigkeit aufgegossen. Vor
dem Füllen bringe man die Gefäße an ihren bestimmlen
Standort, welcher frostftei und nicht zu warm sein soll
(Keller). Wer viele Eier einkalken will, sollte statt ein
großes mehrere kleinere Gefäße verwenden.

Bei den untera undb beschriebenen Methoden ist jedes¬
mal der Tag zu notiren, an welchem die Eier bezw. die
Kisten umgestellt werden.

4. Zeit der Konservirung.
Es besteht bei Geflügelzüchtern noch häufig die Ansicht, daß

.man Eier nur in den Monaten August und September für
den Winterbedarf aufheben könne, da die zu anderer Zeit ge¬
legten nicht haltbar seien. Die Erfahrung ist hier jedenfalls
Lehrmeisterin gewesen, aber sie hat nicht den richtigen Grund
der Haltbarkeit der in dieser Zeit gelegten Eier aufgedeckl.
Nicht von der Zeit an hängt die Konservirungsfühigkeitder
Eier ab, sondern von der Art der Ernährung der Hennen.
August und September sind die Monate der Getreideernte; in
dieser Zeit finden die Hennen auf dem Hof und sin den
Scheunen reichliche Körnernahrung, durch diese wird die Halt¬
barkeit der Eier bedingt. Sogenannte„Gras-Eier" sind nur
wenig haltbar. Will man also konservirungsfähige Eier er¬
zielen. so muß den Hennen täglich Körnerfutter verabreicht
werben. Dies sollte schon aus dem Grunde geschehen, weil
diese Nahrung dem Geflügel, abgesehen von der Erntezeit, am
meisten fehlt. Grünes, Käfer, Würmer rc. bietet im Frühjahr
und Sommer die Natur in Menge, nur keine Körner. Durch
eine tägliche, wenn auch geringe Körnergabe, vielleicht 15 bis
20 Gramm pro Kopf, wird die Eierproduktion wesentlich ge¬
steigert. Nebenbei erreicht man auch, daß die Eier jederzeit
für den Winterbedarf konservirt werden können.

5. Praktische Winke für die Konservirung.
Will man Eier konserviren, so soll man täglich, wenn

möglich täglich zweimal, diese den Nestern entnehmen. Jede
Durchwärmung der Eier von anderen Hennen regt den im Ei
enthaltenen Befruchtungskeim an und vermindert dadurch die
Haltbarkeit. Ueberhaupt sollen unbefruchtete Eier haltbarer
sein, als befruchtete. Wer keine Bruteier gewinnen will, gebe
den Hennen keinen Hahn, da der Einfluß desselben die Eier¬
produktion eher vermindert als erhöht.

Die zu konservirenden Eier dürfen nicht über 10 Tage alt
sein. Die Schale sei peinlich sauber und unverletzt. Der
kleinste Riß in derselben hat das Verderben der Eier zur Folge.

Sloppolnmbruch.
Von Direktor Dr . Clausen.

Wenn die Ernte begonnen hat , die ersten Früchte von der Mutter
Erde getrennt sind, dann hat auch schon der Landmann sein Augen¬
merk darauf zu lenken, die Ackerkrume günstig vorzubereiten für die
folgende Frucht . Hinter dem Erntewagen muß der Pflug kommen,
heißt es ; mitunter kann es sogar richtig sein, hinter der Sense den
Pflug folgen zu lassen. Wenn regnerische Zeiten das Einfahren ver¬
bieten, wird man nicht selten mit Vortherl schon zwischen den aus¬
gestellten Garbenreihen die Stoppel schälen.

Früher war es schwieriger als jetzt, den Stoppelumbruch zeitig zu
besorgen, es stehen aber jetzt so vorzügliche mehrscharige Pflüge zur
Verfügung , daß man die Stoppel gegen früher in der Hälfte der Zeit
umzubrechen vermag . Wir wollen an dieser Stelle auf die Vortheile
aufmerksam machen, welche das rechtzeitige Umbrechen der Stoppel mit
sich bringt.

Je eher das Pflügen vor sich geht, umso mehr wird an Pferde¬
kräften gespart , denn je länger der Boden in der Stoppel liegen bleibt,
umso härter wird er, wenn nicht gerade eine regnerische Zeit ihn weich
erhält . Ist die Stoppel geschält, so hält sich der Boden feuchter. Dem

oberflächlichen Beobachter klingt dies vielleicht unwahrscheinlich, weil
er sieht, wie die durch den Schälpflug locker gemachte Erde bald an
der Sonne austrocknet . ^ Es ist aber eben nur die oberste Schicht, welche
trocknet, die untersten Schichten halten sich um so feuchter. Der -Boden
besitzt eine unzählige Menge von Haarröhrchen , welche das Wasser aus
den unteren Schichten fortwährend nach oben leiten, wo es verdunstet.
Wird die obere Schicht geschält, so wird diese Thätigkeit der Haar¬
röhrchen unterbrochen , weil die Haarröhrchen selbst unterbrochen sind.
Durch Walzen der Furche werden die Haarröhrchen wieder , auch in
der oberen Schicht, gebildet und die Wafserabgabe an die Luft ge¬
fördert . Wo der Boden keinen Ueberfluß an Feuchtigkeit hat , darf
also die Stoppel nicht gewalzt werden , es sei denn , daß man einen
besonderen Zweck damit verfolgt . Man könnte beispielsweise die
Absicht haben, in der oberen Schicht lagernde Unkrautsamen zum
Keimen zu bringen , da würde man das Vertrocknen der tieferen
Schichten mit in den Kauf nehmen, wenn nur der ' erste Zweck
erreicht wird.

Das Schälen der Stoppel ist ein vorzügliches Mittel zur
Bekämpfung des Unkrauts , indem die reif gewordenen und ausgefallenen
Unkrautsamen durch die Auflockerung des Bodens und den freien Zu¬
tritt der Luft keimen und dann später durch Eggen leicht vertilgt
werden können. Auch trägt das sofortige Pflügen 'wesentlich dazu bei,
thiensche Feinde unserer Kulturpflanzen zur Vernichtung zu führen.
Die Insekten werden in ihrer Entwicklung zerstört , rheils durch das
Ackergeräth direkt getödtet, theils durch Einwirkung der Austrocknung
und der Atmosphäre vernicbtet . Aber auch den Vögeln wird beim
Pflügen Gelegenheit gegeben, die bloßgelegien Insekten aufzufinden
und zu vertilgen . Die schädlichen Insekten , wie Halmwespen,
Getreidefliegen rc. machen sich meistens dort am unangenehmsten
bemerkbar , wo wegen extensiveren Betriebes die Stoppel nicht
vor Winter gepflügt wird , und wo es Sitte ist, Unterfrüchte zu
säen, welche einen Umbruch der Stoppel sofort nach der Ernte
nicht gestatten . Ferner werden — was sehr wichtig ist — die
phpsikalischen Eigenschaften des Bodens durch den Stoppelaufbruch
wesentlich verbessert. Bleibt das Stoppelfeld ungepflügt liegen, so ver¬
härtet der Boden durch direkte Einwirkung der Sonne , der freie, un¬
gehinderte Zutritt der Luft kann nicht ftaltfinden , die Zersetzung
organischer Stoffe und die Verwitterung der Mineralien ist gehemmt.
Durch den Aufbruch der Stoppel wird auch die Verwesung und Ueber-
führung der pflanzlichen Rückstände in verwendbare Pflanzennahrung,
sowie die Verwitterung der Mineralien durch den freien Luftzutritt
wesentlich beschleunigt. Bei der später vor Winter zur vollen Tiefe
zu gebenden Pflugfurche fällt dann die mechanische Bindung der Acker¬
krume durch das Wurzelgewebe der Pflanzen ganz weg, die Furche ist
locker und mürbe und läßt sich leicht durch den Pflug mischen, so daß
ein Pflügen im Frühjahr zur Saat dann meistens unnöthig ist, wodurch
der Vortheil erzielt wird , daß der Boden weniger von der ihm vortheil-
haften Winterfeuchtigkeit verliert . Will man die Vortheile des Stoppel-
pflügens doppelt erreichen, so säe man in der frischen Furche eine
Grünfuttcr - oder Gründüngungspflanze.

Wie sollen Fische getödtet werden?
Von C . Schinke , Wanderlehrer , Liegnitz.

Der gute und angenehme Geschmack der Speisefische, wie : Hecht,
Karpfen , Schlei , Aal rc., hängt nicht nur allein von der Zubereitung
in der Küche, sondern vielfach von der Art des Schlachtens , der
Beschaffenheit des Wassers , worm sich der Fisch vor dem Tödten
befand und von anderen mitwirkenden Faktoren ab. Sieht man der
Köchin beim Tödten und Schlachten der Fische, namentlich der größeren,
zu, so wird man sehen, daß es lein Tödten , sondern ein langsames
und qualvolles „Zutodemartern " ist, das an den stummen Thieren
vollzogen wird.

Denn in der Regel besteht das Tödten der Fische, wie Karpfen,
Hecht und Schlei , darin , daß der Fisch mit beiden Händen ergriffen
und mW dem Kopse gegen die scharfe Kante einer Bank oder des
Tisches geschlagen wird . Der darauf wie todt daliegende und aus
dem Maule blutende Fisch ist indessen keineswegs todt , sondern meist
nur betäubt . Ebenso sind die meisten Fische nur betäubt , wenn das
Tödten mit einer .Holzkeule erfolgt , die in wuchtigen Schlägen auf
den Kopf des Fisches fällt . Selbst wenn den Fischen die Wirbelsäule
in der Schwanzgegend durchschlagen wird , ist die Betäubung noch
keineswegs so groß , daß der Fisch das Bauchaufschneiden und Ab¬
schuppen nicht mehr verspürte.

Denn das Zittern der Flossen und Zucken der Muskeln , das man
beim Aufschlitzen des Bauches sehen kann, zeigt zur Genüge , daß der
Fisch noch Schmerzen verspürt und keineswegs todt ist. Die einzige
und sicherste Art des Tödtens besteht darin , daß man den aus dein
Wasser genommenen Fisch unverzüglich mir der Bauchseite auf eine
feste Unterlage legt und mit einen, Hammer oder kleinem Beil auf den
Kopf schlagt. Durch den ausgeführten Schlag muß eine Zertrümmerung
der Hirnschale eintreten . In der Regel wird ein gut geführter Schlag
genügen, um den Tod herbeizuführen.

Bleibt die Hirnschale unverletzt, so werden in schneller Folge
mehrere Schläge ausgeführt , worauf eine ganz sichere Tödtung eintritt.
Jede weitere Bewegung des Fisches hört sofort auf und man kann
ihn in aller Ruhe ausnehmen und abjchuppen, ohne zu befürchten, daß
er vom Tische springt und zu Boden fällt , was bei der erstgenannten
Betäubungsart sehr häufig zutrifft.
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Eine ebenso sichere und schnelle Abtödtung geht durch das Ab¬
trennen des Kopfes vom Rumpfe von statten , was namentlich bei
Aalen auszuführen ist. Zu diesem Zwecke wird der Aal in ein Stück
trockene und rauhe Leinwand so eingewickelt, daß nur der Kopf frei
ist, worauf mit einem scharfenMesser zuerst die Wirbelsäule und dann
die andere Halspartie durchschnitten wird . Ist dieses geschehen, so
wird durch einen weiteren Griff der bloßgelegte Kopf erfaßt und vom
Rumpfe getrennt , wobei gleichzeitig sämmtliche Eingeweidetheile , die
am Halse haften bleiben, den Körper verlassen. Der kopflose und der
Eingeweide beraubte Aal macht kaum noch den Versuch, Windungen
auszuführen , denn er ist thatsächlich todt.

Bei Aalen ist daher vom Kopfschlag Abstand zu nehmen, da der
Aal durch seine schlangenartigcn Bewegungen kein festes Ziel bietet
und der dem Aal zugcdachte Schlag meist fehl gebt, oder eine andere
Körperstelle trifft , wodurch nur eine Verzögerung des Tödtens eintritt.

Das Schlachten und Tödten aller Fische ,oll schnell und sicher
- von statten gehen, wobei jede vorherige Beängstigung , Beunruhigung

und jede unnölhige Quälerei nach Möglichkeit zu vermeiden ist. Denn
die Wissenschaft hat festgestellt, daß Fische, die unter Aufregung und
Beängstigung in qualvoller Weise langsam „zu Tode gemartert"
wurden , nicht nur ein schlecht schmeckendes Fleisch geben, sondern daß
sie der Zersetzung sehr schnell ausgesetzl smd und für den Genuß
schädlich werden.

In dem Fleische der Fische bildet sich ein gifthaltiger Stoff , der,
durch den Angstzustand und die Martern des Tbieres vor dem
Schlachten erzeugt, die Gewebe des lebenden Organismus durchdringt
und den Zersetzungsprozeß beschleunigt. Der Genuß derartigen Fisch¬
fleisches erzeugt bei einzelnen Menschen KrankheitSerscheinungcn.

Diese Krankheitserscheinungen äußern sich in heftigen Durch¬
fallen , Brechen, Leibschmerzen und in anderen Begleiterscheinungen,
die auf den Genuß gifthaltigen Fleisches zurückzufübren sind. Bei
derartigen Erkrankungen spielt die Individualität der Personen eine
ganz besondere Rolle . Starke und kräftig veranlagte Personen können
größere Mengen dieser Fische genießen, ohne Unbehagen noch Unwohl¬
sein zu verspüren , während schwächliche, leicht erregbare Personen sehr
leicht über Unwohlsein klagen und krank werden.

Am leichtesten äußert sich die gifthaltige Wirkung dieses Zer¬
setzungsstoffes, wenn Fische nicht sofort gegessen werden , sondern
später , vielleicht den nächsten Tag , kalt zur Verspeisung kommen.
Giftige Eigenschaften entwickeln sich bei einzelnen unserer Süßwasser¬
fische auch in gewissen Abschnitten des Jahres , vorzüglich jedoch zur
Zeit der Fortpflanzung . So kann der Genuß von Hecht, der Barbe
und der Quappe , die zur Zeit der Fortpflanzung gelangen und ge¬
schlachtet werden, äußerst nachtheilig auf die menschliche Gesundheit
einwirken.

Bei einer Familicnfestlichkeit , bei der unter anderen Speisen auch
Hecht aus die Tafel gelangte, der während der Laichzeit gefangen und
genossen wurde , stellten sich bei mehreren Personen nach dem' Genuß
heftige Brechdurchfälle und Leibschmerzen ein. Insbesondere zeigte
sich die giftige Wirkung bei denjenigen Personen am heftigsten, die
vom Rogen gegessen hatten . Die sofort eingeleitele Untersuchung
ergab , daß der Hecht als die Ursache dieser Krankheitserscheinunq zu
betrachten sei.

Werden Fische unmittelbar nach dem Laichen gefangen und ge¬
nossen, so treten zwar keinerlei schädliche Nachwirkungen ein, doch
bekundet der Fisch einen eigenthümlichen Geschmack, der keineswegs
angenehm ist, ganz besonders , wenn die Zubereitung schlecht ausge¬
führt wurde.

Einen eigenthümlichen Geschmack bekunden auch Fische, ganz be¬
sonders Karpfen , die aus moorigen und schlammigen Teichen stammen.
Denn da beim Fangen der Fiscbe das in den Fischgruben befindliche
Wasser aufgerührt wird , so nehmen auch die Karpfen größere Mengen
dieser Schlammtheilchen auf , wodurch der Fisch einen nach Schlamm
oder Moder schmeckenden Beigeschmackerhält . Fische, die aus Moor¬
löchern und schlammigen Teichen kommen, sind vor dem Schlachten
oder nach dem Abfangen in klares , schnell fließendes Wasser zu setzen
und darin 2—4 Tage zu belassen.

Durch die stärkere Wasserströmung begünstigt , tritt eine körperliche
Reinigung der Fische ein, wobei sie auch den anhaftenden Moder - und
Schlammgeruch vertieren.

Fische, die aus guten sauerstoffreichen Gewässern kommen, besitzen
einen guten Geschmack, vorausgesetzt , daß sie bis zum Schlachten in
einem mit Sauerstoff gesättigten Wasser untcrgebracht werden.

Dagegen leidet die Flcischgiite und der Geschmack, wenn die Fische
in abgestandenes , sauerstoffarmes Wasser kommen. Man schlachte
z. B . einen Karpfen , der aus einem mit vielen Wasserpflanzen be¬
standene », also sauerstoffreicven Teiche kommt und einen Karpfen , der
in einem Behälter mit abgestandenem Wasser aufbewahrt wurde . Der
im Behälter befindliche Karpfen , der meist auf der Oberfläche des
Wassers liegt und unter großen Anstrengungen nach Luft schnappt,
wird zusehends schwächer und stirbt meist infolge Mangel an noih-
wendigem Sauerstoff . Derartige Fische, auch wenn sie vor dem
Schlachten noch Lebenszeichen von sich geben, werden im Allgemeinen
als „abgestandene Fische" bezeichnet, was schon darauf hindcület , daß
sie weder frisch noch gut sind. Werden abgestandene oder bereits
gestorbene Fische in Eis verpackt, so wird hiermit keineswegs der
Geschmack verbessert, sondern die Eispackung hat nur den Zweck, die
Zersetzung,und schnell eintretende Fäulniß zurückzuhalten.

Auch in der Jahreszeit liegt hinsichtlich der Güte und des Wohl¬
geschmackes der Fische ein Unterschied vor . Ein im August geschlachteter.

aus einem futterreichen Teiche stammender Karpfen wird im Wohl¬
geschmack den im März aus dem Winterschlaf getretenen , ausgehungerten
Karpfen bei Weitem übcrtreffen.

Hin und wieder findet man , daß das Abschuppen und Ausnehmcn
der Schuppenfische und das Abhäuten der Aale , angeblich, um den
Wohl - und Feingeschmack zu erhöhen , am lebenden Fisch vollzogen
wird . Es ist dieses eine entsetzliche Grausamkeit und eine
barbarische Tbierquälcrer,  die nur rohe und gefühllose
Menschen verüben können, die an den ohnmächtigen Zuckungen und
Windungen der stummen Thierc Freude und Gefallen finden. Der
Wohlgeschmack derartiger , zu Tode gemarterter Fische wird keineswegs
verbessert, sondern er beruht lediglich nur in der Einbildung gewisser
Leute , die nicht wissen, was sie essen sollen.

Das Tödten und Schlachten der zu Sveisczwecken dienenden
Fische soll schnell und sicher geschehen und keineswegs in Thierquälcrei
und Barbarei ausarten . — Das Tödten der Krebse.  Der Krebs
besitzt ein außerordentlich zähes Leben und es giebt kein anderes
Mittel , ihn rasch zu tödten , als daß man ihn in siedendes Wasser
wirft . Selbst bei diesem Verfahren kann man die Beobachtung machen,
daß es oft bis zwei Minuten dauert , ehe der Todeskampf beendet ist.
Man mischt daher dem Wasser scharfen Weinessig und Salz bei,
wodurch der Tod schneller herbeigeführt wird . In ' manchen Küchen
herrscht der höchst verwerfliche Brauch , die Krebse in kaltem Wasser
ans Feuer zu setzen, um ihnen eine vcrnieintlich schönere' rothe Farbe
zu geben. Daß dies eine grausame Thierquälcrei ist, braucht wohl
nicht erst erwähnt zu werden . Ebenso verwerflich ist das Tödten oder
sogen. Reinigen der Krebse durch Ausziehen des Mastdarmes . Dieses
Mittel wird häufig in dem Falle nngewcndet , wenn das Krebswaper
weit von der Wohnung entfernt ist und die Krebse zum eigenen
Gebrauche bestimmt find, indem das Transhprtiren der Krebse in
einem Gefäße mit Wasser als unbequem und lästig erscheint. Da der
hierdurch bedingte Tod der Tbiere ein sehr langsamer und qualvoller
ist, sollte Jeder die Anwendung dieses Mittels vermeiden, umsomehr,
als cs nicht nothwendig ist, bte Krebse im Wasser zu transportiren.

Landwirthschaft.
Baut Stoppelfrüchte ! Bereits schweift der Blick über Stoppel¬

felder, die einerseits an den Herbst, anderseits aber daran mahnen , das
frühzeitig geräumte Feld womöglich noch zu einer zweiten Ernte aus¬
zunützen. Als Stoppelfrüchte eignen sich hervorragend die Stoppel-
oder Halmrüben , die in ihrer englischen Species , den Tnrnips . be¬
sonders groß werden und sich als Beigabe zum Trockenfutter an Milch¬
kühe sehr gut eigncn^ und ein längeres Auskommen mit den Runkel¬
rüben ermöglichen. Sollen die Stoppelrüben groß werden , so muß die
Saat möglichst schütter erfolgen und darf der' Boden besonders in der
ersten Zeit nicht geschlossen sein; durch Uebereggen kurze Zeit nach dem
Auflausen mit einer leichten Egge wird man beides erreichen. Bon
schnellwüchsigen, krautartigcn Pflanzen sind weiter empfehlenswertst
Senf und Buchweizen, beide grün verfüttert , lassen eine Ersparniß in
anderem Furier zu, das für den Winter gedörrt werden kann. Ist
eine vollständige Verwerthung zu Futlerzwe 'cken nicht möglich, so dient
der Reff zur Gründüngung und macht einen schweren Boden lockerer.
Viel wcrthvoller als die genannten ist ein Wickengemenge (Wicken-
Erbsen , Wicken-Erbscn -Mais , Wicken-Erbsen -Hafer , Wicken-Buchweizen),
das bei günstiger Witterung sich noch vollkommen entwickelt und sehr
große Erträge giebt. Auch Grünmais allein kann zu dieser Zeit noch
mit Erfolg angebaut werden ; sein günstiger Einfluß auf die Milch-
iekrction bedarf wohl keiner Erwähnung . Weniger Bedeutung als
Stoppelfrucht haben Inkarnatklee , welcher' im selben Jahr zumeist nur
eine Weide und im Mai nächsten Jahres einen Schnitt giebt, übr gms
nicht sehr winrerhart ist — es wäre in einem solchen Fall San ! Wicke
und Johannisroggen vorzuzicben — und Spörgil , der sich allerdings
schnell entwickelt, aber geringere Mengcn an Futter liefert . Durch
Anbau dieser Stoppelfrüchte wird aber nicht nur der Futtervorrath
vermehrt , sondern auch der Ackerboden vor Austrocknung . Verkrustung
und Verunkrautung bewahrt . vr . A. M . Grimm.

nv. Verletzungen der Pferde . Die Pferde verletzen sich sehr
oft durch Eintreten von Nägeln , spitzen Eisen-, Glas - oder Slein-
splittern in den Huf und es entstehen Wunden recht unliebsamer Art.
Meistens erfordern dieselben eine aufmerksame Behandlung . Die kranke
Stelle ist, gleich nachdem der eingelretene Gegenstand entfernt wurde,
zu reinigen , das Tbier sofort in den Stall zu bringen , der kranke Huf
rein mit Wasser auszuwaschen und auf die Sohle desselben gequetschter
Leinsamen zu legen, der mir heißem Wasser zu einem Teige 'verarbeitet
wurde . Die Fußhöblung wird uiit diesem letzteren voll ausgefüllt
und ein Leinenlappen darüber umgeschlagen und befestigt. So ' lange
das Thier nicht fiebert, hat es mit diesem Verbände sein Bewenden
und ist dasselbe auf trockenen, festen Boden zu stellen.

Bei hochtruchtigen Stuten ist eine sorgfältige Beaufsichtigung,
besonders während der Nacht, nothwendig , weil hie Fohlen sehr häufig
mit dem Eibautsack geboren werden . Gebären die Stuten allein , ohne
daß ein Wärter zugegen ist, und kommen die Fohlen samml dem
geschlossenen Eihauksack zur Welt , dann müssen sie ersticken. Es
sollte deshalb immer Jemand in der Nähe sein, der im Notbsall den
Eihautsack aufreißen und das Fohlen aus seiner Hülle befreien kann.
Manche Fohlen gehen aber zu Grunde , wenn dieses nicht beachtet
wird . vr . Steuert (Freising ) .
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Beim Einkauf vor» Geflügel kann man nicht genug Vorsicht
walten lassen . Nicht Jedermann Ist in der Lage , selbst die Nachzucht
zu betreiben . Doch besehe er sich genau den Stall , aus dem er kauft,
oder er lasse sich die Gesundheit der Thierc garantiren . Neu hiuzu-
gckaufte Tyiere müssen eine Zeit lang von den anderen abgesondert
und auf ihre Gesundheit hin beobachtet werden . Von hcrumziehcndcn
Händlern kaufe man grundsätzlich keine Thiere ; man nehme sich auch
>n Acht vor den Insassen der Ställe ansässiger Händler , die zugleich
Gcflügelschlächterei betreiben . Die Stallräume derselben sind ständige
Seuchenherde , wie man an den daselbst herumsitzenden kranken Thiercn
täglich sehen kann . Die Hübnerdiphtheritis und die Geflügelcholera
find durch solches Handelsgeflügel bei uns eingeschleppt . Darum
möchte man bei jeder herannahenden Zuchtzeit den Landwirthen und
den kleinen Geschäftsleuten auf dem Lande , besonders deren Haus¬
frauen , zurufen : Züchtet Euer Geflügel selbst , oder kauft wenigstens
Euer Zuchtgeslügc ! aus heimischen gesunden Ställen — in Euerem
eigenen Interesse und zum Segen der einheimischen deutschen Ge¬
flügelzucht.

ne . Schädigt die Entnahme vo »» Waldstreu den Wald-
boden ? Wenn auch die meisten Landwirthe von dem geringen Dung-
wertbe der Waldstreu überzeugt sind , so entnehmen sie doch immer wieder
dem Walde die Streu , weil sie glauben , daß sie im Walde doch nur
umkcmme , während sie ihnen immerhin sparen hilft . Die Waldstreu
ist aber dem Walde zu seinem Gedeihen ebenso nothwcndig , wie dem
Acker der Dünger . Durch die Entfernung der Bodendecke des Waldes
wird nicht nur der vorhandene Humus vermindert , sondern auch die
Möglichkeit seiner Neubildung auf lange hinaus erschwert . Der Boden
wird auStrockncn und so lange arm bleiben , bis sich allmählich eine
neue Oberdecke gebildet hat . Biele feine Saugwurzeln der Bäume,
welche unter der Strcudccke liegen , müssen nbstcrben , sodast die Ent¬
nahme von Waldstreu eine schwere Schädigung des Waldes bedeutet
und einen völligen Stillstand des Bauinwuchscs bewirken kann . Man
soll daher unter keinen Umständen alljährlich , sondern nur im Noth-
falle etwa alle 3 bis 6 Jahre in älteren , 60 bis 70 Jahren alten
Beständen Waldstreu sammeln lassen , wobei man sich nur hölzerner
und niemals eiserner Rechen bediene » und nur die oberste Decke weg¬
nehmen darf ; keinesfalls soll bis auf den Erdboden eiugedrungeii werden.

Küche und Krmsrvntljschüft.
Ei »r grsttnbcs Getränk für hciste Tage ist Hafergrützen-

wasfer . Uebergroßes Schwitzen erfordert , daß man viel Wasser trinkt,
um das dem Körper entzogene wieder zu ersetzen . Der öftere Genuß
von reinem Wasser reicht aber nicht aus , um das Durstgcfühl zu
befriedigen , dagegen hat die Erfahrung gelehrt , daß das mit feiner
Hafergrütze vermischte Wasser — etwa 10 Gramm auf 1 Liter — die
Durstigen am meisten erfrischte und erquickte.

Fischsalat . Mehrere Sorten Fisch, wie Aal,Karpfen, Steinbutt,
Seezungen , Lachs , Hecht , was man gerade bekommen kann , kocht man
am Tage vor dem Gebrauch nacheinander in siedendem Salzwasser mit
Pfeffer , Kräutern und Citrouenschale mäßig weich, löst allen Fisch aus
Haut und Gräten , schneidet ihn in kleine nette Würfel und stellt ihn
kühl . Dann rührt man am folgenden Tage aus vier hartgekochten
Eigelb , zwei rohen Dottern , einem Theclöffel Senf , acht Löffel
Prövenceröl , Salz . Pfeffer , gewiegten Kapern , Petersilie , Chalotte,
Estragon und einigen Löffeln starker Bouillon , sowie einigen Löffeln
Maille -Esfig eine schöne Romouladensauce , vermischt bie Fleisch¬
stückchen mit dieser und richtet den Salat bergförmig an . Man garnirt
die Schüssel zierlich und schmackvoll mit Pfeffergurken , Krcbsschwänzen,
Eierschnitten , Kapern , eingemachten Maiskolben , türkischem Weizen,
Citronenzacken ec.

Schmackhaften Erbsen - Extrakt aus grünen Erbsenschoten.
Die Schoten werden in reinem Wasser mit Zusatz von etwas Soda
gehörig durchgekocht und dann durch ein Tuch gepreßt , der Extrakt
wird mit Zucker eingekocht und hält sich lange Zeit . Die beste Ver¬
wendung ist als Zusatz z» Suppen und Fleischbrühen , ein kleiner
Löffel voll auf jeden Teller Suppe verleiht der letzteren einen Geschmack,
als ob frische Erbsen darin wären.

Fleckige Marmorplattcn zu reinigen . Man nimmt gelöschten
plilverisirten Kalk und Pfcifenerdc zu gleichen Thetlen , rührt davon
mit Regenwasscr einen dicken Brei , streicht diesen ziemlich dick und
gleichmäßig auf den Marmor , läßt ihn zwei Tage darauf und be¬
feuchtet ihn , so oft er trocken , immer wieder . Nach dieser Zeit läßt
man die Masse hart und trocken werden , reibt sie dann mit einem
weichen T »«ch ab , und polirt den Marmor mit einem Lcderlappen und
Schlcuimkreide . Ehe man diese Reinigung unternimmt , überzeugt man
sich, daß die Platte aus echtem Marmor ist , künstlicher Marmor ver¬
trägt diese Behandlung nicht.

Fettglanzwichse . Man mischt 200 Theile feingepulverte
Knochenkohle , 100 Theile indischen Syrup , 20 Theile Fischthran und
500 Theile Wasser innig zusammen und versetzt die Mischung zunächst
mir 35 Theilcn englischer Schwefelsäure und sodann mit 20 Theilcn
roher Salzsäure und 6 Theilcn gepulvertem Eisenvitriol oder : Man
läßt 2 Theile Kerntalg , 2 Theile Wachs und 1 Theil Walrath
(Spermaceti ) in einem passenden Gefäß in der Hitze schmelzen , setzt
dann der Masse 6 Theile Leinöl zu und rührt Alles so lange , bis die

Mlsseierstarrt ist, aut durcheinander . Dieses Fettgemisch hch,ungefähr
einen Schmelzpunkt von 47 0 Ö . und nähert sich in seiner Konsistenz
dem Rindstalg . Man trägt dasselbe mittels Lappen auf und verreibt
es auf der Narbe , sodaß diese mit einer ganz dünnen Schicht von
Fett bedeckt ist . Für stark geschmierte Leder kann man der Mischung
mehr von dem Glanzmittel (dem Wachs ) zusetzen , wodurch aber das
Fettgemisch bedeutend steifer wird und sich schwieriger auftragen läßt.
Um die Steifheit zu vermindern , setzt man dann der Mischung im
Verhältniß , als man das Wachs vermehrt hat , V, bis 1 Theil
Terpentinöl zu , welches die Masse dünner und zum Aufträgen hand¬
licher macht . Beim Verreiben der Wichse mit einen : Lappen von ab¬
getragenen Wollstoffen erzielt man einen schönen Glanz . Das Ver¬
reiben wird voraenommen , nachdem man der Wichse einige Zeit zum
Einzteheu und Trocknen gelassen hat.

Ei»r vorzüglicher Kitt für losgegangene Messerklingen, locker
gewordene Petroleumbassins , Aquariengläser , sowie jeden wasserdichten
Verschluß wird aus Bleiglätte und Glycerin hergcstcllt . Erstcre muß
möglichst feinpulverig und das Glycerin sehr verdichtet , syrupdick und
wajserhell sein . Dann mischt man die beiden Bcstandtheile zu einem
dickflüssigen Brei , bestreicht die Stellen oder läßt die zähe Masse in
den betreffenden Hohlraum einfließen und drückt dann den einzukittenden
Theil , also die Messerklinge oder das Petrolcumbassin , hinein . Der
hierbei verdrängte Ueberfluß muß gleich weggenommen und die Stelle
reingeputzt werden , weil der Kitt sehr rasch erhärtet . Aus diesem
Grunde ist es auch rathsam , bie Bestandtheilc getrennt aufzubcwahren
und immer nur so viel Kitt zu mischen , als ' gerade gebraucht wird.
Ein nachträgliches Lockerwcrden und Rachgeben ist durchaus nicht zn
fürchten , außerdem hat dieser Kitt den Vortheil großer Einfachheit vor
andern vielfach zusammengesetzten Mischungen voraus.

Poiirwachs für hölzerne Möbel » Man läßt 8 Theile weißes
Wachs , 2 Theile Kolophonium und *,'« Theil venetianischen Terpentin
über gelindem Feuer zergehen , gießt die warme Masse , wenn sie voll¬
ständig geschmolzen ist, in ein entsprechend größeres Töpfchen von
Steingut und rührt , während dieselbe noch warm ist , 6 Tbeite
rektifizirtes Terpentinöl ein . Nach Verlauf von 24 Stunden hat die
Masse die Beschaffenheit einer weichen Butter angenommen und ist so
zum Gebrauch fertig . Die Möbel , welche mau poliren will , müssen
vorher sorgfältig mit Seifenwasser abgcwaschen werden , alsdann nimmt
man , wenn die Oberfläche wieder völlig trocken ist , ein wollenes
Läppchen , streicht von der Politnrmasse eine Kleinigkeit darauf und
führt damit über das Holz her . Anfangs reibt man 'gelinde , nachher
stärker . Ist die Masse gleichmäßig anfgetragen , so wartet man V« bis
V* Stunde und reibt nach Ablauf dieser Zert noch einmal die Fläche
nüt einem frischen reinen Läppchen gehörig ab . Auf diese Weise er¬
hält man einen schönen , wenn auch nicht so brillanten Glanz , wie ihn
eine gute Schellackpolitur giebt.

Prrtzpulvcr für Spiegel - und Glasscheibe »». 60 Gramm
kölnische Kreide , 30 Gr . Tripel , 15 Gramm Bolus werde » zu Pulver
gestoßen und vermischt . Beim Gebrauch wird das Glas etwas feucht
gemacht , ein leinenes Läppchen in das Pulver geraucht und das Glas
so lange gerieben , bis es rein ist . — Oder : Ganz fein pulveristrte
Kreide wird mit Wasser angefeuchtct , aufgetrngen und der Spiegel
dann mit einem weichen Tuch abgerieben . — Oder mit Spiritus an¬
gerieben und mit Waschbläue nachgeputzt.

Um Amelsen aus Woynränmen zu vertreiben , stelle man
aus Thon gebrannte , unglasirte Untersütze von Blumentöpfen aus,
gieße Syrup hinein und verrühre daniit ein erbsengroßes Stückchen
Preßhefe . Die Beimischung der Hefe zum Syrup . welch letzteren die
Ameisen mit Vorliebe aufsuchen , tödtet dieselben . Oder man bestreue
einer : feuchten Schwamm mit Zucker und lege ihn auf . Die Ameisen
kriechen massenhaft in den Schwamm , den man sodann in heißes Wasser
wirft , wodurch elftere getödtet werden . Das Verfahren wird fortgesetzt,
bis man die Plagegeister losgeworden ist.

Verschiedenes.
Frösche u»rd Wasserju«»gfer«». Eine interessante Beobachtung,

wie der grüne Teichfrosch sich der Wasserjungfern zu bemächtigen weiß,
erzählt A . Mansion in der „Revue Scientifique " . Am 5. Juni gegen
10 Uhr Morgens herrschte zwischen Hasselt und Zonhoven (Belgien)
eine unairgcnehme Hitze, die aber den Gradstüglern zusagte , denn sie
schwirrten zwischen den Fliegen und Schmetterlingen in Schaaren
über den schlammigen Gewässern eines großen Sumpfes ; von Zeit zu
Zeit näherten sich die Libellenweibchen der Wasserfläche , um ein Ei
hineinfallen zu lassen . In jenen Sümpfen giebt es auch Frösche in
großen Mengen ; diese nahmen nun bei dem lebhaften Spiel der
fliegenden Insekten über ihnen eine ganz hinterlistige Stellung ein.
Behäbig , jedock völlig regungslos lagen sie mit ihren Vorderfüßen auf
Blättern und Zweigen der Wasserpflanzen und hielten den Kopf hoch.
In dieser Stellung konnte sie Mansion nur schwer von dem Grün
der Wasscrgewächse unterscheiden , ja sie ähnelten in ihrem ganzen
Aeußeren so unbestreitbar Bildungen von Wasserpflanzen . Diese
aktive Schutzanpassung der Frösche an ihre Umgebung hatte nun für
die beschwingten Sumpfbewohner einen sehr unangenehmen Nachtbeil.
Sie setzten sich ohne Mißtrauen , als ob es ein Pflanzentheil wäre,
auf so ein emporstehendes Froschmaul und waren im nächsten Augen¬
blick erhascht.

Rotationsxresieadruck der L. Schellenberg ' ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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